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2 Gents 


Jugoſloveniens nächſte Zukunft. 








Das Keichsnolopfer. 





Belgrad, 23. Okt. Jugoſlovenien 
iſt, laut Beſchluß des Kabinets, 
eine verfaſſungsmäßige Monarchie, 
in welcher die Karageorgewitch das 
Erbfolgerecht haven. Das Kabinet 
befürwortet auch weiteſtgehende 
ortlide Sclbitven altıma. 
Frankreichs Einfuhr. 
23. Dit. 


_ 


einnctrieben werden. 


— ·* 


Im Zeppelin nach Chicago. 


Paris, In den letzien 

Neue Zündftoffe in Italien und Zranf- |eun Monaten belief fich die Einfuhr 
reich. — Der Bolen Gier auf Danzig. | nah Frankreih auf 27,187 Milliv: 
— Alliierte Saiten jidh mit türfiichen | nen Francs, gegen 24,567 Millionen 
Natior-litin in Verhandiungen ein. ;tır der gleichen Zeit des Vorjahres. 


Note. 
Okt. 


Schwedens 


Berlin, 23. Ott. Die Regierung |. Stodholm, 23. Der linke 
plant die Erhebung des neuen Neichz. | OlMael der fozialiftijigen Partei Hat 
opfers von achtzig Milliarden Mark j MM 2 gegen 8 Stimmen befchloffen, 
binnen zivei ftatt dreißig Jahre, wie der Noskauer Internationale treu zu 
anfänglich geplant und erwartet bie | bleibeır. 

Zuftimmung des Reichätages. In- Schwediſches Kabinet von Fachleuten. 
folge deſſen wird jeder auf das Stockhholm, 23. Ott. Baron de 


ſchwerſte zu den Ste gezo⸗4 es 
Hmerfte zu ben Steuern herangezo Geer, ein hervorragender Mijjen- 


sen werben. + * 2. 

.. — ſcaftler. iſt vom König erſucht wor— 
Berlin F Sktober . Die en De ein nur aus Fachleuten be— 
* EEE NORDEN ſtehendes Kabinet anſtelle des abae- 

Einrichtung 


Y a 22 J 1 — . .- * 
handlungen über bie Einrichtung dantten des Sozialiften Branting zu 
eines Seppelinverfehrs zwiichen Ham- | bilden s 


burg und den Ber. Staaten, mögli: | 
chermeife Chicago, find no im 
Gange, die über die Verlegung der) 


Gegen die Sotwjet. 


Liyfand, Littauen und Rolen 


wollen 





— — — — 





deutſher Geifliher erihofen, | 








2109d George Tenft cin. 


Unterhandelt mit Vertretern der Koh: 
lengräber. — Eiienbahner verichieben 
ihren Auf" and. 


London, 23. OH. Die Spannung 
über den Ausftand der Grubenarbei: 
ier und bie drohende Arbeitseinitel- 
fung der Eifenbahner fchien heute 
etwas nadzulaffen. Die Führer des 
Nationalverbandes der Eifenbahner 
und der Kohlengräber berieten über 
die Sachlage, und eritere haben ihren 
Ausftand bis nad) der Konferenz ber 
Gewerkſchaften am nächſten Mittwoch 
verſchoben. Das am Donnerstag von 
den Eiſenbahnern der Regierung ge— 
ſtellte Ultimatum forderte den Be— 
ginn der Verhandlungen mit den 
Grubenarbeitern bi3 heute. Derartige 
allerdings informelle Unterhandlrits 
gen find zwiichen Regierungsbeamten 
und Vertretern der Grubenarbeiter 
Jim Gange, über deren Verlauf ver- 
lautet noch nicht®, doch hat das Un- 
terhaus bi3 Montaa die Beratung 
einer Vorlage verfchoben, durch welche 
: en die Regierung außerordentliche Voll: 
n — IL, Ice | machten erhält, follte bie Lage ernſt 
— — dr |merben. Die Regierung hat FFreiwil= 
im St. Francis Hofpital, wohin mait |1:., z: . * 
ihn brachte, nach kurzer Zeit feinen | 19° für ben Bahnbeirieb im Halle 
Geift auf. o eines Ausftandes angeworben. Die 

5 Iransportarbeiter, . beionder3 die 





Fred W. Sextro, einer ſeiner Mie— 
ter, nab verhängnisvollen Schuf ab. 





| Für Einbredher gehalten? 


Tir Tochter des Getöteten der Anficht, 
dat der Schieherei cin Wortwerhiel 
vorausging. — Ginander wideripre- 
ende Angaben. 


| 
| —_ 
Sturz nad jieben Uhr heute morgen 
Iiwurde in dem breiftödigen Mietöge- 
| bäude Nr. 1125 Fariwell Ave, der 43 
Sabre alte deutfche Methodiftengeiit- 
liche Frederick Ruff, Beſitzer des Ge— 
bäudes, von einem der Mieter, Fre— 
derick Sextro, durch einen Schuß in 
die Bruſt getötet. Sextro, welcher die 
Tat nicht in Abrede ſtellt, befindet 
ſich in der Rogers Park Polizeiwache 


— — —— — — — — — 
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> 1) > .. 
nalen Schoß auf Lehrerin. | 
Grandjurn fett fie in Verbindung mit 
Baſeballſtandal in Anklagezuſtand. 


Die Sonder-Großgeſchworenen, 
welche den Baſeballſkandal unterſu— 
chen, haben geſtern drei weitere An— 
klagen erhoben, und zwar ſind dieſe 
gegen diefrüheren Baſeballſpielet 
William Burns und Hale Chaſe und 
den profeſſionellen Glücksſpieler Abe 
Attel gerichtet. Sie werden bezich— 
tigt, mehrere zum „Team“ der Chi— 
cago White Sox gehörige Baſeball— 
ſpieler beſtochen zu haben, um ſie zu 
veranlaſſen, das Meiſterſchaftsſpiel, 
das im vergangenen Jahre hier ge— 
ſpielt wurde, abſichtlich zu verlieren. 
Im Ganzen ſind nun dreizehn Baſe— 
ball- und profeſſionelle Glücksſpieler 
in Verbindung mit der Angelegenheit 
in Anklagezuſtand verſetzt worden 
und weitere Anklagen ſtehen noch zu 
erwarten. 

Wie geſtern verlautete, iſt auch Jo— 


Burnus, Chaſe und Attel. 


Italienerin verſucht, Frl. Roſalind 
Reynolds den Garaus zu machen. 





Während des Unterrichts. 





| 


Glijähriger Junge, der häufig die Schule 

; Schwänzte, hatte jeiner Mutter en 
logen, da% die Lehrerin ihn wicherholt 
mißhandelte. 





— 








Daß der Beruf einer Lehrerin 
durchaus nicht zu den Annehmlichkei— 
ten des Lebens gehört, iſt ja allgemein 
bekannt. Daß er aber auch manch— 
mal direkt lebensgefährlich ſein kann, 
dieſe Erfahrung mußte geſtern Fräu— 
lein Roſalind Reynolds, eine Leh— 
rerin der MeLaren Schule, an Laf— 
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Heraus mil dem Geld! 








Brennende hinter einem 


| 
| i 
Seh3 Stangen Dynamit mit einer | Schneider muhte Nänbern die 
Ihon brennenden Zündfhnur ent-| Summe von S750 einhändigen. | 
dedte ein Ungeftellter der Speifemirt= | ; 
Ichaft von Guft. Maaaas heute hinter | 
diefem Gejcäft, 175 Dft 11. Place. | Hatte ſie eben von der Baut geholt 
Ein Polizift trat die Flamme aus.) 
Man verinutet Arheiterwirren hinter I 
dem Verbrechen. | 
Gor und Sarding, | 

Giterer in New Dorf, Tetsterer wieder | 
daheim. | 


92 


ar). 


Fran GChriitine Nilion $200 in barem 
Seide fowie auf $1100 bewertete 
Scymudjachen abgenommen. — Koit: 
ipteliger Bud). 





New Morf, DE. Von Serfen ! 
Eity, wo er gejtern abend zulegt in | 


i — æ zwei Banditen, welche an— 
einem Schulhauſe geſprochen hatte, ſcheinend mit ſeinen Gepflogenhei— 
kam Gouv. Cox, 


nn x ber bemofratijche ten genau vertraut tmareıt, murde ges 
Präſidentſchaftskandidat, im ges gem 11 Apr Heute vormittag Guftad 
Iehlofjenen „Kraftwagen nad dem | Oman im Sausflur des Gebäudes 
Waldorf Aſtoria Hotel, ‚vo ihn feine Nr. 1301 Sarrabee Str, wo er 
Gattin erwartete. Seinem Wagen eine Schneiderwertitatt betreibt, 
folgten etwa hundert andere Krafls | nnerfallen und um $750 beraubt, 
wagen, deren Infalfen bejtändig 


N 
17 
Von 


ſeph Gedeon vom St. Louis Ameri— 
can League Club in die Angelegen— 
heit verwickelt. Er ſoll von der Be— 
ſtechung gewußt haben und auch da— 
ran beteiligt geweſen ſein. Auf Er— 
ſuchen von Ban Johnſon, dem Prä— 
ſidenten der American League, der 


in und Flournoy Str., machen. Sie Feuerwerkskörper abbrannten. Heute 
wurde nämlich von einer Italienerin, empfing der Kandidat Vertreter von 
ber Mutter eines Schülers, anger | Nmiverfitäten und Etubentenverhän: 
IHoffen, und nur einem glüdlihen pen, darauf beriet er mit feinem 
Zufalle Hat fie es zu verbanten, bad | Maplausfhup und hierauf folgte 
ie Heute noch am Leben ift. Die ges !eine Reihe Reden in verichiedenen 


meingefährliche Frau eutfloh und Zeilen der Stadt, ala Vorläufer der 


die er für die Lohnzahlung feiner 
20 Mirgeitellten furz zubor bon der 
North Avenue State Bank, an Lar— 
rabee Str. und North Ave., erhoben 
hatte. 

Oman, welcher das Geld wohlver— 
wahrt in ſeiner inneren Rocktaſche 





| 


Seppelinwerfe nad) den Ver. Staa: | 
ten aber infolae der Ungerwißheit über | 
den Friedensvertrag abgebrochen 
worden. 


General Wrangel helfen. 


Riga, 3. Okt. Aufſehen erregt 
hier die Nachricht, daß in einer ge— 
heimen Zuſammenkunft zwiſchen 
Un Danzig, Vertretern des ſüdruſſiſchen Heer: 

Bariz, 23. Dftober. Die bolni» |führers General Wrangel mit Bre- 
fhen Vertreter haben die Unterzeich- |mier Ullmann von Litauen und Ziv- 
nung des gegenwärtigen Entwurfs |Iande Minifter des Muswärtiaen, 


über das Danziger Ablommen abge: | Meiermmwich, ein vollitändiges Ein: 


lehnt, weil nicht dem Verfatller Ver- |verjtändnis über gemeinfames Vor: | 


trag hinfichtlich Freien Zugangs zum gehen zum Eturz der ruffifchen 
Meer und der Zolltontrolle entipres | Somjetregierung erzielt worden fki. 
chend. Die Polen behaupten, daf ih- | Die Hauptpunfte des Abkommens 
nen nur die Rechte zuerkannt werden, (find völlige Unabhängigkeit für Po- 
die fie au im anderen Häfen be> Ten und Litauen, autonome Verwal: 
fiten, daß aber die polnifchen |nter= |tung für Livland, Efthland und die 
effen fowie die Vertragsverpflichtuns | lfräne unter rujfiicher Oberhoheit. 
aen, die fih auf diefe Rechte beziehen, Konitantinopel, 23. Oft. General 


—J Die G 1 n . . 
überjehen werben. Die Konvention |gpranget berichtet, daf vom Afoiv- 
Ihaffe unter dem 


Be Vorfig eines meus ſchen Meer bid zum Dnjeper bie 
tralen Mitgliedes zur Kontrolle des Baus unberänbert. ber Angriff ber 
Hafens eine Kommiffion, bie ſich Noten auf dem — Flügel * ver 
zur Hälfte aus Polen, zur Hälfte ihon abgefchlagen worden ſei und 
aus Bewohnern Danzigs zufammenz |yer dbon den Sotwiettruppen  befebte 
jegt. Die Polen frrdern das Recht Brüdentopf Kharkonfa jekt — 
des Landankaufs und der Errichtung griffen werde Das Rieſengut des 
ihrer eigenen Hafenanlagen, auch für Froßfürfien Nicholas. 50.000 Acres 
Polen und Danzig eine gemeinſame — —— * 
Seehandelsflagge, die Durchführung 
der angeblichen Friedensbeſtimmun- 
gen, durch die Danzig unter die Ge | 
richtöbarfeit der polniſchen Zollbe— 
hörden geitellt werben ſoll, ſowie die 
Zahlung der Zollgebühren in polni— 
ſcher, ſtatt deutſcher Währung. 





teilt. 

Kobno, 23. Ott. Die Bevölkerung 
iſt in paniſchem Schrecken ob der ſich 
| beitändig ermeneriiden Gerüchte bon 
| General Zellgustis Vormarſch bon 
Wilna auf Kovno und den oſtpreußi— 
ſchen Hafen Memel zu. Die littkau— 
iſche Regierung iſt von Wilna nach 
hier geflohen; die Stadt iſt mit 
Flüchtlingen überfüllt. 


Japaniſche Politik. 

Kumamoto, Japan, 22, Oft. Der 
Parteitag der die Negierung befäm- 
pfenden Kenfeifai hat hier fich gegen 
die auswärtige und heimiiche Politik 
der Regierung erklärt, allgemeine Re= 
formen, Gtabilifierung der wirt— 
IhaftlihenZuftände, Einführung des 
allgemeinen Stimmrehts geforberi 
und erklärt, das Volk erwarte mil 
Spannung auf das Ergebnis der | 
Verhandlungen mit den —— 
| 





Das lit— 
tauiſche Hect iſt den angeblich 40,000 
Freiſchärlern Zellguskis nicht 
wachſen. 

Der Sireit über die polniſche Be— 
ſetzung von Wilna iſt dem Völker— 
bund unterbreitet worden. 

Gegen den Prohibitionswahn. 


ge⸗ 





* ES : Egg fi) für Das Lizenzſyſtem. 
Staaten über die faliforniiche Land: ’ 


frage; das Kabinet führe die Ver: | Melbourne, 23. Oktober. m 
handlungen im  unbefriebigender Staat Bictoria haben nur zwei ber 
Meife , 132 Mahlbezirfe ich für die Einfüh- 


rung der Prohibition erklärt, die an- 
deren für die Beibehaltung des jebi- 
gen beſchränkten Lizenzſyſtems. 
Zugkataſtrophe in China. 
Etwa 300 Menſchen bei Zuſammenſtoß 


König Alexanders Todeskampf. 

Paris, 23. Ott. König Alexan— 
der von Griechenland verbrachte eine 
ruhige Nacht. Dr. Pidal, der fran— 
zöſiſche Spezialiſt, erklärte nach ſei— 
ner Rückkehr von Athen, daß Rek— getötet oder verwundet. 
tung faſt ausſichtslos fei. Premiee | Tofno, 22. Oft. . Laut Devefihe 
Venigelos ift nad Rophifta, in bie aus Harbin, Manbjchurei, find Bei 
Nähe des königlichen Landhauſes 
Tatoi, wo der König liegt, übergeſie— 
delt. 

Die ſteigende Gährung. 

Rom, 23. Ott. In Seſtri iſt infolge 
der Verhaftung mehrerer Anarchiſten 

ieralſtrei ärt worden. | 
— — — Großhandel binnen dreißig Tagen 
fifhen Häfen beginnt morgen ein 24. | um 10 Gent? das Pfund, auf 55 
jtündiger Ausftand als Proteft gegen | Cents, gefallen. 
die Verurteilung mehrerer Seeleute — Irrtümlich 
des Dampfers Menes wegen Meute |Yort Mifha Appeldaum, Gründer 
rei zu drei Tagen bi3 einem Jahre der Humanitarierfette, und feine 
Gefängni2. Oattin Gift; fie wurden gerettet. 

Sohn Bulls Tiplomatic. | — Ceit 25 Tagen fajtet Paftor 
W 


tet oder verletzt worden. 








Konſtantinopel, 23. Oktober. Das Wooldridge im County Ruſſell, Ky., 
zieue t ürkiſche Kabinet plant eine weil ſeine Tochter, eine Lehrerin, 
Ausſöhnung mit Kemal Paſcha, dem nicht zur Kirche geht. Er will weiter 
Befehlshaber der türkiſchen Natio- hungern, bis ſie ſich bekehrt. 
naliſten, welcher im Verein mit den 
ruſſiſchen Sowjettruppen Indien be— beim Banküberfall in der Clevelander 
droht, und eine interalliierte Kom- Vorſtadt Bedford erſchoſſenen Räu— 
miſſion iſt zur Verhandlung wegen bers Albert Joyce ſind in Unterſu— 
Friedens nach Angora abgefahren, chungshaft. Die Mutter hatte 83500 
nachdem die Griechen mit Waffenge- und Juwelen im Werie von 825,000 
valt nichts haben ausrichten können. \im Befit. Drei Kumpane des Toten 

DAnnunzio will Italien erobern. wurden ebenfallz verhaftet. 

Rom, 23, Oft. Su italienijchen — Zu Ouniten bon $2000 jährli- 
Sroßjtädten hat die Bolizei die Ar Ihem Mindejtgehalt für Lehrer, von 
werbung von Taufenden von Süng- |höhern Schulfteuern und Einrichtung 
Iingen für ein Sreiwilligenheer ent- |von Inbduftriefchulen ftatt der Gemwer- 
det, mit dem der Dichter H’Anmun- |befehulen mit kurzem Lehrfurs hat 
io Italien eroberr. wollte, falls die |fich der Jahrestongreß des Jlinoi- 
Radifalen zu mächtig werden, fer Gemerfihhaftöverbandes erklärt, 

Die Anardiiten fordern den Ge: | gleichzeitig gegen den Y. W. W.-Plan 
neralitreif, bis ihr Führer Malate- jeiner einzigen großen Gewerkſchaft. 
fta freigelafjen wird, ’ — Im Gebüich bei Weit Brigh- 

Gerüchte ſprechen von einem ger ton auf Staten Island wurde cin 
planten Staatsitreich der Militärge- |piibiches junges Arbeitermädden 
mwalten. 

Italiens Kriegsausgaben, 

Rom, 23. Di. Die Gefamtfriegds- 
eusgaben talien3 waren 110,7 Mils 
liarden Lir⸗ 





erwürgt aufgefunden; die Unglüd- 
liche hatte ſich anſcheinend verzwei— 
felt gewehrt. Der Mörder hatte ihr 
mit einem Strick den Hals zuge— 
2 


wird jeht unter die Bauern aufge: ! 


| Der anitraliiche Staat Victoria erklärt | 


dem Zulfummenftoß von Zügen auf|len. 
der hinefifhen Dftbahn bei Harbin | nallte ein Schuß, und man fand den 
300 Berfonen, zumeiit Ruffen, aetö- | Water fterbend in ter Vorhalle des 


m » * > * pt ’ * FOR . 34 
J — Butier iſt in Kanſas City im Zeit wiederholt in Verbindung mit 
dem Proteſte mehrerer Mieter über 
eine ungebührliche Steigerung des 


nahmen in „Neid | genannten Gebäude von $65 auf 
1$100 und jelbit $150 gefteigert ha= 


— Die Mutter und die Braut des | ahren ausDeutichland ein, ftubierte 


Die Augelegenheit iſt bis jet | Omnibus und Gtraßenbahnfahrer, 
| noch nicht in zufriebenitellenber Meile find gegen einen Yusitand, Gegen 
‚aufgeklärt, es wird aber duch den |Ginmifchung in den Verfandt und bie 
|storoner und die Polizei eine gründs | Apfieferung von Lebens-, Heiz-, Be— 
—* Unter ſuchung vorgenommen, und leuchtungsmitieln, in die Waſſerver— 
Kin a m * Ergebnis geſbannt ſorgung und in den Verkehr ſind 
| — Die Darſtellung des Polizei- ſtrenge Maßnahmen geplant. Premier 
leutnants Martin O'Malley von der Lloyd Geoͤrge bat heute mit dem 


Is 2 m m ER ETTRER eger e * 
—— Part Wache geht in Kürze Sekretär der Kohlengräber unter— 
handelt, und es iſt eine Grundlage 


dahin, daß Sextro, der im zweiten 
Stockwerk wohnt, jemanden mit et | für Unterhandlungen gefunden wor: 
ı den. 


nem Schlüjfel an feiner Tür hantie- 

‚ren hörte, diefe öffnete, und 'in ber ne n 

| Meinuna, e3 mit einem Einbrecher zu —“ * — 
tun zu haben, in die dunkle Vorhalle Britiſche Regierung ſperrt die Schwe— 
hineinſchoß. Die Kugel traf Ruff, ſtern des iriſchen Patrioten aus. 
deſſen Wohnung ſich im erſten Stock— London, 28. Okt. Bürgermeiſter 
werk befindet; er rollte die Treppe MacSwineys Zuſtand war heute 
bis zum erſten Stockwerk hinab und unverändert; der Kranke iſt bewußt— 
blieb dort mit dem Geſicht nach un-los, doch hat die Behandlung der 
ten röchelnd liegen. engliſchen Aerzte den Skorbut etwas 
| gemildert. Die Regierung hat den 
Schmweitern des Manne3 den Zutritt 
Berfagt, da deren Bejuche die forg- 
fältige Pflege, welche der äußerft an= 
gegriffene Zuftand bes Gefangenen 
notiwendig macht, ftören, mie ba3 
Minifterium des Innern mitteilt. 

MacSminch mag jeden Auaenblid 
fterben, JYaut Meldung der Erchange 
Telegraph Co. Gejtern abend batte 
er einen fchweren, aber furzen Anfall 

von Sieber. 

Dublin, 23. Oft. In Parkwood 
wurden neunzehn Boliziiten aus dem 
Hinterhalt bejchoffen, der Fahrer 
eine des Polizeitraftwagens getötet, 
einBolizift verwundet; einen der Air: 
greifer jahen die Beamten beim Ku= 
achvedjel fallen. In Seafic, County 
Glare, wurden zwei von bier Boli- 


Verdächtiges Geräuſch. 
Frau Sexton wurde, wie ſie an— 
gibt, durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlafe geſchreckt. Sie 
weckte ihren Gatten, und, mit einem 
| Revolver bewaffnet, fchidte dieſer 
ıTih an, der Störung auf den Grund 





zu fommen,. - Er öffnete die Zür mit 
vem Rufe: „Wer da?“, erhielt aber 
feine Antwort. An der Meinung, 
dat Tich ein Einbredier in das Haus 
ıgeichlichen Habe, feuerte er auf eine 
|in aeringer Entfernung fichtbare Ge- 
(Ntalt. Die Kugel erreichte ihr Ziel, 
|und mit einem Seufzer follerie der 
|Getroffene die Treppe hinab. Die 
im dritten Stodwert wohnhafte Frau 
| Harold White will den Ruf „Wer 
da?” deutlich vernommen haben, dem 
lein Schuß folgte Die Polizei ift auf 
|Grund diefer Erheb er Ans o- — 
BR A Sr U sen aus Dem Oitehat ettofen. 
tümlicheriweife ftatt nad) dem erften | Minuten dauerte ein Kampf in 
Sloch feiner Wohnung, nach dem Weſt Mullingar zwiſchen Poliziſten 
zweiten begab und die Tür zu öffnen | AU drei Militärwagen und Irlän— 
verſuchte. dern; mehrere der erſteren wurden 
| verwundet. 


— —— — — 


Das Pferd ging durch. 











| Andere Darſtellung. 

I Durdaus anders lautet die Dar: 
‚ltellung der 16 Kahre alten Tochter | 
IRuffs, Helene. Nach ihrer Wieber- | 
Iaabe des Sacverhaltes wollte die 
Familie Ruff, der Baitor, feine Gat: | 


Keiterin ftärzte zu Boden und blich be- 





wuntlos liegen. 


Itin und die drei Kinder, eine Auto: | Die 16 Kahre alte Aftrid Zohnfon, 
|mobilfahrt unternehmen; ber Kraft: |4959 Nord Hoyne Une, wurde ges 
ivaaen bielt bereits vor der Tür, unc |ftern nachmittag fchwer, vielleicht Ie= 
man mollte eben darin Plab nehmen, |benägefährlich verlegt, als ihr Reit» 
‚cl3 Auff die Entdedung machte, daß |pferd an Budlong Ave, in der Nähe 
er feinen Autofhlüffel nicht zu fich |von Peterfon WoodE, mit ihr durch: 
geſteckt hatte. Er begab ſich darum |aing. Die Neiterin verfuchte in der 
in da? Haug zurüd, um ihn zu bo: |Ungft von den Gaul herabzugleiten, 
Kaum zwei Minuten baranf |fiet hierbei aber fo unglüdlic zu Bo- 
bei, daß fie bemwußtlos Tiegen blieb. 

Des Wege: kommende Straftwas 
senfahrer nahmen fie ihrer an und 
beranlaßten ihre Weberführung ins 
Schmedifche Hojpital, wo die Aerzte 
jeinen Bruch des Schulterblattes feit- 
fiellten und erklärten, daß anfchei- 
nend au eine Schädelverlegung vor— 
liege. 


eriten Stodiwerf Tiegen. 


Nuffs Name murde vor etlicher 








I 
Mietzzinjes genannt. Er fol die 
Mieten für feine Wohnungen in bem | 


Das Wetter. 


‚ben. Die Tochter Helene iit der feſten 

Anſicht, daß ſich ein Wortwechſel 
zwiſchen ihrem Vater und Sertto | ig Negenſchauer heute nachmittaäag, 
entſpann. der damit zum Abfvbiuß * 


fa daß Seri Waff⸗ heute abend etwas unbeſtändig und 
am, dab Sertto von ſeiner Waffe ihler. Morgen liar und tkuhler. Mä— 
Gebrauch machte. 


iff wa te im Ali on 201. ö 
Ruff wanderte im Alter von 20 | en umipringen. 
| Allinoig: Unbeftändig mit _NRegenidauern in 
| den öftlihen und fiidlihen Teilen beute nad: 
mittag ımd in den füdlichenTeilen heute abend, 
Heute abend Fühler. Morgen Tlar und Tübler. 

Wisconſin; Bewöllt und Tühler heute abend, 
in den weitlichen und mittleren Teilen wahr: 
fheinlih Froft, Morgen tar, in den öftlien 
und fidlihen Teilen fühler. 

Kowa: Alar beute abend und morgen; heute 
abend Tühler mit Froſt. 


lin MWisconfin Theologie und wurde 
‚im Jahre 1903 zum Geiftlichen ber 
hieſigen methodiſtiſchen Memorial: 
kirche ernannt. 





— 500,000 FFeuerfchaden in ber 


mid € F Indiana: Unbeſtändig heute abend und 
Baumwollpreſſe der Earle Companh, morgen wahribeinlih Keaen, Morgen — im 
Garle, Ark.; 5000 Ballen zerftört. | nordweitihen. Zeil bereits heute adend — 
Brandftiftung. lälter, 





| Nieder Michigan: 
| — Trliegerleutnant de Clarke, vor 
\adt Tagen von Great Lafes ver- 
Ihiwunden, ift dorthin zurüdgefehtt, 
um fich wegen des angeblich) auß jei- 
nem Bult gejtohlenen VBereinzaeldes, 
$2500, und Abmejenheit vom Dienit 
zu berantiorten. 

— Nnfolge der Enthüllungen über 
den Bauunternehmertrujt in Nem 


: Unbeltändig heute abend 
und morgen, wabriheinlih Reonen. Morgen— 
in den Weitliden und nördlien Teilen be> 
reit® beute abend — Tübler, 
Sonnenuntergang, beute: 5:58, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:13. 
Monduntergang: 2:53 morgen früh. 


Ser Temperaturitand. 
Nachitehend der ZXemperaturitand nad 


den amtlichen Angaben des Wetteramics 
von gejtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr Ba. +28 8 Be — 
5 ‘ 4 Ub | t morgens, ...6 
Yort find Bauverträge über 5 br — — 4 Ubr morgens. ...67 
$7,000,000 am geplcnten neuen ©e: | # Ibr abend%. .....18 5 br mornenS. ...00 
2 2 4 | ’ ..00 
tichtsgebäude der Stadt abgelehnt | 3 nor abends. .....70 7 Ubr morgene....64 
mworben und erden alle anderen 9 Ubr abend2......7 8 Uhr morgens 65 
rt — 10 Ubr abends. .....73 
ftädtifchen Bauten vorläufig unter= |11 Uhr abends. .....72| 10 Uhr borm........08 
bleiben 12 Ubr mitternadt 71) 11 ik borm........70 
erben. . 1 Uhr ....701 12 Uhr mittags... 71 





geitern als erjter Zeuge bon dei 
Gropgefchmorenen vernommen mwur= 
de, ijt vorläufig feine Anklage gegen 
Gedeon erhoben worden. Man mill 
ihm Gelegenheit geben, fich zu recht- 
fertigen. Gedeon befindet fich, mie 
e3 heißt, auf dem Wege nach Chicago. 
Auch Arnold Rothitein, deifen Name 
“iederholt in Verbindung mit dem 
Bafeballfkandal genannt wurde, wird 
am Montag bier erwartet. 

Unter den geitern von den Großge: 
Ihivorenen vernommenen Zeugen be= 
‚finden ih E. Klinger, Bürgermei— 
jter von Chicaao Heights, Ray Clauſ— 
fer, ein GStraßenbahnfchaffner, und 
oe Lloyd, der angebliche Hälter 
einer Wettoude. Die Großgeichwore- 
nen beichäftigten ficd nämlich haupt- 
jählig mit dem „Bafeball Pool“, 
einem Ring von Glüdsfpielern, die 
das Abfchliefen von Wetten auf 
Bafeballfpiele geſchäſtsmäßig betrei— 
ben und das Publikum während der 
letzten Monate um ungeheuer große 


werden. 

Zu den Schülern von Fräulein 
Reynolds gehört der elfjährige Her— 
man Rindone, Nr. 1537 Weſt Polk 
Straße. Dem Jungen gefiel es über— 
all beſſer als gerade in der Schule, 
und deshalb ſchwänzte er häufig. 
Schon mehreremale war er zwangs— 
weiſe zurückgebracht worden. Seit 
Montag befand er ſich wieder einmal 
am Streik und trieb ſich überall her— 
um, nur in die Schule ging er nicht. 
Um nun eine plauſible Entſchuldi— 
gung dafür zu finden, log er ſeiner 
Mutter vor, daß die Lehrerin ihn oft 


ſich vorgeſtern Frau Rindone beim 
Schulvorſteher, der ihr nach gründ— 
licher Unterſuchung verſicherte, daß 
kein Anlaß zum Einſchreiten gegen 
Fräulein Reynolds vorliege. 
Obgleich nun die Frau ihr Söhn— 
chen bereits zur Genüge kennen 
ſollte, ſchenkte ſie doch ſeinen Behaup— 


fonnte bisher noch nicht ergriffen Igropen Rede, welche er heute abend krug, 
im Madifon Square Garten halten 


mißhandle. Infolgedeſſen beſchwerte Völkervereinigung zuſtimmt. 


hatte beinahe ſein Ziel erreicht, 
als er bemerkte, daß ein etwa 27jäh— 
riger, ſchäbig gekleideter Mann ihm 


wird. Rabbi Stephen Wiſe und riger 2 
folgte. Gr beichleunigte ſeine 


Harriet May Mills, demokratifcher | US gte 
Kandidat für das Staatsſekretärs- Schritte und atmete erleichtert auf, 
ail von New Hork, werden gleich- als er das Haus ſicher erreicht hatte. 
falls dort ſprechen. Der Rieſenraum Doch ſeine Freude war verfrüht, 
dürfte bis auf den lehlen Plat der denn kaum hatte er den Hausflur be— 
ſetzt ſein. treten, als ein zweiter Kerl, der et» 
Marion, O., 22. Oft. Bundes- wa * Jahre zählte, auf ihn zutrat 
ſenator Harding iſt hier zu mehrtä— a - in barfegem Zone anbefahl, 
gigem Ausruhen eingetroffen; dann das eld herauszurücken. > der 
Iwird er feine lebte Wahlreife antee- |yandit feiner Aufforderung durch 
ten. Gr ilt erfreut, dafı Pundesie- | 008 Sorhalten eines Revolverz den 
netor Zohnfon von Kalifornien fei- nötigen Nachdruck verlieh, mußte 
Inem Vorfchlag einer vernünftigen Oman wohl oder übel Folge leiſten, 
da inzwiſchen auch der 








umſomehr, 
| Sere Mon Der y 348 
so = mei, andere Mann, den er vorher bereits 
Wafhingten, 23. DH. Präfideni| + 0. u. on Beobadhi r tte. ins 
mitt = fätsn Mittmneh ging | AUT der Sirabe Deobadıtet hatte, 113 
Wilſon wird nächtten Mittwoch eine | Sonya sebsehen Isa 


Abordnung Republikaner, die für Sobald die Sterle Jen M 
den Völkerbundvertrag ſind, unter | Sobald die Kerle den Rammon 
.. 


hatten, eilten fie auf die Straße und 
waren im nächſten Augenblick ſpur— 
los verſchwunden. Ob ein Kraftwa— 
gen auf ſie wartete, konnte der Be— 


Führung von HamiltonHolt, Heraus— 
geber des „Independent“, New NYork, 
empfangen und dürfte dann einen 


Chicago und Umgegend: Wahrſchein- von der Chicago Univerſität 


Summen Geldes geſchröpft haben 


ſollen. 


Beſonders erfolgreich ſollen 


die in Chicago Heights, Blue Island 


und anderen Vorſtädten operiert ha— 
Clauſſen gewann mit einem 
Einſatz von 31 einen fingierten Preis 
bon 810,000, als er aber im Bu— 
reau des „Univerſal Baſeball Pool“ 


ben. 


vorſprach, weigerte man ſich, ihm 
das Geld auszubezahlen und bot ihm 
anſtatt der 510,000 nur 3500 an. 
Dem Ring ſoll das Geſchäft täglich 
einen Reingewinn von 83100,000 ein— 
gebracht haben. 


— —— —ñ —ñ— — 


Wollte ihre Puppe retten. 





| Dabei Fat die jichenjährige Bloomie 
Cohn ichwere Brandwunden erlitten, 


Schwer verbrannt liegt im Count 
ty Hofpital die fiebenjühriae, Bloomie 
Cohn darnieder. Die Familie 
Cohn mohnt Nr. 1348 Süd 
Kedzie Avenue. Unabfihtli” warf 
di: Mutter eine alte Buppe des Kin- 
des in den Kehbricht, der damı bon 
dem SHausmeifter angezündet wurde. 
In dieſem Auaenblid fam die Kleine 
dazu, und beit dem Perfuch, ihre 
Puppe zu retten, feste fie ihre Klei- 
der in Brand. Un ihrem Aufkom— 
men wird gezmeifelt. 

Während er vor ber elterlichen 
Mohnung, Nr. 1122 W. 67. Straße; 
auf dem Fahrdamm fpielte, wurde 
der vierjährige Kohn Stapleton von 
einem Kraftwaaen überfahren und 
fchwer verlett. Der farbige Auto- 
fenter, Arthur Kohnfon, Nr. 6315 
Moodlation Une, wurde in Haft ge: 
rn. 

Beim Zufammenftoß von zwei 
Kraftivagen in der Nähe der North 
meftern Univerfität in Evanfton wur— 
de eine der Studentinnen namen? 
Edith Huey leicht verlegt. 

B03 durcheinander gerüttelt, aber 
glüdlichermweife nicht ernftlich verleht 
wurden Profeffer AUlonzo U. Stagg 

foivie 
feine Frau und fein elfjähriger Sohn 
Paul, al3 das funfelnagelneue Auto 
des Profeſſors, das ihm erſt kürzlich 


ſige füdliche Winde, die nach dem We⸗ von einigen ſeiner Schüler zum Ge— 


ſchenk gemacht worden war, am 56. 
Str. und Univerſity Ave. mit einem 
anderen Kraftwagen zuſammenſtkeß. 





* Diebe, welche in das Sprechzim— 
mer von Dr. J. G. Gill, Nr. 9 Weſt 
Randolph Str., eindrangen, ließen 
82000 in bar und leicht übertragba— 
Iren Mertpapiere unberührt, nahmen 
jeboh eine Flafhe Schnaps, mad; 
Angabe des Doktor die lebte ihres 
Stammes, mit. 

— — ——— — 

— Carl Ellis, Hamburg, N. HY., 
ließ ſich über die Niagarafälle trei— 
ben; er war von Proſpect Point in 
die Schnellen gewatet. 

— In New Egype, N. J. wurde 
der Hotelbeſitzer Parker von dem 
Militärpoliziſten Murray, als er 
deſſen Anruf nicht beachtet hatte, er— 
ſchoſſen. Der Diviſionsbefehlshaber 
hai den vom Kreisgericht über Mur— 


9 übt morgens. en jrah berhängten Schuldiprud, aufge- 


hoben; Murray Jette nad Schnaps. 
fömugglern gefuht. . = 


Igefeuerten Kugeln traf die zu Tode 


| 


verfaßt hätten, befämpfen zu können. ſchwanlen Sie 


tungen mehr Glauben als der Angabe 
des Schulleiters und beſchloß, ſich ſen. 
ſelbſt Genugtuung zu verſchaffen. 
Ganz unerwartet tauchte ſie geſtern 
in dem Klaſſenzimmer, wo Fräulein Böcke als Gärtner. 
Repnold3 Unterricht erteilte, auf.| m, York, 23 
Ohne fich mit der Lehrerin auf irgend |. bg ON BR 
eine Erörterung einzulaffen, z0q fie | BA 
unter ihrer Schürze einen Revolver 
hervor und beaann zu Ichießen. 
Furchtbare Aufregung bemäch— 
ſtigte ſich der Kinder. Schreiend 
ſtoben ſie nach allen Seiten ausein— 
ander und einige ſuchten Schutz un— 
ter den Tiſchen und Stühlen. Je 
eine der von der erregten Frau ab— 


Die Kohlenlieferung. 
Wer erhielt den „Grabih“? — 


a 


Weichkohleninduſtriellen, 
gen, haben hier nach einer Beſpre— 


„National Coal Aſſociation“, in Ge— 
genwart des Hilfsbundesgeneralan— 
walts Speer, als Vertreter des Ju— 
ſtizamtes, verſprochen, bei der Ver— 
ſendung von Weichkohle alle Arten 


Grabſch, Erpreſſung und ſonſtige 


— JUebelſtände auszumerzen Eine 
erſchrockene Lehrerin in die rechte 33535 
>. —* —— Oberſch * ähnliche Beratung bat Herr Wen 
N 2: UL % rechte Dberſchen- auf Tienstag nad) Cleveland einbe- 


fel, trogdent gelang 08 ihr zu ent: 
fliehen und in Keller Zuflucht 
finden. 

Frau Rindone, welche ſchließlich 
die Verfolgung der Lehrerin auf— 
gab, wurde mitſamt ihrem Herman, 
der Urſache der ganzen Aufregung, 
vorläufig im Zimmer des Schullei— 
ters eingeſperrt. Man verſäumte es 


rufen, wann die ganze Weichkohlen— 
zulage beſprochen werden foll und 
Bundesgerneralanwalt Palmer ge— 
naue Vorſchläge unterbreiten wird. 

Indianapolis, 23. Oft. Die 
Staats-, Kohlen- und Lebensmittel— 
kommiſſion hat heute allen Kohlen— 
grubenbeſitzern im Staat Auftrag 


* zur Förderung einer beſtimmten 

jedoch, ſie gehörig zu bewachen, denn u ale 
— or — Menge wöchentlich und zu deren 

als die beahrichtigte Polizei eintrat, \gyorfanf innerhalb de3 Staates : 

waren Mutter und Sohn verietuun. |... ur mmerhan de Staates zu 

* * en en “Ibeitimmten Preifen gegeben, Es 
Eu: . F müſſen 1,600,000 Tonnen die 
Fräulein Reynolds fand Aufnah⸗ Fohe von 2R58 * 

me im Frances Willard Sofpital|-n x rn 


50 bis 3500 Tonnen netto gefördert 
werden. Die Breife find, wie bisher, 
52.28 bis $5.35 die Tomme von der 
Grube, 


und wird vorausjichtlich bald wic- 
der bergeitellt fein, 
— — ⸗ ⸗ ⸗ 


Küfcrei eingeäidert. 


Deiperater Baud.t, 





Anlage der Kohn Einer Company in 
Tlammen aufgegattgen. 

aug Badheinen errichtete 
bierftödige Gebäude der Kohn Eip- 
ner Go., Fabrifanten von Faffern 


Shieft vier Leute nieder und wird felßjt 
tötlidh verwundet. 
In das Hutgeſchäft von Alexan— 


Das 


ne 


Mi Fa der Finkelſtein, genannt „Al the— 
und Dauben, 1050 Weit Auftin Uve., | Satter“. 2326 N. Cicero Ave. trat 
wurde geftern abend ein Raub der | peute nachmittag ein Räuber, ber, | 


Flammen. Der St;aden wird auf 
$150,000 bemeffen. Der Feuerwehr: yon Finkeliteins niederfnallte, des— 
anmwalt MeCabe hat eine Unterfus | qfeihen den Strahenfehrer Thomas 
una über die Urſache des Brandes | Ayrare ver herbeigeeilt ar 
eingeleitet. Der Wächter foll turz * 2 
bor Ausbruch des Feuers in dem Ge- | 
bäude aelehen worden fein, fonnte | 
biäher indeffen nicht gefunden er: 
den. 


als er Widerstand fand, ziver Sum: 


den Sterl fejtzuhalten. Ml3 der Boli- 


(dem VBanditen 
Iiweldyes beiden das 
wird. Sie liegen 


- |Annenboipsal, aud die drei ande: 
; Rad in St. Roıia — * = 
liam U. Zad in St. Louis erihoß |, Merwundeten dort. Der 


: an i — ind 
bie ſechzehnjährige Frieda Peterſog Vandit nennt hi, Harry Ward, 
fein Kindermädcen, als fie jpät|ı790 Marren Ave. Dem Rolizi- 
nahts Seimfam. Cr hatte fie für jsten war er, che diejer jchoh, mit 
einen Einbreder gehalten, und Die einem Sammer zu Leibe gerückt 
Gefhmorenen fprachen ihn frei. | ——— 
London, 23. Okt. Der Vertreter | 
der „Poſt“ in Riga meldet, daß in 
Wilna von General Zellguskis 
Truppen mehrere hundert Juden 
getötet und Littauer glei in ganz |Fifch (Fchüchtern): „Was wollen Sie | 
zen Zugladungen ausgeiwiejen wor: | denn anwenden!“ | 
den jeien, er Fey — Deplazierte Redensart. — Ehe: | 
— Bu..esrigter Landis erhielt in | mann (feufzend): „In die Hand hat 
‚sndianapolis, wo er auf dem&taatd= | fje mir aeftern noch veriprochen, daß 
Teprertag heute jpradh, einen Droh- | fie jich beherrfchen will — und heute 
brief; er joll fein verd— M— halten | wirft fie mich die Treppe hinunter — 
binfichtlih der Radikalenbemequng. | Schwachheit dein Name ift Weib“ !“ 
Der Richter fagte, er hoffe noch dreie] — Abgeblitzt. — „Gnädiges Fräu— 
Big Jahre zu leden, um die Verräter, | ein! ch habe Tange geichtvantt, ehe 
melhe die St. Louifer Grundfaß- ich mich entichloffen, Xhnen mein 
erklärung der Tozialiftifhen Partei| Herz anzutragen!” — „DO, Bitte, 
weiter!” 


% 


- Leben 


— Der Verſicherungsagent Wil— 











— Vorſichtig. — Backfiſch 


Childs. Ihr Kavalier reicht ihr die 











weiteren Aufruf an das Volk erlaſ— 


Die 
Okt. Acht der gro— 
wel⸗ 


che den Oſten mit Weichkohle verſor— 


chung mit Präſident Wentz von der 


der Polizeiwache 


daß dieſer der Räuber war. 


raubte nicht angeben, da er eilends 
in ſeine Werkſtatt und dort ans 
Telephon eilte, um die Polizei zu 


benachrichtigen.. In Türzefter. Zeit 


waren mehrere Roliziften von der 
— Ave. Wache wie auch vom 
| Teteftiveburcau zur Stelle, Adodı 
waren bie frechen Räuber natürli 
bereits über alle Berge, 

Geld und Schmudiachen dahin. 


Auf dem Heimmege bon ihrem 
Yuderladen an 64. und Halfteb Str. 
wurde gejtern abend die 5Yjährige 
rau Chriftine Nilfon, als fie eben 
im Begriff mar, ihre Wohnung, Nr. 
7959 Süd Elifabeth Straße, zu be- 
treten, von zwei Männern überfallen 
jund um annähernd $200 und 
Schmudjagen im angeblichen Werte 
ton $1100 beraubt. Sie war in ber 
Lage der Polizei eine gute Befchrei: 
bung der Banditen zu liefern, und 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
‚betrauten Deteftives Hoffen, ber 
Räuber bald habhaft zu werben. 

Der in dem Gebäude Nr. 4853 
Kenmore Apenue mohnhafte Morris 
Benjamin erfchien heute morgen auf 
in Summerdale 
und berichtet in größter Aufregung, 
daß während feiner und feiner Fa= 
milie Abmwefenheit Einbrecher feiner 

















ohlengruben, von | Mohmung einen Vefuch abftatteten 


und Schmudfaden im Werte v 

$1400 erbeuteten. Por der Ein- 
gangstür zu feiner Wohnung traf er 
einen jungen Mann mit einer Hant- 
tafche und er zmeifelt nicht daran, 
Die 





| Edgar 


um | 





wagt | 
zum ersten Male ein Rendezvous bei | 


Karte und bittet zu wählen. — Bad: Iflage, ließ er 


Haustür war mit einem jpiten Mef- 
jer geöffnet worden. 


— 0 — 


Klagt auf Scheidung... 


J. Uihlein beſchuldigt ſeine Gat— 
tin des Verlaſſens. 


Edgar J. Uihlein, Vizepräſident 


der Schlitz Brewing Co., hat ſeine 


m 


drau, Paula, geborene Hud, wegen 
Verlajfens auf Scheidung verklagt. 


zit Krank Hogan zur Stelle kam, ı Die Che wurde 1911 gefchloffen, ala 
ſentwickelte jich zwiichen ihm und Frau Uihlein erſt 17 Jahre alt war, 

ein Revolverduell, und es ſind ihr zwei Kinder ent— 
foiten [Nproffen. Diefe und ihre Mutter find 
sterbend in St. bei Frau Luife Hud, ver Mutter 


bon Frau Uihlein, die jeit mehreren 
sahren bon ihrem Manne getrennt 


lebt. 

yrau Elizg € Miller, Nr. 4012 
Calumet Avenue, 65 Sabre alt, 
heiratete kürzlich einen ältlichen 
Mann. Zwei Tage nach der 
Hochzeit, ſo erzählte Tie geſtern 


ichter Lewis im Superiorgericht bei 
der Verhandlung ihrer Scheidungs⸗ 
ſich von ihr ihren 
Grundbeſitz im Werte von 82000 
überſchreiben und eine Woche ſpäter 
war er verfchwunden. Der Anwalt 
bon Frau Miller verfuchte zu bemei- 
fen, dap Miller fich der Doppelehe 
Ihuldiq gemacht Hat und daher feine 
Ehe mit der Kläger'n für null und- 
tchtig erklärt werben follte, 





— Zehn Gallonen wertvollen alten 
Wein erbeuteten Diebe in Bundes» 3 
marfhal Dallmann Amtszimmer, 
Springfield, Ill. ae 





ie Gardinen» 
Errim, weiß 
und Ecru, 
affort. 

se, 

breit, 

au 39c Yard 
verl. 


— DEPRRINENT 


Lee}! N 


Tanıen- 

Jullets, 
velsbefegt, in 
ihwarz, und 
grauem Filaz 
mit biegfa- 
men Qeder 
4 ioblen und 
Summit » Ab: 
fügen, Größ. 


STORE 4 Di8 8, au 


NN 


Große Griparnifie hier! 
Montag! 


|Roja Tirfing 


Grocery: Bargains 
1% Fak Sad Gold Medal 


Union- nit für 


Dänner, extra 

Ihrer Flat 
ap 

Molle geflieht; Mehl 
JJ 


tarf gemadt; 
extra bequeme 


Größen ‚ufwäris F Kaffee, 1 Pd. 
bis zu 46; unges | 3 Pfund...... 
wöhnlidde werte 


zu $5 im regits 


Schwere 
federdicht, 
extra Itarfe Sorte, Ic Wert (nur 10 Nards an jeden 
Käufer); Montag, mit dem Koupon, die Yard 


Friſch geröſteter Peaberry⸗ 


10 Stücke U. S. 


dicht gewebte Qualität, 
34 bis 36 Zoll breit; 


49€ 


Enteen, mer 
cerized, bejonders 
feine Qualität— 
Yard breit — 
neueſte Schattie⸗ 
rungen in Herbſt⸗ 
Farben, unge— 
wöhnliche Werte; 
regulär für 89c 
verfauft; 3 u m 
Berfauf in Diefer 












$1.59 


33c; 


950 
590 


lären Verka. — J Mail Seife. . ..... Woche, ſo lange 

jebr fpeziell Nr. 3Büchſe S 100 vollſtändige 
5 KON Sauer⸗ ) >. — 

während Dieles I. = 5 Stüde vorbalten, 
6 diees kraut, 2 Büchfen... dad E 






Verlaufs zu nur 


3.69 


Taſchentücher 

Weiße hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Damen, völlige 
Größe, 11x511 Zoll; werden 
gewöhnlicy für 15c verkauft; 


ipeziell, > — 150 
ür 


jetzt 

















Enge Welt und enge Winkel. 


Koman von Elfe Meeritebt. 











Das Abdrufärcht Munde dom der „Abends 
poit“ erworben. 


(10. Fortjegung.) 

Mama Bärenblut hatte die Hrage 
getan — ald Unparteiifihe — und 
felbftverftändlih aleih nach einem 
Pfand von ihrer Alma gegriffen. 
Das zweite Sinfeparable der Hoff: 
weilers3 war am Antworten, und ba 
es richtig Talkulierte, Madame Büs 
renblut würbe fie gewiß nicht bevor⸗ 
zugen, fondern, ba fie im Rohr ſaß, 
eine Pfeife für ihre Alma fchneiden, 
jagte Karoline nach Furzer Paufe: 
„Der, dem die Pfand aehört, Toll 


— 
— — — — — 


zehn Mal um das Rondell herum⸗ 
. gehen!“ 


An ihren Augen blinterte es Tiftig. 
Alma Bärenblut vertufchte To gerne 
ihr Iahmes Bein, nun mürbe fie 
gleihlam Parade marfieren. 

Mama Bärenblut mar erit ber: 
teinert, dann aber benahm fie Tid 
tie nach dem Tarantelitich, von bem | 
man fo oft hört, deflen Wirkung 
aber im Städtchen gewiß nod) feiner 
geſehen hatte. Sie jprang hoc. 
Khre ganze Haltung drüdte aus: 
Melde Gemeinheit! — Laut aber 


Safe Home Zund- 
hölzer, großes Paket 





die Yard für 


290) 590 


Strumpfhalter 
Kinder-Strumpfhalter, nur 


in ſchwarz, gutes ſchweres 


Elaſtie, Metall- und Gummi— 
Ipigen-Salter, alle Größen; 


großer 25c Wert, pe. 
für diefen Verkauf. . 


150 


Die Kühnheit Hiob Storchs war 
verflogen, nachdem er ſich nicht mehr 
ſo begehrt fühlte. Fernandchen Vo— 
gelhaupt, die eine kleine kluge Perſon 
war und viel las, hatte ſich zu ihm 
geſetzt und verſuchte, mit ihm über 


bie Unfterblichteit der Seele und das |, 


Borhandenfein eine Jenſeits zu dis— 
putieren. Sie gab es aber bald auf. 


Hiod Storch hielt Jih flreng an Die igyper die HI 


Bibel. Er verriet ihr, die Schafe 
mürben bereinft zur Rechten, bie 
Böde zur Linken ftehen. Dabhint 


Senfeit3 auftun. Das eritere war 
Trernandehen befannt. Das Tebtere | 











— 





fondern ber Ton. Hohl, wie aus 
einem Grabesloh Tam er herauf, 
fing fi) zmwifchen den Pfeiler, bie 
Wände warfen ihn zutüd, daß e3 
ih) ganz araufig anhört. Man 
meinte leicht, auf der Kanzel fände 
mehr ald einer. Madame Sirone 
hatte ganz verzüdt behauptet, ber 
liebe, verehrte Herr Diakonus gäbe 
feiner Gemeinde einen Vorgefhmad 
bom jüngften Gericht. Diefer Aus- 
ſpruch war im Städtchn viel bemun- 
bert worden. Sogar die Männer 
hatten fich Iobend am Stammtifch im 
„Blauen Hahn“ darüber ausgefpro= 
hen. Herr Krone fühlte fich infolge 
dejjen mit der Kirche noch enger zu= 
fammenhängend als nur durch das 
Dah und feine Wünfche auf den 
Dialonus betreff3 Selindes. 

Hiob Storchs Blicke ſuchten unter 
all ſeinen Andächtigen vornehmlich 
Julchen. Hier dünkie ihm das Hirt— 
ſein am ſchönſten. Aber gerade Jul— 
chen nahm ihn nicht in Anſpruch. 
Ihre Blicke gingen nicht über den ge— 
ſchnitzten Petrus an der Kanzel hin— 
aus. Der befand ſich etwa in Knie— 
höhe des lieben Diakonus. Oder ſie 
wanderten an dem Weinſtock mit den 
Reben auf und ab. Der ſaß noch 
tiefer. Sie hatte auch ſo eine genaue 
Vorſtellung von Hiob Storch. Merk⸗ 
würdig, wo ſie ging und ſtand, 
ſprang ihr ſein Schwabengeſicht ent— 
gegen, in dem ſich der begehrliche Zug 
von Tag zu Tag zu vertiefen ſchien. 

Der liebe Diakonus machte von 
Mama Quendolins Einladung flei— 
ßig Gebrauch. Wie ein Bräutigam 
ſaß er täglich in der Mauergaſſe und 
ließ Mama Quendolin mindeſtens 
zur großen Hälfte dafür ſorgen, 
durch leckere und reichliche Mahl— 
zeiten den Grund zur pfarrerlichen 
Fülle legen zu helfen. Sie wollte 
aber durchaus nicht kommen. Es gibt 
eben Menſchen, bei denen nichts an— 
ſchlägt. 

Dbmwohl fi Hiob Storh außer: 
halb der Kirche ziemlich Iautlo3 be 
megte, empfand ihn Julchen doch wie 
einen Pofaunenton in ihrem ftillen 
Garten. hm war die gleiche Eigen 
Ihaft wie der Pofaune geworben: 
Er traf jtet3 daneben. Und gerade 
eine jo mufitalifche Natur, wie Jul- 
hen — auf das Lebenzlied auge= 
andt. — mollte er ſich zur Paſtorin 
wählen! m Städtchen gab es 
Itommeln und Pfeifen in Fülle. 
angen ihm nun mieber 
nicht Tieblich genug. Manchmal, wenn 
er jehwarz bi8 an den Hals in der 


eg Dahinter Sommerfreude des Gartens ſaß, ver— 
würde ſich dann wahrſcheinlich das glich ihn Julchen auch einem Tinten-⸗ 


fleck. Tinte ſaß feſt. 
Mit Anſelmus war Julchen kaum 


konnte ſie ſich denken. Bei aller Her⸗ noch allein. Und fie hätten fich doch 
zensgüte, die ihr eigen war, ſtand es ſo diel zu jagen gehabt. Zrafen fie 


doch für ſie feſt, ſich den Kirchgang 
zu ſparen, ſolange Hiob Storch auf 
der Kanzel ſtand. Nach menſchlichem 
Ermeſſen ließ es ſich leicht ausrech— 
nen, wie lange das ſein würde: Bis 
an ihr ſeliges Ende. Dem alten 
Propſt Uhlenhut hatte fie noch 
manchmal das Opfer gebracht, ſich 
mit ihrem verkrüppelten Körperchen, 
an dem ihr oft jeder Knochen weh 
tat, auf die harten Kirchenbänke zu 
ſetzen. Gegen den jungen hatte ſie 
keine Verpflichtungen. Der würde 
auch ohne ſie ſein Auditorium haben, 
wie ſie heute geſehen hatte. 
Julchen ſprach mit Anſelmus über 
Dinge, die Jeder hören konnte. Und 


fagte fie, zu einem folden Unfinn |Ded dünktten fie fich beide etwas be=- 


gebe fie ihre Alma nicht her. Und 
wern Mamfell Karoline nichts bei- 
feres einfiele, dann könne fie ihr leid 
tun. Schließlich könne fie ja nod) 
verlangen, die Mamfells follten auf 
Bäume Klettern. Yür derlei Unjchid- 
lichkeiten fei fie nidt... . . 

Unjidlichteiten! — die Tarantel 
war auf Madame Hoffmweiler überge- 
fprungen — fie habe ihre Tochter fo 


erzogen, daß Unfchidlichkeiten meber | 


in noch außer dem Haufe vortommen 
tönnten. Sie hatte fi zu ihrer 
vollen Höhe emporgerichtet, jo daß 
ihr Kopf mit der fehr meit herab- 
reichenden Krone der Linde in Be: 
rührung fam. Die Bienen — & 
war ja Blütezeit — betrachteten bas 
old eine Einmifhung in ihre Ge: 
fchäfte, als unliebjame Störung. 
Und eine davon ftah Madame Hoff: 
weiler in den Zeil ihres Gelichtes, 
der fih am meiften herbormwagte: in 
die Naſe. 

Gezeter der Injeparables! Wein: 
frampf Madame Hoffmeilers . 
Das „Friede fer mit Euch“ des lie 
ben Diafonus verhallte ungebört. 
Madame Bärenblut erhob fich, be- 
Dankttefih bei Madame Quenbolin 
für den genußreihen Nachmittag und 
raufhte hinaus. Madame Krone 
ging mit ihr, mweil fie ob des fleinen 
Schönheitsfehlers ihrer Selinde mit 
ihre fühlte. Vielleicht wären fie bet 
längerem Verweilen ähnlichen In— 
fulten außgefebt, faate fie zu Ma- 
Dame Bärenblut, was ihr und ihrer 
Selinde auf der Stelle eine Ein- 
labung zum Saffee für nächiten 
Donnerdtag einbradte. 

Dad Heine Fernandchen Vogels 
haupt kam mit einem mächtigen 
Klok Lehm an und hielt den Ma: 
dame Hoffweiler an die Nafe und 
den Bienenftih. DObmohl Madame 
Hoffweiler wieder in den Stuhl zu—⸗ 
rüdgefallen war, mußte fie fich doch 
noch auf den Zehenfpiten reden, bei 
Hoffmweilerfchen Gelichtzgiebel zu er- 
reihen. Er war in feiner jegigen 
Berfoffung, nun fich zur Länge no 
bie Dide gefellt hatte, feine Zierbe. 

Nah einer Stunde Jummten die 
Bienen ruhig um die Linde und 
nippten auch mal au den Gläfern 
mit Kirſchwaſſer, deren drei nod) 
balbgefüllt daftanden — nur bad 
Heine Fernanbchen Vogelhaupt und 
Mabame Duendolin hatten ausge- 
trunfen. Er berrfchte die Ruhe nach 


"per Shladt, nur dat man bier nicht 
recht oder noch nicht tedht mußte, wer 


aeblieben mar, 


s 


ſonderes, wenn ſie den geſtrigen 
Abend dazu rechneten. Wohlgefällig 
ſchaute das kleine Fernandchen im— 
mer wieder nach den zwei hübſchen 
Menſchen. Er ſo blond — ſie ſo 
dunkel. Beide offenbar klug und 
nicht im Alltäglichen untergehend. 
Sie wußte nur nicht recht, was der 
Diakonus dazwiſchen ſollte oder 
wollte. Sein Geſicht war durchaus 
nicht von paſtorlicher Milde über— 
ſtrahlt, wenn er es nach der Seite 
hinwandte, wo Anſelmus und Jul— 
chen ſaßen. Und dazu noch der er— 
ſtaunte Schwabenzug! Ein ſeltſames 
Gemiſch. 

Mit einem Abendeſſen im Garten— 
zimmer ſchloß der Tag. Hiob Storch 


Frau Mutter 


ſich wirklich einmal ohne Anhang, 


dann fühlten ſich beide befangen. 
Julchen meinte, ſie müßte Anſelmus 


eine Erklärung geben, daß ſie mit 


des Pfarrers häufigem Erſcheinen 
nichts zu tun habe — und dann 
konnte ſie es wieder nicht. Und 
Anſelmus hätte gern gefragt, ob des 
Diakonus Beſuche den Wünſchen der 
entſprächen. Sie 
ſchwiegen aber beide und gingen um— 


einander herum. Gar häufig mußten 


die Herzblumen jetzt wieder das Ge— 
ſprächſsthema hergeben. Hiob Storch 
ſaß als Keil zwiſchen ihnen, von 
Mama Quendolin feſt eingetrieben. 
Irgend eine Wirkung mußte er 
haben. 

Mit Julchen rechnete Mama Quen⸗ 
dolin wenig. Es wäre über ihren 
Horizont gegangen, zu glauben, eine 
Mamſell könne bei einem ernſthaften 
Bewerber nein ſagen. Aber ihre 


Wünſche neigten ſich dauernd nach 


Anſelmus' Seite. Aus dieſem Grun— 
de ſuchte ſie ja auch jedes Alleinſein 
der beiden zu vermeiden. Ein ge— 
waltſames Auseinanderhalten führte 
zwei Liebende am eheſten zuſammen. 
Das waren ſo die Mittelchen aus 
Madame Quendolins Hausapotheke 
— gerade gut genug für den lieben 
Diakonus Hiob Storch. Der denn 
auch fleißig die Pillen kaute. Denn 
er war mit Julchen ebenſowenig 
allein, wie Anſelmus Anderlind. 


brachte Fernandchen Vogelhaupt nach Seine wafferblauen Augen Sprachen 


Hauſe. 
Mama Quendolin noch geſagt, 
ſolle ihr Haus ganz als das ſeinige 
betrachten, und ſie hoffe, der liebe 
Diakonus würde täglicher Gaſt. Fer— 


Beim Abſchied Hatte ihmpo 
et | Rippen 


n Tag zu Tag deutlicher und feine 
formten Säte mie: Ein 
Sriftlicher Pfarrer mülfe einen eige- 
nen Herd und Familie haben, um in 
feiner Gemeinde vorbildlich mirken 


nanbeien lächelte fein und hoffte, zu können. Und da feine Blice Zul 


Anfelmus würde das nicht zulafjen. 


-INYulchen hatte die Einladung nicht 


unterftüßt. Anfelmu3 börte fie et- 
was befrembet an und verabfchiebete 
jich gleichzeitig mit den anderen. . 


* 


chen ſuchten, konnte ſie nicht darüber 
im Unklaren bleiben, wo der Anfang 
ſeiner Wünſche lag. Julchen zog 
dann förmlich die Arme an, um den 


Raum zwiſchen Hiob Storch und ſich 


zu vergrößern. Mama Quendolin 


Madame Quendolin, die ſonſt nickte aufmunternd wie ein Pagode 


gern erklärt hatte, ſie ſei eine gute 
Chriſtin, aber vom Kirchengehen 
hielte fie nicht viel, hatte fich, wie der 
Augenfchein zeigte, anders befonnen. 
Sobald die große Glode von Santt 


Safobi den eriten Schwung tat, bim:| = 


melte die an der Haustür hinterher, 
und Mama Duentolin in [hwarzem 
Zaft mit ihrem YJulcdden an der Ceite 
raufchte die Mauergaffe hinunter. 
Sie drüdte dad Gefangbuh fo in- 


aus hinefifhem Porzellan, men 
man ihm einen Stups gegeben hat. 
Und flopfte den lieben Dialonus 
wohl auch mütterlich auf die Schul- 
ter. Co eritartte der im Glauben 





Machen rheumatiſche 
Schmerzen Trubel? 





brünftia an den Bufen, als fei fie |Saltet Sioan’g Liniment bereit für plöt- 


fhon Schwiegermutter des Diako- 
nuß, Und in der Kirche fang fie 
laut und vernehmlih, mern aud 
nicht ftet3 richtige. Und wenn Hiob 
Stord auf der Kanzel ftand, fo ver» 
wandte fie feinen Blid von ihm. Sie 
hob den Kopf während ber ganzen 
Zeit und trug dann mit chriftlicher 
Gebuld die Beichwerben, die dabon 
famen: ben fteifen Naden, 

Sulden machte die Sache offenbar 
fein Vergnügen. Sie ja fühl neben 
der Mutter, hörte den Bibelaus- 
legungen des Diaktonus zu und mwuns 


liches rhenmatisches Reihen. 


Laßt Euch don rheumatifhem Echmerz oder 
Bein nit wicder ohne Eloan’s3 Liniment an- 
treffen. Saltet e8 vorrätig in dem Arznei- 
ihrant für fofortigen Gebraudh im Bedarf? 
fall, Wenn e8 Euch jebt ausgegangeit ift, holt 
Eu eine andere Flafhe beute, damit Ihr 
nicht länger ald nötig leidet, wenn Euch ein 
Chmerz oder Rein befällt. 


Gebraucht e3, ohne einzureiben, 





e3 
dringt ein — prompte Hilfe gemwährend bei 
Süftiweh, Hexenfhuß, Neuralgie, Nüdenihmers, 
Labhmbeit, Entzündung, Berrenfungen, Verftau: 
Hungen, Brauihen. Seid bereit, 
anzuwenden. 


In allen Apotbelen, 35c, 70c 


benn 


1.40. Die 


\ 8 
größte Slaſche enthalt fechsmal mehr als die den, 


derte fich, daß er jedes Bild wörtlich ieinſe. 


nahm. Ihm mußte das Studium 
der Theologie wenig Schwierigkeiten 
bereitet haben — er hatte es ſich 
ſcheinbar ſehr leicht gemacht. 
meiften Einbrud machte jebenf 


Den| 
als 














Sio: 
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Es iſt ieicht Selbſtmörderin feſtzuſtellen; aus Pa— 





an Julchens dereinſtigen oder baldi—⸗ 
gen Beſitz und wurde kühner und 
fühner in feinen Bewerbungen. Bald 
Iprad) er in Anfelmus’ Gegenwart 
dabon, die Damen möchten fich doch 
mohl mal fein Haus anfehen, bald 
Ichalt er auf die Haushälterin, bie 
hoffentlich in nicht allzu ferner Zeit 
einer jungen Frau Diafonus weichen 
würde. Dazmwifchen aß und trant er 
und refleftierte auch noch auf das 
Rüdentiffen, an dem Aulchen fticte. 
Sulden kam fi) fo mwehrlos vor. 
Mitunter zürnte fie Anfelmus fat, 
meil er nicht handelte. Sie hätte ihm 
fagen mögen: Giehft Du nicht, daf 
fih die Verhältniffe für mi nur 
ändern, wenn Du fie änderft? Fühlft 
Du nicht, daß ein Wort von Dir der 
Befen wäre, der den andern hinaus- 
feate? Gie verftand ihn nicht, me3- 
halb er e3 bei dem inneren Zufam- 
mengehörigkeitsgefühl bewenden ließ 
und die äußere Form des Beſitz— 
ergreifens nicht fand. Ja, wenn ſich 
lauter ſolche Abende aneinanderge— 
reiht hätten, wie der unter der blü— 
benden Linde! Wenn man ihrer bei- 
ber Seelen die Einfamteit gelaffen 
hätte! Dann märe da3 Unaudges 
ſprochene zwiſchen ihnen ſchön ge— 
weſen. Dann hätte Anſelmus ſie 
langſam der Pforte zugeführt, die 
Mama Quendolin gebaut hatte, bis 
ſie drüben geweſen wäre. Von ſei— 
nem Herzen wäre der Weg in ſein 
Haus gegangen. Er hätte gern lang 
ſein dürfen, dieſer Weg — Julchen 
gehörte nicht zu den Mädchen, die 
ſchnell geheiratet ſein wollten; aber 
nun ihnen der Diakonus von der 
Mutter in den Weg geſtellt worden 
war, mußte er abgekürzt werden. 
Julchen hatte ihrer Mutter inner— 
lich nie nahe geſtanden. Jetzt ſchied 
ſie ſich immer mehr von ihr. Sie 
dachte, die Art Sorge, mit der die 
Mutter ſie umgab, wäre beſſer einem 
Kaufladen zugute gekommen. Für 
Hiob Storch legte ſie reichlich Nah— 
rungsmittel in den Ausbauer. Bei 
Anſelmus Anderlind hatte ſie mehr 
Gefühl ausgeſtellt. Bowlen unter der 
Linde, Herzblumen, die von drüben 
geholt werden mußten, und nun den 
törichten Diakonus, der eine Dop— 
pelrolle für ſich und den andern 
ſpielte. Julchen ſah ſcharf für ihre 
jungen Jahre. Sie ſchämte ſich der 
Mutter von dem Tage an, da ein 
Menſch in ihren Kreis getreten war, 
der denen im Städtchen nicht glich, 
der überliſtet werden ſollte, trotzdem 
das nicht nötig geweſen wäre. Im 
Städtchen riß der Markt nicht ab. 
Die Objekte fingen beim Kraut und 
den Rüben an und ſtiegen bis hinauf 
zu den Menſchen. Man merkte nicht 
einmal, daß man handelte, weil es 
Krämerſeelen unter ſich waren. Und 
wenn man alles nach Wunſch und 
Guſto abgeſchloſſen hatte, dann war 
man glücklich, und die Leutchen ent— 
puppten ſich nach ihrer Art als ganz 
herzensgute Menſchen. Nur vor der 
Zeit durfte nichts dazwiſchen kom— 
men, ſonſt warf man die Stände 
durcheinander, wie bei dem denkwür—⸗ 
digen Kaffeeklatſch unter der Linde. 


(Fortſetzung folgt.) 


Mode = Neuheiten. 


(Eigendierit der „Wbentpoft”.) 


Mäddien „One piece” Kleidchen. 

„Bor plaited“, weldhe vom Halie 
bi zum Saum reichen, geben den 
„one piece” Effekt in diefem Schul- 
Heidchen Nr. 9431. 

Zafen umjäumen den Hals, Aer- 
melaufſchläge, Taſchen und Kragen. 
Ein breiter Ledergürtel wird zu die— 
ſem Kleidchen getragen. 














Dieſes Muſter iſt für Mädchen 
von 6—14 Sahren zu haben. Größe 
für 8 Sahre bedarf 214 Yard 36 
Boll breites Material nebſt %& Yard 
36 Boll breiten Fontrajtierenden 
Stoff. Preis 1öc, 

CS hhnittmufter find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betrefien- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent zu beziehen durd; die „Mode: 
Abteilung” der „Abendpoft“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, SU. - Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.” ausgeftellt werbei. 





Unbefannte vergif:cie fi). 


Im New Southern Hotel nahm 
eine Frau, melche fich al3 Frau M. 
Shartey au3 Aurora ind Frembens 
buch eingetragen hatte, aus biäher 
nicht aufgellärter Urfache Gift. Sie 
war tot, alö man fie fand, Die Poli- 
zei verſucht jetzt die Identität ber 





pieren, welche bei ihr gefunden wur⸗ 
ſcheint hervorzugehen, daß ſie 
aus Denver ſtammt. 





* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwech 
der Aben 


















































tiſche Gasfabri,k! 
People's Gas Light & Coke Co. be— 






durch eine Kleine Anzeige in 
— 


Abendpoſt, Chicago, Samslag, den 23. Oktober 1920. 


nicht der Inhalt ſeiner Predigien. 
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(dr die „Adenbhofil*.) 


Handel 


3 Internationale Wirkungen des Kohlengräberſtreiks in England. — 
Der Preis von Gas in Chicago und Dubngne. — Die Kom— 
million für öffentlidhe Nutbarfeiten. — Das Eſch-Cummins- 
Bahngejet nnd die Etenerlaften. — Die Kricgsdarlehen der 


: 
2 


: 


„Alliierten“ und ihre VBerzi 


ſchwindel. 





Liberty Bonds. — Die Ueberſchußprofitſtener. — Der Aktien— 





un a 


njung. — Die Nenfundierung der 


een 


Als michtigftes Ereignis brachte 
die Berichtömehe ben Beginn des 
Kohlengräberſtreiks in 
England, deſſen Wirkungen bei 
längerer Dauer weit über die Gren— 
zen jenes Landes hinausgehen wer— 
den. Als weſentliche Ausfuhrländer 
für Kohle in Europa kamen früher 
nur England und Deutſchland in 
Betracht. Auf Deutſchland iſt unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen 
nicht zu rechnen und in England iſt 
ſofort nach Beginn des Streiks ein 
Kohlenausfuhrverbot erlaſſen wor— 
den. Die andern europäitſchen Länder 
werden alſo gezwungen ſein, ſich für 
die Deckung ihres Bedarfs an die 
Vereinigten Staaten zu wenden. 
Nach den letzten ſtatiſtiſchen Berichten 
wird die amerikaniſche Kohlenförde— 
rung bei ihrem jetzigen Umfange un— 
gefähr für die eigenen Bedürfniſſe 
hinreichen. Die Frage iſt daher, ob 
unſere Produzenten darauf verzich— 
ten werden, ſich die gegenwärtige 
Lage zunutze zu machen und Kohle 
nach Europa zu liefern. Dauert der 
Streik auch nur für einige Wochen 
an, ſo werden die Kohlenpreiſe im 
Weltmarkt jedenfalls erheblich anzie— 


ben, und nach ben bisherigen Erfah; 


rungen it faum anzunehmen, bafı 
unſereKohlengeſellſchaften dieſe gün— 
ſtige Konjenktur nicht ausnützen wer— 
den. Wir befinden uns zwar „tech— 
niſch“ noch im Kriege und unſere Re— 
gierung hat ſich auch wiederholt auf 
dieſen Kriegszuſtand berufen, wenn 
es z. B. galt, Streiks hierzulande zu 
unterdrücken. Es muß aber ſehr be— 
zweifelt werden, ob Präſident Wil— 
ſon gewillt ſein wird, durch Aus— 
fuhrbeſchränkungen die Intereſſen der 
Kohlenverbraucher zum Nachteil der 
Produzenten zu ſchützen. Wird aber 
amerikaniſche Kohle in größerer 
Menge ausgeführt, ſo muß man mit 
einem Steigen auch der hieſigenPrei— 
ſe dafür rechnen. Damit würde nicht 
nur der ganzen amerikaniſchen Be— 
völkerung der notwendige Heizſtoff 
verteuert werden, auch die Produk— 
tionskoſten in den Fabriken würden 
ſich höher ſtellen und der Abbau der 
Warenpreiſe würde eine Verzögerung 
erfahren. Der engliſche Kohlengrä— 
berſtreik iſt alſo auch für die Verei— 
nigten Staaten von allergrößter, un— 
mittelbarer Bedeutung. 

Steigen die hiefigen Kohlenpreife, 
jo wird die People's Gas Light & 
Cote Eo. eine neue Begründung für 
ihr Gefuh an tie State Bublic Uti- 
lities GCommijfion finden, ben 
Preis von Gaz von bisher 
1.15 Doll. auf 1.40 Doll. für 1000 
Kubitfur zu erhöhen. Belanntlid) 


ift er Mitte Juni diefes Jahres jchon | 


um 30 Gent3 binaufgejegt morben. 
Mit dem neuen Aufihlag von 25 
Cents würden die Verbraucher aljo 
binnen einem halben Jahre um 55 
Gent3 mehr aeichröpft werden. Im 
Dubuque, Minnefota, find die Ver: 
braucdher meit beffer geftellt, obwohl 
die Gasfohlen nach dort von mweither 
gebracht werden mülfen: fie brauchen 
nur 75 Gent3 für 1000 Kubiffuß be- 
zahlen, troß der hohen Frachtkoften 
für die Kohle ı.nd irog der&rhöhung 
der Arbeiterlöhne, — allerdings ha= 
ben fie in Dubuque auch eine ft ü d- 
Uber die 


hauptei, daß ein jtäbtifcher Betrieb 
nicht rentabßel ift und der Bevölte- 
tung das Gas verteuern würde. Sie 
muß bies ja auf Grund der an ihre 
AUltionäre bezahlten Dividenden am 
beiten wilfen. Natürlich wird. fie 
nicht unterlaffen, zur Begründung 
ihres®efuhs auch auf die auf Grund 
des Eſch-Cummins-Bahngeſetzes 
feftgefegten Höheren Frachtgebühren 
Binzumeifen, infolge deren die Kob- 
len teurer geworden find, Damit 
toßen wir wieter auf eine ber ber- 
berblichen Folgen diefes jchändlichen 
Geſetzes. Ob die Staatskommiſ— 
iion für öffentlide Nußbar- 
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Een 
Seht üt Die beite Gelegenheit 


Eure Weihnachtsplatten zu Taufen, ehe der 
Anfterm zu groß wird. Darum fauit:) 
jeyt, jo lange nod, Rorrat ift. EM 

Tr D Zannenbaunt, 

a o Tannenbaum, ge: 

Get fungen bon Helene 
Er Gerhardt und Wax 

JBloch, $1.00, 

ir Stille Nacht, bei- 

BR lige Nacht, GChorge: 

Be fang; Ihr Kinder 

N lein Tomınct, Chors 

& gelang, $1.00. 
Lobe den Herrn, 

MäÄnn erauartett; 

a Auf, auf meinHers, 

aefungen boi Louis 

m Dauer, $1.00: 

4 Du bift das Mär: 
X den meincsXebeng, 

Seiang; Nom Ceit 

find die Geigen bes 

; raufcht,Sefang, $1. 

nah E Ein Herz und ein 

Sinn, Orhelter; Kärniner Madeln Marfch, 

Sroheiter, $1.00. — Cuba Moon, For 

Zrott; In Old Manila, $og Trott mit 

Gefang, $1.00. 

Verlange unferen freien Nalaloa von 
Maſchinen und Schallplatten. Derfelbe 
wird auf Wunf monatlich frei zugefandt. 

Poftaufträge von Mafhinen und Schall» 
platten werden pünftlih ausgeführt, 

Vietrofad und Grafonolad gegen Bar 
oder Abzahluna, 60 Tage wird für Par 
gerechnet. Alte Maſchinen erben 
Tauſch genommen. 

Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf La— 
ger. Gegen Bar oder Abzahlung. 


A. Schlesinger. 
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644 W. North Ave., Chicago, IN. ||| Bonds vorhanden. 


feiten dem Gefuh millfahren 
wird? Bisher hat fie fi) noch im 
mer al3 ein jehr mwilliges Werkzeug 
der Nubbarkeit2gefellfchaften erwie— 
fen und von diefer Haltung wird fie 


wohl auch, wie zu befürchten fteht, in | # 


diefem alle nicht abweihen. Es 
Icheint aber doch etwas risfant, ein 
derartiges Gejuch gerade jetzt kurz 
vor der Wahl einzubringen, die viel- 
leiht für das Weiterbeftehen ver 
Staatskommiſſion von großem Ein= 
Huß werden wird, 

Die unheilvcllen Wirkungen bes 
eben erwähnten Ejh - Cum: 
mins =» Bıhngefeges für bie 
Gefamtheit der amerikaniſchen Steu- 
erzahler find auch von niemand Ge: 
tingerem al3 dem amerifanifchen 
Schamtsfelr. Houfton auf ber im 
Laufe der Woche in Wafhineton ab- 
gehaltenen Konvention der Bantiers 
beleuchtet worden, Natürlich hat er 
nicht beabfichtiat, das Gefet abfällig 
zu fritifieren, denn er ift ein entfchie- 
bener Befürworter vesfelben, aber er 
lann das amerifanifche Volt nicht 
verhindern, feine eigenen Schlußfol- 
gerungen aus den bon ihm gemachten 
Angaben zu ziehen. Nach der wenig 
erfreulichen Mitteilung, daß im 
nächſten Rechnungsjahre die Steu— 
erlaſten keine Ermäßigung er— 
fahren können, ſondern, wie im lau— 
fenden Jahre, auf der Höhe von vier— 
tauſend Millione Dollars gehalten 
werden müſſen, gab Herr Houſton 
die Erklärung ab, daß das von dem 
Schatzamt aufgeſtellie Staatshaus— 
baltungsprogramm „infolge 
das Transportgeſetz 
ſchweren Laſten“ 
bracht worden ſei. 
me, welche die Bundesregierung an 
die Bahnen auf Grund dieſes Geſet— 
zes zu zahlen hat, wurde von ihm 
auf tauſend Millionen Dollars be— 
ziffert, ein Viertel davon iſt ihnen 
bereits ausgezahlt worden, der g 
übrige Reſi foll bis t 
folgen. Das bedeutet 
allen bezahlten Steuern der vierte 
Zeil in dem laufenden Rechnungs⸗ 
jahr den Eiſenbahnen zugute kommt, 
von jedem Dollar, den wir an Steu— 
ern bezahlen, fließt ein Quarter in 
die Koffer der „notleidenden“ Bahn: 
gejellfchaften. MWohlverftanden, diefe 
Steuern haben nicht3 mit ben höhe- 
ten Gebühren zu tun, die au auf 
Grund diefes Gefehes ben Bahnen 
aufließen und deren Betrag auf rund 
600 Millionen Dollars veranſchlagt 
worden iſt, die fortan 
mehr für die Frachtbeförderung und 
den Paffagierveriehr bezahlt werden 
müffen. 


tibune“, der alle anderen Einzel- 


gehlieken ift. 
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SCHULZE’S 


: Es if wunderbar gut 
— md ift gerade die 
Sorte, die zufriedenflellt. 


Geht firher und verfucht unfere 


Eier-Nudeln 


Sie ſind von beſonderer Art — 
immer in gelber Schachtel verpackt. 


Alle Händler verkaufen Schulze's 
Erzeugniſſe — ſie ſind die beſten. 
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tet haben, daß der Sch 
die Abichaffung der U 
profitfteuer bei 


fall natürlich auf and 
dedt werben müjjen. 
u. a. eine allgemeine 


atzamtsſekretär 


eberſchuß— 
ürwortet hat. 


der durch Gegen dieſe Beſteuerungsweiſe iſt von 
auferlegten ihrem erſien Tage an eine lebhafte 
in Unordnung ge⸗ Agitation betrieben worden. Fällt 

Die Geſamtſum— dieſe Steuer fort, ſo wird der Aus— 


erem Wege ges 
Man hat dafür 
Verkaufsſteuer 


vorgeſchlagen, ferner eine Grundſteuer 
von einem Prozent des Wertes von 


‚ganze allem — benutzten und unbenutzten 
zum Frühjahr — Land in den Vereinigten Staa— 
alſo, daß von ten, mit Einſchluß des Waldlandes, 


jedoch unter Nichtberückſichtigung der 





ſchaftlichen Anlagen. 
ſich der Schatzamtsſekr 
ausgelaſſen. — 


dcrauf vorgenommenen Verbeſſerun⸗ 
Igen.oder darauf befindlichen mwirt- 
bat 


Hierüber _ 
etär nicht näher 


Leute, die ihre Erfparnifje an der 


Aktienbörſe anzulegen 


mwünfchen, wird 


eim Bericht über Verhandlungen in 
tereffieren, die in Bojton  bor eimet 
ftaatlihen Sonderfommiffion für bie 


Peratung 


cines „blue ſty“-Geſetzes 
alljährlich ſtattfinden. Nach einer Angabe von 


ich 


fand wieder anfängt, für Deutſchland 
Intereſſe zu zeigen. 

Und jetzt komme ich auf einen Punkt 
zu ſprechen, über den zu ſchreiben ich 
ſchon verſchiedentlich erſucht wurde. Wir 
alle hier bitten, durch Wort und Schrift 
Aufklärung über unſere Lage zu ver— 
breiten, weiter bei einer anſtändigen 
Preſſe zu veranlaſſen, über Deutſchland 
Berichte darüber zu bringen, daß viele 
früher verbreiteten Geſchichten über 
Deutichland nicht der Wahrheit entipro« 
chen haben oder übertrieben Mareıı, 
und dab daher jeder Hak und Neid bei 
Ceite gelegt werden müßte. Wenn es 
dann gelingt, bei den ausländifchen 
Völkern Interefie an unferem Schidial 
zu meden, dann tollen kotr wirflice 
Deutſchen von Herzen allen denjenigen 
danken, die ıum3 in unferer heutigen 
Verzmeiflung beijtehen wollen. Stollet- 
tipfammlungen, tie fie heute dort üblich 
find, halte ich heute für menig richtia. 
Meiitenteil3 befommen die Gaben nicht 
Diejenigen, bie folde am nötigiten ha= 
ben, fondern Leute, die nicht3 entbehren 
brauchen, meijten3 Freunde und Be- 
fannte de3 allgemeinen Verteilungsko— 
mites; die Gaben berichwinden unter 
der Hand. Hier fehe ich nur den Au3- 
weg, Sendungen find dirgft an befannte 
Kamilien zu jchiden oder an aufgegebe- 
nen NAdrefien. Nebenbei bemerkt, wurde 
von der Kofefs-Stinderanitalt bei 


Chas. J. Andre, Sekretär der Na⸗ Verteilung der Milch gebeten. doch in 
tionalvereinigung ven Kommiſſären Amerika um Windeln für arme Pileg- 


Es beruht wohl faurı auf.|fir Sicherheiten, verY.ert daS ameri- 
einer umabfichtlichen Vergeklichkeit, |tanifche Volk durch den Antauf von 
daß in dem Bericht ber „Chan iShmwindelattien im Jahre 


' Inicht weniger al3 fünfhundert Mil- 
beiten auß der Rebe des Schagamt3s |Tionen Dollard! Won den dem Puz 
fefretärs erwähnt, gerade der Raub |Hlitum angebotenen Aktien feien un- 
ber Bahngefellfchaften an ben Steuern |gcföhr zehn Prozent wertlod. Ob: 
| bes amerikaniſchen Volkes unerwähnt Rohl 38 Staaten „blue ſty“-Geſetze 


beſitzen, ſo ſeien doch 


manche davon 


Die Rede des Schatzamtsſekretärs pe! fofe gefaßt, daß nafezu alles 


ift auch fonft außerordentlich interef- 
jant für die Steuerzahler. So hat 
er au) die Ablöfung der durch den 
Krieg verurfahten Schulden 
Vereinigten Staaten befprochen und 
dabei ven Vorfhlag erwähnt, die den 


und anderen von Amerika gewährten 
TZarleben von rund zehntaufend 


Millionen Doll. diefen Ländern ein= | 
fach) zu fohenfen. Herr Houfton Hat | 


fid) zwar gegen dieſen Vorſchlag aus— 
geiprochen, aber die amerifanifchen 
Steuerzahler werben in feinen Aus» 
führungen vergeblich danach fuchen, 
aus welchem Grunde unfere Bunbes- 
vegterung den europäifchen Mächten 
nicht die Zinfen für diefe Darlehen 
abverlangt. Das ameritanifche Volt 
Toll jährlich viertaufend Millionen 
Dollar? Eteuern bezahlen, durd) die 
Bezahlung der Ziifen mürbe fi 
biefe Laft aber um 500 Millionen 
Doll., alfo um den uchten Teil ver- 
ringern. Wenn Tngland ungezählt 
Millionen für die Vereftigung feines 
Peltreiches ausgeben kann; wenn bie 
franzöſiſche Regierung viertauſend 
ober gar fünftauſend Millionen für 
Kriegszwecke in ihe Budget einſtellen 
kann, ſo iſt nicht recht verſtändlich, 
weshalb die amerikaniſchen Steuer— 
zahler in die eigenen Taſchen greifen 
follen, um biefe Lä..der von :er Be- 
zohlung ihrer Schulden zu entbinden. 

Ein anderer von Herrn Houfton 
erwähnter Borfchlag geht dahin, die 
Liberty B9nd3 neu zu fun 
dieren, fo dai, fie höhere Zinfen brin= 
gen follen. Auf diefe Weife hofft 
man, daf fie wieder einen höheren 
Marktirert erhalten merben. 
gegen dieſen Vorſchlag hat ſich der 
Schatzamisſekretär ausgeſprochen und 
dabei der Erwartung Ausdruck gege— 
ben, daß die Bonds, wenigſtens ihrer 
Mehrheit nach, binnen kurzer Zeit 
auf ihren Pariwert, wenn nicht dar⸗ 
über ſteigen werden. Hoffen wir im 
Intereſſe der Bondsbeſitzer, daß 
Herr Houſton ſich nicht irrt. So 
lange unſere großen Induſtrie- und 
Handelsgeſellſchaften noch mit der 
Auflegung von Bonds, die 7 und 
mehr Prozent abwerfen, fortfahren, 
iſt wenig Ausſicht auf ein Steigen 
der Notierungen für die Liberty 


Den Handels⸗ und Induſtrie krei⸗ 


cn wird es große Genugtuung berei⸗ 


der 
| 


| durchgelaffen mirt. 


der „Inveſtment Bankers' 
tion of America“, Roy C. Osgood, 
hat dies 


Chicago, 


eingeſchränkt, indem 


Der Präſident 


Aſſocia⸗ 


zwar etwas 
er behauptete, 


* daß „nur“ fünf Prozent der aufge 
Engländern, Srangofen, SJtalienern |fegten Aktien wertlos feien. Auf den 


Aktienſchwindel 
lichen Leitartikel der 
hingewieſen worden. 


iſt in einem kürz— 


„Abendpoſt“ 
„Merkur.“ 


——- 


Armes Deutſchland. 





Herr Edward G. Ui 


hlein ſtellt der 


„Abendpoſt“ das Schreiben eines 
Freundes aus Wiesbaden zur Verfü— 
gung, dem die Leſer mancherlei In⸗ 


terelfantes über die t 
tände 


in Deutfchland 


traurigen Yu: 
entnehmen 


werben. E3 heibt darin: 


Mie heute alle Verhäã 
ſtände liegen, muß ir 
Deutſchland gänzlich zu 


In keinem Land der W 


Ärbeitnehmer es beſſer 


liche Arbeitẽluſt zu vernichten, wie bei 
uns hier. Fragen Sie heute ſchon wen 


Sie wollen, man wir 


ſtehen wir hören auf mitkonkurrieren zu 


können, unſere Löhne, 


zeit geben das nicht mehr au. Dabei 
fehlen una alle Robmaterialien. 


— hat ja keinen Wer 


nießen kaum mehr Kredit. Vor Steu— 


ern, Rermöaensabgabe 


| Bahluımgen fönnen wir uns faum mehr 


ihüsen und e3 wird 
wanderungbeiu 
gegen die jene früherer 
derfpiel ivar. 


mie man e3 in Qerja 
Mögen vorher bon unjer 
gierung unſerem früher 


OH 


‘schler benangen morden 


Auch einen Fehler wie biefer ungeheuerliche 
niemal3 zır jchul- 


Ssriede hätte man fid) 


den fommen lafjen. Ni 


heute hier wagen, o fen und ehrlich über 
unfere Lage und Buftände in dem bes 
feßten Gebiet Mitteilungen zu machen, 


ihm mürde da3 teuer zu 
Die einzige Zeitung, die 
hierüber zu berichten, it 


Beit verboten worden (Frankfurter Beis 


tung). : 


Nur ein Feines Beifpi 


tung unferer Zage bier 


3. ®. eines Tages plößlich die Anzeige, 


daß mir jo und fo viele 


Wohnung für eine französische Offizierd- 
familie herzugeben ‚haben. 
nichts; man muß jich fügen. 
fage ed mir, Ihnen mein Leid zu erzähs 


len, ich rege mich hier jteiS von Neuem 


wieder auf. Hierin und in anderen 
eine. Yenderung ı 


Dingen Tann nur dann 
zum Beljeren eintreten, 


: 


Noch niemals murde ei= 
nem Volt fol ein Frieden 


Inifje und Zus 
a kurgzger Friſt 
Grunde gehen. 
zelt dürften die 
verſtehen, jeg— 


d Ihnen einge⸗ 


unſere Arbeits⸗ 


Unſer 
t mehr, wir ge— 


und ſonſtigen 


eine Aus— 
nStfommen, 
Jahre ein Kin⸗ 


dekretiert, 
illes getan hat. 
er früheren Re— 
en Kaiſer grobe 
ſein, aber ſolch 


emand kann es 


ſtehen kommen. 
es getvant hat, 
un3 auf längere 


iel zur Beleudh- 
Wir befommen 
Dimmer unferer 


Ta hilft 
Sch ber 


wenn das Aus⸗ 
























linge zu erſuchen, woran das Waiſen— 
haus größien Mangel habe. Ich entle— 
dige mich hiermit dieſer Bitte und werde 
mit der Anſtalt recht dankbar ſein, wenn 
mein Geſuch bei dortigen Familien Ge— 
hör findet. 

Jetzt meine Anſicht über die Schiffsla— 
dung Milchkühe. Gier fonnten alle Ge- 
ber dort deutlich jehen, mwa3 fire eine 
Verwaltung bei uns regiert. Anitatt 
fofort danfbar für diefen Gedanken zu 
fein, überlegte man ich vorher, ob man 
eine foldhe Zuivendung annehmen dürfte. 
Merken Ste dort nicht, Warum man 
dies tat Angeblich, mweil der Transport 
zu teuer fäme, He Kühe mürden dann 
bier nicht unter 3000—3500 Marf ge= 
geben werden fünnen. Nein, dies iit 
nach meinem Empfinden nicht die lir- 
fache der eriten Bedenken gegen die Anz 
nahme. Heute will man ja fchon die- 
jes Vedenten nicht geäußert haben; die 
Kühe fonnten nicht einfach verjchtwinden 
unter Befannten, man wäre verpflichtet, 
zu beröffentlichen, wer der Empfänger 
getvejen ijt, und welcher Gewinn wäre 
alsdann der Verteilung übrig geblieben? 
Schämen muß man fich, diejes zu fagen, 
fo find aber alle Zuftände hier zu Land. 
Semebr VBerdienit ımter dem Dedmantel 
der Liebe und der Mithilfe gemacht wer» 
den kann, um fo lieber tut man dies. 
„Wa3 gehen mich die Andern an? Wenn 
— nur gut geht,“ ſo heißt die Pa— 
role. 

Nun ſteht der Winter vor der Tür und 
wie es dann bei der Kälte in vielen 
Bürgerfamilien werden wird, dürfte 
recht traurig ſein. Wir haben kein Hei— 
zung3material, denn unfere Kohlen müjs 
fen arößtenteils abgeliefert merden, 
Was fagt da3 Ausland dazu, daß bon 
Sranfreich unter der Sand unfere eiges. 
nen Kohlen zu enormen Rreifen anges 
boten iwerden, tveil man nicht mehr weiß 
wohin mit dem Ueberfluß? Heute bezah⸗ 
len wir ſchon für den Zentner Kohlen 
oder auch Koks 30 Mark, dabei können 
wir froh ſein, wenn wir alle 6 Wochen 
etwa 3 Zentner beziehen dürfen. Scha— 
renweiſe können Sie heute ſchon die 
Menſchen beobachten, wie ſie in den 
Wald gehen und ſich einfach Holz fällen, 
ohne zu fragen. Kein Forſtmann hin— 
dert ſie daran. Wehe, wer dieſes wagen 
wollte! Die Waffen mußten ja abgelie⸗ 
fert werden. 

Wohl beginnt man jetzt mit dem Abbau 
der Zwangslieferung für Lebensmittel. 
Was iſt hier aber die Folge? Wir zah⸗ 
len dann bedeutend mehr, denn die Her- 
ten Schieber und Gemwinnler verftehen 
e3, die Waren an fich zu reißen und ge= 
ben fie nur mit enormem Verdienft ber. 
Für ein Ei zahlt man jebt 2.45 Marf, 
für 1 Pfund Butter 36—40 Marf, 
rleifch etwa 15—20 Mark-das Pfund. 
Wohin Cie chen, verteuern fich die 
Preife. „Was hat dies aber zu jagen,“ 
anitvortet Khnen der gewöhnliche Arsztz 
ter oder der Unterbeamte. „Wei Mir 
nicht ausfommen, muß der Etaat ung 
eine größere Unterftügung geben, oder 
tie ftreifen.” Cie fragen nicht danad), 
woher das hierzu nötige Geld nenommen 
werden foll. „Die Reichen miüffen ah» 
In,“ fo heikt die Parole. nd ins Ende 
bom Lied tit jtet3: der Staat nibt nad), 
die Forderungen werden betvilligt, wir 
neraten bon. Tag zu Tag in größere 
Schulden und Fein.Menich weiß mehr, 


moher das unbedingt nötige Geld noch. 


bergenommen tverben laun. 
Ihr ergebener 
Edm. Bra 
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Small und Lewis. 
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u Nationale republif. Parteileitung 
$ Geldfendungen F| teittjeht für erferen ein. 

EG 

3 F 

* 

* F 0 0 d r 2 ft S | Aufruf erlaffen, 

— der Amer. Relie: * Lewis gewinnt aber auch unter den Re— 
7 a psölifanern immer mehr Anhänger. 
& zu 810 und 850 — Neue Vereinigung gegründet, um 
in die Alte Heimat. nn Grwählung herbei- 


Verlangt unfere täglichen 
Natenliiten Foftenfrei! 


: Shifsfarten nad) Europa. 
Direkte Berbindung 
New Yorf =» Hamburg 
verichaffen Reijege- 
- jelliehaft für Minderjähri- 
ge und Frauen. 
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‚Die nationale republilanifche Par 
Iteileitung hat endlich ihre paffive 
Haltung Hinficgtlich der Staatöfam- 
pagne aufgegeben und fich zum erjten 
Diale feit Beilegung der Kontroverfe 
zwifchen Gmall3 und Dalesby3 An- 
bängern burd ihren Vorfibenden, 
Will Hays, mit einem Aufruf zur 
Ermählung Small an die Bepölfe- 
rung des Staates gewandt. Der Auf: 


Wir 
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* Säfte, & ruf, der formell an Etaatsfefretär 
— , 7Louis L. Emmerſon gerichtet aber 
Einwanderungserlaubniſſe & natürlich für da8 Volt beftimmt if, 
2 % |murbe geitern abend vom Gonbderzuge 
* Werden prompt bejorgt. : der republifanifchen Kandidaten in 
S fechicdhaf . &| Quinch von Hab audgegeben. 

2 Erbſchafts angelegen⸗ „Der Sieg Hardings und Coolid— 
= heiten, VBollmachten, gee“ iſt geſichert. heißt es u. a. da⸗ 
R chts Jrin, „aber ein vollſtändiger republi— 
3 ie htsſachen, % |Taniicher Erfolg, der für die Nation 


‚die beiten Folgen nach fich ziehen 
‚| wird, ift nur dann ficher, wenn eine 
\aroße republifanifche Majorität im 
Kongreß und im Genat fit md 
%|tenn bie Zahl der republilanifchen 
%| Staatöverwaltungen im ganzen Lan—⸗ 
| de eine möglichit große ift. Denn dann 
“  Tönnen mir in oroßzügiger, fonftruf- 
‚tiver Meife zufammenarbeiten und 
| bie wichtigen Probleme löfen, denen 
| das Land fich gegenüberfieht. 
IIch weiß, daß Illinois ſein Teil 
tun wird, fordere aber die Republika— 
ner des Staates nochmals auf, eine 
möglichſt große Majorität für Har— 
| Ding, Eoolidge, Mefinln, Small, 
* | Sterling, Emmerfon, Ruffell und alle 
»| anderen Staatlichen Kandidaten auf- 
& | zubringen.“ 
* Verſammlung in Peoria. 


Deutſches Notariat. 
Kein Warten! 
Prompt, billig und gewiſ— 
ſenhaft! 

: 7% First Mortgage 
Gold Bonds 
Beite und ficherite Geld- 
anlage! 
Verlangt unfern Brofpeft! 


K.B. Beak &Co. 


Foreign Dept. 


196 R. Blart Str, Fir 
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: &| Die republifanifchen Kandidaten 
% CHICACO, ILL. % | hielten aeftern zwei Maffenverfamm- 


% 


os | . . . * 
ee lungen in Peoria ab, bei denen Bür— 
ofi 


_..__ 2119,21,23,28,26,28,30,31 | germeifter MWoobruff, felbft Gou: 
Fınart 


— — — | perneur&fandidat in den Vorwahlen, 
Dampfer 


| n ß den Vorfik führte. Er griff den Mil: 
SAKONIA“ 
„Yo 


ſon-Coxſchen Völferbund mit bitte- 
— fährt am — 


|ren Morten an und forderte alle auf, 
|für Len Small zu ftimmen. Emall 

30, Sftober 
airekt 


felbft richtete fich in feinen Reben ge- 
gen den bemofratiichen Kandidaten, 
der „im alle feiner Ermählung ben 
Staat wieder in einen demofratifhhen 
| Yanferott ſtürzen würde.“ 
Eine zweite Maſſenverſammlung 
— nach — 
Hamburg. 
Kabinen-Rate 8180; dazu noch 
85.00 Kriegsſteuer. 
Dritter Klaſſe Rate 5125; dazu noch 
$5.00 Kriegsſtenet. 
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fand geſtern abend im Empire Thea— 
ter in Peoria ſtatt. 
Lewis' Erwiderung. 
Senator James Hamilton Lewis 
hat fich für heute in Peoria angemel- 
| bet, um aufSmalls Angriffe zu erivi- 
|bern. Geftern mußte er fih in ©t. 
| Louis einer geringfügigen Haldope- 
ration unterziehen; ein Inſektenſtich 
hatte den vom vielen Reden an ſich 
entzündeten Hals verſchlimmert. Sei— 
ne Stimme wird aber heute wieder 
kräflig genug ſein. Nach ſeinem Auf⸗ 
treten in Peoria heute abend wird 
Lewis bis zum Wahltage eine ſcharfe 
Wenden Sie ſich an den nächſten J Kampagne in Chicago führen. 
Cunard⸗Agenten. | Morgen mittag wird er auf Ein- 
ladung von Jane Addams im 
er ——⸗ 
ſammlung zugunſten der jüdiſchen, 
GE L D 8 E R U * 5 R |bößmifchen, polnifehen — — 
nad Europa unter voller Garantie, — 65* Gefangenen in Rußland ſtatt— 
LIBERTY BONDS finden wird. Danach folgen Reben in 
au böcftien Tagespreiſen gelauft. der „Nativith Church Hall“, 37. Sir. 
DEUTSCHE BGNDS. u. Union Upe., und in der Tilden 
2 Hochſchule, 47. Place und Union 
= E BEER Ude. Morgen abend wird er in einer 
parteilofen Verfammlung vor dem 
SCHIFFS KARTEN Morgan Part Gunday Evening 
EEE Club“ in der Halle 112. Straße und 
Jept Billige Preife brittcr Saite nad Yaram | Hohne Abe. eine Anfpradhe Halten. 


ip16didofa* 










00, Bubapeit| Kemis’ Aampagneleiter erwarten, 
Trieft $SE Lirelt mit Damvier nad | daR ihr Kandidat im Coof County 
—— 


gefeuert. | mit einer beträchtlichen Ma 
gen mird. 

Die „Lewis Nonpartifan’3 Lam- 
Iners’ Leaaue” wurde heute hier oraa= 
nifiert. Leſſing Roſenthal iſt Prä— 
Montag, Donnerstag, Samstag bis abends s ſident; James C. Jeffrey, Selretär 

Uhr vffen. andere Tage bis 3 uihr, und Schatzmeiſter; William Burry, 

ee Mitchell S. Follansbee, Harold J. 


Geldſendungen ‘des, Ziorence King, Weymouth 


Kirkland, Carl R. Latham, Cathe— 

rine Waugh MecCulloch, James C. 

nad Dentſchland, Deutſch· Oeſterreich, Cztho · O'Brien, Ulyſſes S. Schwartz, Si⸗ 

ilodalei Jugsflavien, Ungarn, volen. las H. Strawn und William D. 

Waſhburn, Vizepräſidenten. Zum 

Finanzausſchuß gehören Wm. Tracy 

Alden, Theodore Chapman und Leo 
Wormſer. 


jorität ſie⸗ 





etabliert 20 Jahre. 
312 S. CLARK STR., zur 


neben Atlanhe Hotel, früher Kaiferbot. 





humänien zub Mali 


Schitisfarten 


Agentar und Notariatd-Kanziel, 


Dig Saufen und berlaufen: 
3 Peter A. Waller, demokratiſcher 
‚Liberty Bonds "Kandidat für ben Bunbesfenat, be 


J V ZINNER & (0 endete geitern abend eine 1500 Mei- 
Je. ei 


fen Tange Kampaanereife durch ben 
(Im Welsäft feit 1908.) 


unteren Staat mit einer Verfamm- 
519 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 


lung in Murpbuöboro, in der er er 
Härte, „der 2. November werde eine 
— ©. Altlend Ave. Tel. Blod. 6670. 
Offen 98, Eonntags 9—i8. 


\aroße Ueberrafhung für die Repu= 
105,2 | blifaner bringen. Iroß feiner opti= 


—r —— — — — niſtiſchen Anſichten habe er eine der— 
RENGH LIN 


F F art ftarfe Stimmung zuqunften von 
Compagnie GeneraleTransatlantique 


Leimiß und ihm felbit, wie er fie im 
Staate vorgefunden habe, nicht er= 
Hamburg direkt. 
Spezielle Abfahrt 


wartet.“ 
Doppelschrauben-Dampfer „Niagara 


Gromwe und Nigheinter. 
Eine große republitanifhe Mai: 
Mittwoch, 10. November 1920 
Kabine und Dritte KHlaffe 


fenderfammlung ift auf morge.. nad 
mittag um 3 Uhr in der Garfield 
Schule, 14. Place und Nemberry 
Ape., angelagt worden. Morris El— 
Aflommodationen zu baben 
FRENCH LINE 
133 No, Tearborn Str, Chicago, ZI. 
dojadi210l—6nob 
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ler, Kandidat für den Verwaltungs 
rat des Abwaſſerdiſtrikts, wird den 
Vorſitz führen, und als Redner wer— 


Die 


bekämpft bitter die Forderung der William Hale Thompſon auftreten. 
Righeimer wies in ſeiner Rede 

heute mittag im Garrick Theater auf 

das Reſultat der Abſtimmung der 


Ver. Staaten nach Mitkontrolle der 
Kabelſtation auf der Bazififinfel | 
Yay 






Kurze 


wleteieteleieieieteieiegeieien 





liegen öfter ganz oa’fache Urjachen 
3’ Orund, und Sadıen, dö wo an ji) 
ganz harmlos ausfehan und wo foa’ 
Menſch epp's Böſes dervo' denkt, dö 
ham ſcho' dö allerg'fährlichſten Fol— 
gen g'habt. Dös ſiahgt ma grad jetz 
wieder amol. 

Nämlich an dö kurzen Röck, wo a 
ſo vüll Frauenzimmer tragen. J' hab 
allweil denkt, ſagſt nix drüber, Nazi; 
je weniger ma vo' ſo epp's red't, deſto 

—— is es. Und zwoatens wer'n ſ' 
ſcho' länger wer'n, d' Röck, im Herbſt. 
Aba Pfeifendeckel! Je kürzer daß d' 
Täg wer'n, deſto kürzer wer'n aa d' 





Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 28. Oktober 1920. 
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oa'fach: dö kurzen Röck ſans wieder, 
dös is doch klat. Gebts doch nur amol 
Obacht, wia ang'ſtrengt dö ſoge— 
nannten Herr'n vo' der Schöpfung 
auf ſo a paar Hax'ln herglotzen. 
G'lungen is es, dös z'betrachten. 
Aner ſchaut frech und ausg'ſchamt 
drauf log, SF vüll er nur foa’, und 
draht fich aa ao’ um, wann der furz’ 
Rod und dö Har’In an eahm vorbei 
jan. Andre wieder tean a fo, ala ob 
f' gar nir mirkten, fchiel’n aba grau= 
ſam abizua im richt’gen Moment, 
Welcherne ſchau'n dö G'ſchicht mit 
Berjtand an und freiin eahna dran. 
Andre rümpfen d’ Nafen und fagen, 
dab es a Schand fer — anfeahn tean 
5 ’3 aber aa, fovüll wia j’ nur 





8 
finna. Si’ iS ed aa, warn ma 
zwoa jo Lad’In mitananda fiahgt, 
und jobald der ane an kurzen Rod 
derpicht hat, ftoft er fein’ Spezi, 
jein’ jaubern, mit ’n Ellenbogen in 
d’ Nippen, damit eahm dö Gaudi 
net entgeht. Aka all dos ftrengt d’ 
an, und z’lebt g’fpür’n ’3 halt 
alle. 

„ moaß x3 ja an mir felber. Net, 
daß fich aner von euch Deppen unter- 
fteht und dentt, i’ fei aa fo aner — 
Junft iriegt er ’3 mit mir z'tua! 
Taa, a jo aner bin i’ net! Aba Tat- 
lad i8, daß i' leßt'n in der Hochkahn 
S’fahr'n bin, und do fimnt a junz3 
Mad’l, a feſch's Mad'l, a ſchn. ... 
no, alſo a jungs Mad'l kimmt eini, 
mit an kurzen, an ſehr an kurzen 


Röck. Und jeh, nachdem dö G'fahr'n 
feſtg'ſtellt ſan, jetz halt i' 's für mei' 
Pflicht, drauf aufmerkſam z'machen. und platzt ſich nacha, trotzdem daß 

's is nämlich ſtatiſtiſch feſtg'ſtellt's Wagerl ſchier leer g'wen is, au?- 
wor'n, daß 60 Prozent von d'q'rechnet grad mir gegenüber — in 
Mannsbilder rundſchultrig ſan, nach ſo evp's hab i' allweil Glück g'habt. 
vorn g'ſtreckte Achſeln ham, während No ja, i' koa' 's den Mad'l aa net 
daß früaher nur 20 Prozent a ſo a verdenken, ſuacht ſich halt aa gern 


J Figur g'habt ham. Ja, a ſchö's Wies-a-wieh aus. No, i' hab 


Rock, ſchaugt ſich z'erſcht überall um 
im Wagerl, wo 's eppa herhocken ſoll, 





Haderleins Platform iſt eine Garan⸗ 
tie dafür, daß er in Waſhington im 
rechten Sinne das Volk vertreten 
wird. Er iſt für Fortſchritt, für 
perſönliche Freiheit und gegen Pro— 
hibition. Daß er zufällig Demo— 
trat ift, fpielt nur infofern eine 
Rolle, als jeder Republitaner bei der 
Mahl aufpaffen und erft Haberleind 
Namen abfreuzen muß, ehe er ba3 
republifanifhe „Zidet” Herunter- 
fiimmt. Haberlein ift fein Wilfon- 
Demokrat; er ift gegen ben Bölfer- 
bund, und das genügt und.” 
Fortihrittlicher Kandidat. 

Diefelbe fortfchrittlide Platform 
wie Haderlein hat George MeHale, 
demofratifher Kandidat für ba3 
Umt des Staat3fenatorg vom 6. ©e- 
natsbiftrift, der, wie ihm verjichert 
wurde, biefelben republifanifchen 
Stimmen erhalten wird, tie ber de- 
mofratifche SKongrekfandivat vom 
10. Diftritt. MecHale ift ein furcht- 
Iofer Vorfämpfer für perjönliche 
reiheit, er ift für eine fofortige Ab- 
Ihaffung des „Search and Geizure 
Lam“, des Gefetes, das den Behör- 
den erlaubt, in die Häufer freier 
Bürger einzubringen und Jie zu 
durchftöbern; er ift für eine gleich- 
mäßige Einteilung der ftaatlichen 
Gefehgebungspiftritte, für ſtädti— 
fche Gelbjtverwaltung, für gerechte 
Befteuerung, für gewiffe Rechte der 
Eltern im Erziehungdiefen, für qguie 
Landitraßen und Löfung des Xr- 
beitsloſigkeitsproblems, ſowie für ein 
Arbeiter-Verſicherungsgeſetz nach 
deutſchem Muſter. 

Eine Empfehlung? 

Rev. W. A. (Billy) Sunday iſt 
mit einer ſtrammen Indoſſierung des 
republikaniſchen Gouverneurskandi— 
daten Len Small „herausgekommen“. 
„Ich kenne keinen, den ich lieber im 
Exekutivhauſe in Springfield ſchla— 
fen ſehen möchte, als Len Small“, 
ſagt „Billy“. 

Haas' Sieg ſicher. 
| Die „neuen“ und „alten“ republifa= 
nifchen Parteileitungen aller Wards 


z 
z 
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Deulſchamerikaner 
heraus! 


Heraus am morgigen Sonntag 
und nach dem Medinah Temple! 
Denn dort findet die erſte öf— 
fentliche Proteſtverſammlung ge— 
gen die ſchmachvollen Zuſtände in 
den deutſchen Rheinlanden ſtatt. 
Jeder kennt ſie, die „Schwarze 
Schmach“ und jeder weiß, daß noch 
nie in der Weltgeſchichte ein hoch— 
kultiviertes Volk derart in den Kot 
geſtoßen wurde, ſeine reinen Frauen 
und unſchuldigen Kinder der tieri— 
ſchen Wolluſt ſchwarzer Barbaren 
preisgegeben wurden. 

Und dieſes Volk iſt dein Stam— 
mesvolf und das, troß alledem, 
hodjgejinnte deutiche Volk! Und da 
wollteft du fehlen, wenn es qilt, der 
Schande ein Ende zur bereiten? — 
Dann anglijiere dein:n ehrlichen 
dentihen Namen — dann rede nid)t 
mehr die Eprade, die did; deine 
Mutter Ichrte und jage niemand 
mehr, dak dn deutichen Stammes 
biit, denn dan bift Fein Deuticher 
mehr — biit niemals einer gewveien. 

Der Dentiche hat manche Untu— 
gend, er kann perſönliche Verun— 
glimpfung, ja ſelbſt Fußtritte ge— 
duldſam hinnehmen; aber wer 
deutſche Frauenehre ſchändet, dem 
ſpringt er an die Kehle. Das war 
ſchon ſeit uralten Zeiten ſo. Wenn 
du alſo noch einen Tropfen deut— 
ſchen Blutes in dir fühlſt, wirſt du 
nicht fehlen! Ihr Frauen auch 
nicht, die Ihr die Hüterinnen des 
dentichen Heimes jeid! 

Sagt nicht „Es hilſt doch nichts“ 
oder „die weißen Beſatzungstruppen 
tun dasſelbe“. Dieſes leidige „Es 
hilft doch nichts“ hat ſchon manchen 
zum Memmen und Waſchlappen ge— 
macht! Es wird helfen! Wir wer— 
den nicht ruhen, bis dieſe Schande 
von uns genommen worden iſt. 
Dies iſt nur der Anfang. Aber 
auf dieſen Anfang kommt es an. 


— — — — — — — — — — — 
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großarti' is es, mit was all's ſich d' dö ſaubern Hax'ln bewundert — 'n haben Joſeph F. Haas' Kandidatut Man muß uns hören — hier in 


Statiſtik b'ſchäftigt. All's wird heu— 
|tigstags ſtatiſtiſch bewieſen, —— feine Wad'ln, net z'dick und 
wann 's dö größt' Luagen is. Aba net z'dünn, grad wia i' ſ' gern hab; 
was nutzen oam dö ſchönſten ſtatiſti- g'löchelte Strümpf hat 's ang'habt 
ſchen Aufſtellungen, wann ſ' net ſa- und an himmiblauen ſeidigen Unter— 
gen, warum daß es ſo is und z'wegn tod und... Was zuam Deifi mollt’3 
was, und was eppa z'machen wär, denn? Deswegen zoag'n ſ' doch dös 
damit daß es anderſcht wurd'. Aa im|all’3, damit ma 's ſehgn ſoll, net? 
Fall vo' dö rundſchultrigen Manns- — Und i’ hab aa gar nir a’fpürt, 
bilder ham d5 Gtatiftiterbazt nur|menioftens net in d’ Uugen, bis bös 
eahnre Prozenten ausg’rechnet, dann | Mad’I auf amol mit ’n rechten Boa 
hams dö G'ſchicht Liegen laffen. Aba)an füaknen Schwung g’madht und ’3 
'8 gibt aa no’ ander LZeut, folcherne, übers linte a’ichmiffen hat. Ui jeger! 
dö wo 's Wohl von der Menfchheitinaa, hat ma dös auf d’ Augen g’haut! 
am Herzen liegt, und a jo aner hat| Für a ganze Halbe Sekunden hab i’ 
jet ausg’funben, warum daß 60 Pro=|}’ feit zuadrudt, mweil i’ mi’ a fo 
zent von d’ Manngbilder rundfhult= | fcheniert hab, nc ja, und Angft q’habt 
tig fan: Nämlich z’wegn dd Turzen | für mei’ Augen. Aba fchließlich hab 
Röd, mia j’ a fo vüll vo’ junge|i’ dent, no, nan Aug berfft fcho’ 
Mad’In und aa von alte tragen|dran menden, Nazi, wirft ja mohl 
wer'n, jawoi! net glei' blind wer'n, und hab drum 
Do ham ma 's jetz! Schindluder mit 'n linken Aug' auf dö Hax'ln 
treibt er, moants, der ſell, der wo dös zwinkert und was ſunſt no' do g'wen 
g'ſagt hat? J' moah net, aba 1’|i3. Ja, und nacha hab i' denkt, wann 
ſiahg ſolcherne Sachen allweil va⸗ dös oane Aug' jetz ſcho' futſch is, 
fluacht ernſt an. Und a jeden Tag nacha ſoll 's ander nur aa glei' 
koa' ma 's ja beobachten, wia daß dö zuam Deifi geh'n, und hab 's aa 
Lackeln eahnre Häls lang machen aufg'macht, jawoi. No, und weil 's 
und nad vorn ſtrecken, nur z'wegn ſcho' amol a ſo weit kemma is, hab i' 
a paar Har’In, öfters no’ frummalaa no’ mei’ Brilln au ’n Sad 
dazua, und Ier’ daß f’ aa net g’ma=|g’numma und |’ aufg’fett, und — 
Ihen fan. No, und jeb geht dos fcho’|do is dös Luader, dös niederträchtig, 
a paar ahr a fo, und do iS es foa’|auäsg’itiegen! Ylber a jo hat’3 mer’ 
Wunder net, daß folcherne Lalli| Augen angriffen g’habt, daß i’ gar 
rundſchultrig wer'n. Wia g’fagt, 60 | net grad jehgn funnt und ’3 Liefer, 
Prorzent. Rundfchultrige fan ftati-| wo it’ hoamfemma bin und hab ’3 in 
ſtiſch feſtg'ſtellt wor'n. Und wia i' Arm zwicken woll'n, ſtatt deſſen an 
privatim von den ſell'n Statiſtiker d' Wad'ln derwiſcht hab, no' dazuag 
erfahr'n hab, wär'n dö andern 40 an dö obern. J' wolli 'n Lieſerl dö 
Prozent um koa' Haar beſſer, wann Sach z'erſcht erklär'n; aba dann hab 
’ entweder net fcho’ über neunz’g|i' Mieder denkt: liaber net! Mei' 
Ssahr alt, oder blind oder im Zucht: | Rheumatismus i3 e3, hab i’ mi’ ent- 
haus drin wär’n; oder warın |” net!fchulbigt, deswegen i8 ma d’ Hand 
vand von dö menigen Mufter- | ausg’iclipft. 
eremplar fein, dö wo an ertra ftar-| Ya, und woher all dö vüll'n Auto— 
fen moralifchen SKarafter und ertra mobüllunglück herkemma, dös woaß 
ſtarke Schultern ham, wia zuam ma jetz aa. Hat doch erſcht vor a paar 
Exempel i', no ja. Täg a Schofföhr in New York ’n 
Trauri', net, wann ma dös hört. durt'gen Burgamoaſchta 'n Brief 
Dis je hab i' allweil denkt, dö kur⸗ g'ſchrieben und g'ſagt, es ſei 'n 
zen Röck ſei'n nur für d' Frauenzim- Vurgamoaſchta ſei' Pflicht, daß er 
mer ſelber g'fährlich, indem daß fü |amol fei’ Nafen einifted in dö kurzen 
Laubfleden Triagten auf d’ Anie.|Röd, denn bö fein d’ Schuld an all 
dür ander Leut Hab i’ nia foa’|dö Automobüllunfäll. Neamds, hat 
fahr drin g’jehen. Aba feit i’ dö|der fell Schofföhr g’ichrieben, tunnt 
Statiftit und dd Erklärung g'leſen zwoa Sachen auf amol machen, 
hab, jeither fiahg i’ dö Sad do a und warn a Schofföhr allmeil nad) 
mwengerl anderfch: oa’, Mer woaß,|dö kurzen Röd von d' Mad’ gaffen 
was bo abg’jägten Röd all’z auf 'n|jmüaß, nadha funnt er net aa no’ 


G'wiſſen ham. 's is doch aa ſtatiſtiſch 
nachg'wieſen wor'n, daß Augenlei⸗ 
den, durch Augen⸗Ueberanſtrengung 
verurſacht, ſich in dö letzt'n paar 
Jahr'n mächtig vermehrt ham. 'n 


aufpaſſen, daß er d' Leut net in 

Bauch einifahr'. Dös ſei z'vüll ver— 

langt. 
Ja, ja: 


Aurze Urſachen, 
Wirkungen. 


lange 


den Richter Robert E. Crowe, Frank 
japaniſche Regierung S. Righeimer und Bürgermeiſter 


Grund aba hams net ausg'funden, 
dö Statiſtiterlappen. No wanns 
den Grund net fehgn finna, nada " 
teans ma leid, d’ Gtatiftifer. Ganz 
Anwaltskammer über die County- für die Novemberwahlen wieder Be— 
richterkandidaten hin und erklärte, trügereien geplant ſeten. 
—— vo fein Gegner (eo, „Haderlein-Klub“. 
Stimmen erhalten habe als er ſelbſt, Führende Republikaner der 25. 
beweiſe am beſten, daß die Korpora⸗ und 26. Ward haben, wie heute be— 
tionsanwälte und bie Anwälte für kannt wurde, die Gründung eines 
ſonſtige „finſtere“ Intereſſen mit den | „Haberlein für den Kongreß"-Klubs 
Elementen Hand in Hand arbeiteten, |befchloffen. Der Zweck des Klubs 
die einen Sieg des demokratiſchen iſt es, unter den Republikanern da— 
Kandidaten herbeizuführen ſuchten, hin zu wirken, und immer wieder 
um dann dasVolk nach Kräften aus- darauf aufmerkſam zu machen, daß 
beuten zu können. Es könne mit erſt unter der demokratiſchen Spalte 
Sicherheit vorausgeſagt werden, ſag⸗ ein Kreuz vor Haderleins Namen ge— 
te er, daß im Falle der Erwählung macht werden muß, ehe das ganze 
eines demokratiſchen Countyrichters republikaniſche „Ticket“ mit einem 
des Bürgermeiſters Verkehrsplan Kreuz über der republikaniſchen 
durch unehrliche Machinationen bei Spalte verſehen wird. 
der Referendum-Abflimmung ges) „Wenn bie Wähler nicht majci- 
Ihlagen werden würde, und daf die nenmäßig ftimmen, wird Haderlein 
Straßenbahn= und Hohbahn-Gefell- | mit großer Majorität über feinen 
ſchaften ihren Fahrpreis auf 10, 12 |„trodenen“ Gegner fiegen”, erflärte 
oder womdglih 15 Cents erhöhen |einer ber Yührer der Drganifation. 
würden. ee Freiheit des Landes ſteht auf 
Ricter Growe derfprad), im Falle |jen Wiege für einen foLHehritfigen 
yes —— und liberalen Kandidaten ftimmen. 
etrügeriſchen ahlen im Cook Der bisberi 
—— Der bisherige Kongreßabgeordnete 


‚au mane des 10. Diftrikts hat die auf ihn ge- 
te, er habe Bemeie in Händen, dab |fegten Erwartungen nat. — 











Mad'l ſeine, aoan i' — ſchöne, grade für die Wiederwahl als Grundbuch⸗6 


führer indoſſiert. Haas iſt ſomit 
bisher der einzige 
Kandidat, der öffentlich von beiden 


Parteileitungen inboffiert wurde, 


uͤnd betreffs deſſen Erwählung wirk— 
Man 


lich volle Harmonie herrſcht. — 
erwartet, da er bei der Wahl ſei— 
nem eigenen Qidet voraus fein und 
mehr Stimmen auf fich vereinigen 
wird, alg irgend ein anderer Kanbdi- 
dat in Cook County. 


—-1|)+0 t 
— $51.06 Bargeld pro Kopf der 


Bevölkerung jind in den Vereinigten | 


Staaten im Umlauf. 
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V14N. LA SALLE STRASSE. PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHI — 
9132 EXCHANGE AVERUE 

ONE TELE 








2584 
FRANKLM t. enKaco 
Difen heute bis 8 Uhr. 
Deutſche Städte⸗ = 
Anleihen Mart 
Aachen 43 „uuooor-en..+ 17 
E Barmen 48 ...orncen.r 17 
Bremen 48 .......... 17 
Bremen 4388 „nennen: 17 
Berlin 43 ...oooncnc... 15 
Chemni 48 „onen... 17 
Koblenz 48 „..ooor. nr. 18 
Röln 8 ...... — 17 
17 
⏑ü. 17 
—— 
Dresden 4248 ........ 17 
Dätleldurf 48 ........ 17 
Gliserfelb 48 ......... 17 
17 
—— 19 
— 200000 16 
Groß⸗Berlin 48 ....... 14 
DEREN ED ran 15% 
Hamburg 4188 ........ 16 
Heidelberg 38 ......... 18 
Rarlöruhe 48 ......... 16 
Königsberg 48 ........ 17 
ren 16 
RE ‚16 
Leip,ıg 4168 urn, ,,, 16 
47 
Mainz 48 ........ ce 
Magdeburg 48 .... 4% 
Deannheim 48 ....., 3 
Münden 48 ......,,, 17 
München 58 ...... 19 
Nürnberg 48 ...... we 
Saarbrüden 48 .... ,, 17 
Biete 88 „...... 17 
Stuttgart 48 .....,,., 19 
Wiesbaden 48 ....,,. 17 
Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutiche Allg. Eleftr. 4148. 18 R 
Siemens und Haläfe 4143., .18 
Dentiche Gasaciellich. 4148. .18 E 
Gothaer Grundfredit-Bff. 48.18 
Hamburg SHnppothefenbant 48.18 
Hoeſch Eiſenwerke 48....... 184 
Meininger Hypothefenbant 43.18 | 
Preuß. Gentr. Bodenfredit 43 18 R 
Vrenß. Viandbriefbant 48...18 B 
Rhein. Weitf. Bodenfredit 48.18 
Shudert & Co. 48......... 18SE 
Badiiche Anilin 418.8...... 19 


Deiterreich-Ungariiche und andere E 
Städte-Bonds 
Bien 48....$ 5.50 per 1000 fr. U 
Wien 4348.. 5.50 per 1000 fr. | 
Serajevo 58, $10 per 1000 Xu.Rr. d 
Bien 58. 6.00 per 1000 Kr. B 
Filfen 4188, 15.00 per 1000 Kr. 
Belgrad 53. 37.00 ver 1000 Bin. 
Trag 48.... 16.00 per 1000 Sr. B 
Karlsbad 48 16.00 per 1000 Ar. E 
Budapeft 48. 4.50 per 1000 fr. B 
Bufereft 58. 20.00 per 1000 Lei 


Geldiendungspreife 
per Boit ır. Stabel, unter Garantie W 
Deutſchland 
a nun 
Gzedio » Elovalia........ 


.............,: 


Nug0 » Slavien,..... ... 82 
Oeſterreich 4 ..35 
2 —— 
a a re 


Sreife für 10,000 freibleibend, 


Bir verfaufen aud Wertpapiere 
auf Natenzahlungen, — Schiffs 
karten auf allen Linien. — Dp- 
fumente beforgt.— Erbichaften.— 
Alle Bafangelegenheiten erlebigt. 
Alle RKreife freibleibend verftanden 





republifanifche | 


Worte fommen. 


Bider dankbaren Rolle 
4 Toni auftreten, und Frl. Elva vd. 
J Tuerk wird als Seffel, fein Weib, ge- 
Inannt. 
ifint werden als 


> 
Mi 
MW 


Mlzum lekten 
| Operette 
| Angelo Lippich 





A| ville“, 


hicague — in Nafhington und im 
| nanzen Lande. Auch drüben in der 
| alten Heimat wird man nus hören 
und wieder Mut falien. 
| Deshalb darfit du nicht fehlen 
— am deiner Eltern — um deiner 
Kinder willen nit! Kein Einziger 
und Feine Einzige darf fehlen! Tas 
ganze Dentichtum Chicano’s mai es 
jein! 
| Die Großbeamten des Ordens der 
Hermannsſchweſtern, die Großbe— 
arten des Baheriſch-Amerikani— 
ſchen Vereins, des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins von Chicago, 
die Veamten des Rheiniſchen Ver— 
eins, des Deutſchen Kriegervereins, 
der Veteranen der deutſchen Eini— 
gungskriege, der Teutorac Ameri— 
cans, des Frauenvereins des Deut— 
ſchen Altenheims, der Independent 
Voters' Aſſociation, des Zentralver— 
bandes der deutſchen Militärvereine, 
des Deutſch-Amerikaner Damenver⸗ 
eins, des Thüringer Vereins, und 
zahlreicher anderer Vereine fordern 
die Mitglieder ihrer Vereinigun— 
gen auf, ſich an der Maſſenverſamm— 
lung vollzählig zu beteiligen. 
— —— — 
Buſh Temple Theater. 
(Direltion Seidemann.) 


> Hente Abend Rojeggers VBolfsihanipiel: 


„An Tage des Gerichts‘ 

Peter Nofegger, der befanute 
Boltsdichter, wird heute abend zum 
eriten Male in der Spielzeit zum 
Auserjehen wurde 
von Direktor Seidemann de3 Did)- 


ters Hodyinterejlantes und felielndes 


Bolfsihaufpiel „Am Tage des Ge— 
richts“, deſſen Spielleitung von 


J Joſe Danner übernommen wurde, 
der befanntlih Spezialiſt in ber 
| Ginjtudierung derartiger Bolksitiide 


iit. Der Spiclleiter jelbit wird in 
des Straßl- 


Walter Bonn und Anna Xo- 
dag Oberforiter- 
Ehepaar Stambhardt auftreten. Das 


Stück pielt jelbitverjtändlich in den 


Alpen, ınd e3 it für eine pajjende 
Szenerie fo wie angebrachte Zwi— 
ichenaftsmufif gejorgt worden. Xicb- 
baber von Bolksitiiden werden 
jiherlih auf ihre Kojten Foınmen, 

Sn der Sonntagd-Matinee mird 
Male Franz Lehars 
„Der Naitelbinder” mit 
in der danfbaren 


Rolle de Wolf Bar Pferferforn, 


B den Herren Danner als Spengler- 


‚meijter Glöppler, Bonn als Sanku 
und Schubert als Milojdh, jorwie den 





. — — — —— 





: Großer Eintag-Verlauf 
: Sonntag, 24. Oftober — 
Acker Farms 
= größer als 12 Stadt-Xots 


| 


| 











| 


Damen Herta von Tuerf als Suga | 


und Zucie Weiten al3 Mizzi wieder- 
holt. Wer den „Raitelbinder” nocd 


4 nicht gejehen hat, bejuche dieie Ma- 
a |tince, denn die „Raftelbinder“-Wic- 


den beiten 
diesjährigen 


dergabe gehört mit zu 
Aufführungen d er 
Spielzeit. 

Die nädjite neue Darbietung iit 
auf Ffommenden Dienstag abend 
angefegt, Inter der Spiclleitung 


des Seren Sri Kidatich wird Paul |y 
a Lindaus großes fünfaktiges Schau- 
ipiel „Gräfin Lea“ zur Wiedergabe | gy 


gelangen. Die „Gräfin ea“ bleibt 


auch fir Mittwoch abend auf dem 


Spielplan, und dann beginnen mit 
Donerstag abend die Aufführungen 
der großen romantiſch-komiſchen 
Operette „Die Gloden von Corne- 
vertont von Robert Plan- 
queite. Auch diefe Operette wird 
— pie man e3 am Buih Temple 





| Theater gewohnt ijt — mit vorzüg- 


liher Ausstattung und unter Mit- 


J wirkung der graziöſeſten »-Balleteu- 


‚fen von Frau Jungs Balletſchule 
unter der Leitung der Erſten Tänze— 
rin Frl. Beatrice Grdell über die 
Bretter gehen. 


Ceſet die Sonntasyoſt“. 





| 





1 


| 





Bedingungen 350 banr—$5 monatlid 


shr Fönnt auf einer diefer Aerfarmen wohnen und Eure Stel- 
lung in der Stadt beibehalten. Ihr könnt all Euer eigenes Gemitje 
ziehen, Hühner und Eier, und noch einen Veberjhuß zum Verkauf 
erzielen, eine diefer yarmen in kurzer Zeit jich jelbjt bezahlen madjend. 


Gerade an der Station gelegen 


Dieje Acer liegen gerade an der Station der Burlington Eifen- 
bahn, nur 45 Minuten von der „Loop“, Die Burlington Eifen- 
bahn gibt wundervollen Borjtadtverfehrsdienit nad und von der 
Stadt bei nur 130 Fahrgeld, was nur eine Kleinigkeit mehr, als 
der Sohbahnfahrpreis if. hr Fönnt immer bequem Sikgelegen- 


iſt. 


Preiſe zu bezahlen. Wenn das 
die Preiſe für leere Grundſtücke 


ten. 
3,000,000 Einwohnern, wo die 
ler werden nie den Profit dieſer 
jetzt handeln. 


und Familie gegenüber. 
Frau darüber — bringt ſie mit. 


(Regen oder 


Sonntag 
Chienago Zeit 


Dieſe Züge verlaſſen Weſtern 


02.29 


borm., 10:50 vorm und 2:35 


tionen anivejend. 


branigar 


heit Haben — fein „Strap - Hängen”. 60 Züge täglid). 

Es ijt ein neues Grumdeigentumt, das auf den Marft gebradit 
Shr erhaltet die beite Lage nädjiten Sonntag. 
Ader, die wir jest verfaufen, fönnen in furzer Zeit in einzelne 
Baujtellen verwandelt ımd zu hohen Preifen verkauft werden. 
jind jest die einzigen Ader-Grundftüde auf dem Markt, welhe ge- 
rade an der Station der Barlington Gifenbahn liegen. 


Bringt Enre Kran und Familie mit 


seht fit e8 an der Zeit, Euren Ader zu erwerben. 
nicht, Dis daS Bauen beginnt, wenn Ihr e3 tut, habt Shr. höhere 


Ihr erſteht dieſe NAder zu weniger, al3 den Breifen in Eleinen Städ- 
Sbr Fauft Grundbefit gerade vor den Toren einer Stadt von 


E3 iit das Ziel eines Jeden, ein eigenes Heim zu bejiken. 
ihm ein Gefühl der Sicherheit und Anfehen in feiner Gemeinde, das micht 
auf andere Weife erivorben iverden fann. 
Ueberlegt e3 Euch ernithaft — fprecht mit Eurer 


Kommt herauß am Sonntag, 24. Oktober, 


Trefft den Verkäufer bon Branigar Brother3 mit dem 8-farbigem 
Abzeichen (Rot, Weit ınd Blau) am Gitter Nr. 1, Burlington Eifenbahn, 


Züge gehen ab am 


borm., 10:44 vorn. und 2:32 nacınt., und Hatothorne Station um 10:05 
nachm. 


Geht ſicher und wendet Euch an Branigar Brothers Verkäu— 
fer mit dem 3-farbigen Abzeichen (rot, weiß und blau) 


117 Nord Dearborn Strasse, 
Phone Central 8147. 
BEBBEBEBHB EB BB AB BR BB RD BE BB BEA EN 


Einige diefer 


Es 


Wartet 
Bauen anfängt im Frühjahr, ſind 


unbedingt höher. Bedenkt, Leute, 


Werte ſich erhöhen. Die Nachzüg— 
Wertzunahme haben — Ihr müßt 


Es gibt 


Es iſt ſeine Pflicht ſeiner Frau 


Sonmmenjdein) | 


10,33 Bprm, 
123,00 Mittags 
2.29 Nachm. 


Me. und 18. Str.-Station um 9:59 


Unfer Verkäufer ift an beiden Sta= 


bros. Go. 





Der zweite Weihnahtsgadentag, 


Kinderhor vom Uhlichichen Waifenhaus 
wird zum Beiten derfriegswaiien fingen 


eben Freund und Gönner der 
deutfchen Kriegsmaiien, der den er- 
Iten mit fo großem Erfolge abgehal: 
tenen Meihnahtsgabentag verpaßt 
hat, wird Gelegenheit gegeben, ba3 
Derfäumte am Dienstag, den 26. 
Dftober, nachzuholen. E3 wird dann, 
beginnend nachmittaas 2 Uhr, im Ho= 
tel Atlantic ein zweiter Weihnacht3- 
gabentag ftattfinden. 

MWeihnachtspafete, groß oder Klein, 

werben dort unter einem fejtlich ge- 
Ihmüdten Qannenbaum, der auf 
eine deutfche Weihnachtslieder ſpie— 
fende Mufitdofe gepflanzt ijt, entge= 
gengenommen. ‘ede Gabe ift herzlich 
willfommen, denn das deutſche 
Kriegsmwailenfind benötiat fo viele. 
E3 wird nochmals Höflihit darauf 
aufmertfam aemadht, jedem Paket 
eine Karte mit Namen und Mbreffe 
de3 freundlichen Geber3 beizufügen, 
fodah der kleine Empfänger in der 
alten Heimat fich direft bei feinem 
omerifanijhen Wohltäter bedanfen 
ann. 
Der Kinderchor vom Uhlichſchen 
aiſenhauſe wird, um der guten 
Sache auch behilflich zu ſein, ſich um 
den Tannenbaum verſammeln und 
zum Beſten der deutſchen Kriegswai— 
ſen Weihnachtslieder ſingen. 

Frau Hazel Blauröck-Bates wird 
Ludolf Waldmann's „Sei gegrüßt, 
du mein ſchönes Sorrent“ und noch 
weitere ausgewählte Muſiknummern 
auf dem Klavier vortragen, auch hat 
Frl. Grosberend ihre gütige Mitwir— 
kung zugeſagt. 

Erfriſchungen werden für dieſen 
Tag von ſämtlichen Damen des Ko— 
mites geſtiftet. 

Der Eintritt iſt frei. 

Adreſſen von bedürftigen deutſchen 
Kriegswaiſen werden gerne berück⸗ 
ſichtigt. Kleidungsſtücke, aber nur 


im gereinigten Zuſtande, bitte, wolle 
man in Herrn Schöädlers Geſchäfts—⸗ 
ftelle, 2425 N. Halfted Str., abgeben. 
Ched3 für The German War Or« 
\bhans’ Relief find an Herrn May 
| Teich, Treafurer, Hotel Atlantic aus⸗ 
zuſtellen. 

— —— — 


Großes Konzert. 











Drei deutſche Geſangvereine veranſtal⸗ 
ten es im Athenäum-Theater. 

Die Geſangvereine „Damenchor 
Lyra“, „Arion Männerchor“ und 
„Heine Männerchor“ werden am 
morgigen Sonntag, nachmittags 
2:30 Uhr, ein gemeinſchaftliches 
Konzert im Athenäum-Theater an 
Southport und Lincoln Avbe. veran— 
ſtalten. Der geſangliche Teil ſtehl 
unter der Leitung von Herrn 9. U 
Rehberg, und unter den Soliften ifk 
Fräulein Irma Nehberg, die jugend 
lihe Iochter des Dirigenten, befon« 
der3 zu erwähnen. Sie wirb bei dies 
fer Gelegenheit zum erjten Male al® 
Sängerin vor die Deffentlichfeit tre= 
ten; eine fchöne, gut gefhulte Spa 
pranftimme wird ihr nachgerühmt. 
Auch der rühmlich befannte Sänger 
Sofef Keller al3 Solift und Balls 
manng beliebtes DOrchefter merben 
mitwirken. erner wird dad Auftres 
ten der bewährten Künftler Frig 
Rent, Violine; Prof, U. V. Cerny, 
Cello, und EmmaMBeaft-Bichl, Harfe, 
al3 Inftrumentalfoliften angekündigt. 

Unter den Chorgejängen befinden 
jih „Liebesleben“, Walzer von 
Bauer; „Still wie die Naht” von 
Bafelt, „Waldharfen“ von Schulg. 
und „Das Lied“ von Baldamus. 
Schöne Solo- und Ordeftercdhüde 





lungsrei und genußberjprediend, 


— ——— — 


den die uralten Mauern von einem 


den Proteſte laut. 


Canal und Adams Straße, Union Station. Ihr werdet freie Fahrt haben. 
Er jtellt Euch unter feine Verpflichtung irgend einer Art. " Vergekt nidht,: 
Eure Frau mitzubringen. — — — — 


9. 47 Vorm.⸗ 


machen das Programm abwech⸗ 


— In Granada, Spanien, wer · 


Wegebauer abgebroden; jegk wer⸗ 3 
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DE WZ 
er 


Barum nicht?! 


* Die europäiihen Entente-Staaten fhulden 
den Ver. Staaten mehr als 10,000 Millionen 
Dollars — und fie fchreien nah mehr! — 
Amerifa bat fie aus einer beihämenden militä- 
riichen Niederlage errettet, und joll fie nun aus 
der finanziellen und wirtihaftlichen Not retten, 
die, zum guten Teil wenigjtens, ihrem von Beute- 
gier und Rachſucht diktierten Verſailler „Frie— 
den“, der kein Friede iſt, zur Laſt gelegt wer— 
den muß. 

Es iſt ein ſtarkes Anſinnen an Amerika, 
den großen Opfern, die es ſchon brachte, noch 
weitere folgen zu laſſen. Wenn das Verlangen 
Europas nach großen und langfriſtigen Krediten 
begründet wird mit der Erklärung, daß ohne 
ſolches Einſpringen ſeitens Amerikas jede Hoff— 
nung auf Zurückzahlung der ungeheuren Sum— 
men ſchwinden müſſe, ſo ſieht der Durchſchnitts— 
amerifaner darin nicht mehr als die Aufforde- 
rung, dem jchlechten, d. 5, fchon verlorenen Gelde 
noch wieder gutes Geld „hinterherzumerfen” — 
und dazu. hat er Feine Luit. 

Amerifa it allenfall3 bereit, die 10,000 
Millionen in den Schornftein zu fchreiben, hat 
aber feine Luit, den faulen Schulönern nod 
neue große Summen, direft oder mittelbar, zur 
Verfügung zu ftellen, und will, wenn e8 auf 
die Zahlung jener Milliarden verzichtet, wenig- 
ften5 etwas dafür haben und gewiß fein, 
daB fein großes Opfer der Allgemeinheit und 
damit auch ihm felbit Nuten bringt. 

Die Lage ilt fo, daß Europa in der Tat 
Itarfer Hilfe bedarf und Amerifa in feinem 
eigenen Sänterelje zu Silfeleiitung gezwungen ijt. 

Europa fan wirtihaftlih nicht genejen 
ohne Deutihland. Die Genefung mu von 
Deutihland ausgehen. Und für Deuticd- 
land ijt die Rüdfehr zu feiter politifher Ord- 
nung, die VBorbedingung tft für mwirtichaftliches 
Eritarfen, nur möglich, wenn feinem Volke aus» 
reichende Ernährung und Arbeits gelegen- 
beit wird. 

Die Ver. Staaten haben ein Jehr Starkes 
eigenes Sntereffe an der wirtihaftlihen Eritar- 
fung Europas und ein ganz befonderes 
Ssntereffe an der Wiederaufrihtung Deuticd- 
Yonds.. &3 ift verantwortlich für Deutihland, 
Mmie ed in gewillen Sinne verantwortlich ift für 
‚ bie Entente-Bölfer; denn mie e8 diefen zum 
Sieg verhalf, fo beiiegte e8 Deutichland — nicht 
zum wenigiten durch feine Bropaganda, die da3 
Vertrauen des deutihen Volkes gewann — durd) 
feine Erflärung, e8 fampfe nur gegen die Taiier- 
Tid) deutijhe Regierung, nicht gegen das deutjche 
VVolk, das es ſchätze und liebe. 

Darin liegt ein Verſprechen, das gut ge— 
macht werden muß, und das amerikaniſche Volk, 
ſo weit es ihm möglich, zweifellos gut machen 
möchte — die Frage iſt nur, wie? Wie iſt es 
möglich, jenes mittelbare Verſprechen einzulöſen, 
dem deutſchen Volke zu helfen, und damit zu— 
gleich die große bolſchewiſtiſche Gefahr, in der 
ſich ganz Europa befindet, und die, wenn ſie 
nicht abgewendet wird, auch auf Amerika herüber— 
greifen wird, abzuwenden — wie iſt es möglich, 
dem ganzen Europa und ſich ſelbſt, der ganzen 
Welt in dieſer ſchweren Zeit zu helfen — ohne 
dadurch das eigene Volk allzu ſchwer zu belaſten? 

Zu den mannigfachen Vorſchlägen, die in 
dieſer Hinſicht ſchon gemacht wurden, hat der 
Senator France von Marhyland dieſer Tage ei— 
nen neuen hinzugefügt. In einer Anſprache 
vor einer Geſellſchaft von Chicagoer Geſchäfts— 
leuten entwickelte er einen Plan, nach dem die 
Vereinigten Staaten die ehemaligen deutſchen 
Kolonien in Afrika erwerben und unjeren euro» 
päifhen Echuldnern dafür 7000 Millionen Dol- 
Iar gutjchreiben follen, mährend von  Diejer 
Summe wieder 5000 Millionen den Deutichen 
gutzufchreiben wären, al3 Teilzahlung der Ent- 
ſchädigung- oder „Wiedergutmachungs“, Forde⸗ 
rung der Entente - Etaaten, 

Senator France führte aus, die von Eng- 
land und Frankreich den Deutihen „genomme- 
nen“ afrifanishen Kolonien bededten rund eine 


| 


die Quadratmeile ficher nicht zu hoch bewertet. 
Das made für alle deutihafrifaniihen Kolo- 
nien zufammengenommen 5000 Millionen aus. 
Ein Webriges zu tun 
Staaten no 2000 Millionen zulegen — der 


würde die Schuld der Entente - Staaten 


würde, 


Afrifa und Amerika. 


ftarfe Förderung erwarten Tönnen. 




































































feld geboten wäre, das eine jtarfe Anziehungs 
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Abendpoſt, Chicago, Samdtag, den 23. Oftober 1920. 
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ade, daß er bon einem YBundesfenator befür- 
worte? wird, defjen Amtszeit erjt in 1923 ab- 
läuft, läßt hoffen, daß er dem Kongreß vd or- 
gelegt und dort menigitens ernithafte Erörte- 
rung finden wird. — Schade, daf nicht einer der 
Präfidentfhaftsfandidaten mit „jo etwas“ 
herauszufommmen für gut befand. — 
— —— — 


Paſſagierluftlinien. 


Meinung ded „New Haven Kournal-Eourier | ſñ— 
(Unabh.), „was für eine bedenflihe Sadıe e8 ift, ” 
dem Militär die delifaten Beziehungen zu über- Körner und Spren 
antworten“, weldye ein Proteftorat in fi) ein- — 
ſchließt. „Es iſt immer eine ernſthafte Geſchihte : 351ÌV1.AL.. V!!!ννα 
ſich in einem anderen Lande zu befinden, ſo ſtark ————— Meine 

Einſt eine freie Zunft; 

Sie ſtanden im Raten und Taten 
Hoch über der Alltagsvernunft. 










auch die Rechtfertigung ſein mag. Es iſt nicht 
die Zeit für das Bramarbafieren und die pedan- 
tiihe Tyrannei der abfoluten Gewalt.“ 


Der Barnett’fhe Bericht gibt die „Faktiich 


röften, wird ſelten angängig fein. 
Aber das ift dann fehon ein Schön- 
heitöfehler. Die Langfamteit der Zu- 
bereitung ift da3 erfte Erforkernis 
ber Zubereitung. Kaffee habt die 
Eile, zumal die amerifanijche. 
Gelbitverftändlih muß guter Kaffee 
Stark fein. Aber e3 ift ein meitverbrei= 
teter Nrertum, daß guter Saffee 


(Für die „Abenbpojt.*) 


Elwas vom Raſſee. 


(Sür bie „Ubendpoft”.). 


Die Wiener Parteien. 


Die Anfiht eines amerifanifhen Journas 
liiten darüber, — Tie NKunft, guten Kaffee 
zu machen, ift in Amerila berloren ges 
gangen. — Was iſt quter und was ift 
fSHledter Kaffee? — Die dbeutfhe rau 
Iann einen Kaffee maden. 


Anläglih der Neuwahlen zur Na- 
tionalverfammlung. 


Kon Abolf Gelber, 
















































Million Quadratmeilen und feien mit $5000 


follten die Vereinigten 


Senator geht offenbar von dem Gedanken aus, 
dab wir Barzahlung doch nicht erhoffen Fön- 
nen und daher gern liberal fein dürfen — da3 
auf 
3000 Millionen vermindern und diefe Summe 
fönnten fie vielleicht bezahlen, oder wenig- 
ftend berzinjen, ohne daß dies ihnen wehetun 


Der Plan jcheint g ut. Seine Durchführung 
würde die Kaufkraft und den Kredit der Haupt- 
ihuldnernationen, England und Frankreich, ganz 
wejentlicdy heben und das deutiche Volk von einem 
guten Teil feiner großen Laft befreien und jei- 
nem Bolfe neues Vertrauen einflößen; fie würde 
ganz bejonders gute Ausjichten erweden für 
Denn Afrika würde von 
Seiten Amerikas feine Ausbeutung, wohl aber 
Und die 
Uebernahme der einitigen Kolonien Deutfchlands 
in Afrifa fönnte fehr wohl zu einem wahren 
Segen werden für die Ver. Staaten. Infofern 
als in diejen Kolonien den amerikanischen Farbi- 
gen ein Ihönes und riejengroßes Betätigung$- 
Traft auf fie ausüben müßte, und fchlielich viel- 
leiht zur Erjtehung amerifanifch - afrifanifcher 
Sreiftaaten und Bejeitigung der vielen Gefah- 
ten, die in der farbigen Frage lauern, führen 


e. 
Der Plan ift wirklich verlodgpd, Die Lat 
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E3 it erftaunlich, wie fehr die amerikanische 
Luftſchiffahrt hinter der europäiäſchen zurück- 
bleibt. Kaum daß man hierzulande an die Ein— 
richtung einiger Luftpoſtlinien gegangen iſt. Und 
die wenigen beſtehenden Linien arbeiten dabei 
immer noch mit einer bemerkenswerten Unregel⸗ 
mäßigkeit und Unſicherheit. Die mißlungenen 
Flüge oder ſolche, bei denen die Flieger gar ihr 
Leben einbüßten, machen bei uns noch immer 
einen viel zu großen Prozentſatz aus. Als 
mildernde Umſtände kommen dabei vielleicht 
einmal die bedeutende Länge der Routen und 
dann die eigenartigen klimatiſchen Verhältniſſe 
unſeres Landes in Betracht. Die Stationen der 
europäiſchen Flugrouten liegen näher an 
einander als die der amerikaniſchen. Dadurch 
wird manche Unfallsurſache beſeitigt, der Be— 
trieb regelmäßiger geſtaltet. Die Meteorologen 
können das Wetter leichter für die nächſten zwei 
oder drei Stunden als für die nächſten acht oder 
zwölf vorausſagen. Zudem kennt man in Europa 
die gewaltigen den amerikaniſchen Kontinent 
raſch querenden Stürme nicht in ihrer uns hier 
bekannten Urgewalt. 


Die europäiſchen Zyklone ſind milder. Sie 
finden in dem feingegliederten weſtlichen Europa 
nicht die Kraft, fi) zu voller Gewalt zu ent- 
wideln. Die Ber, Staaten find den Nordftürmen 
größtenteils fhuflos preisgegeben. In Europa 
fommt der Winter niht aus dem Norden, fon- 
dern bom Dften, und die Hleinheit des Erdteils 
läßt den twinterlichen Stürmen feinen Raum zur 
vollitändigen Entwidlung. Lange bevor fie eine 
nennenswerte Stärfe erreiht haben, ftoßen fie 
jih an den Hinderniffen, die nad) allen Richtun- 
gen Hin aufgeworfene Erdfalten ihnen bieten. 
In ſolchem Lande, in dem die Windftrömungen 
nit jo leicht zufälligen Nenderungen unter- 
worfen find wie in dem meijt flahen Nord- 
amerika, in dem die Winde vielmehr, den Meeres. 
ftrömen vergleihbar, in beitimmten Betten fid) 
Dbeivegen, um fie nur felten zu verlaffen, iit es 
verhältnismäßig leicht, den Wetterpropheten zu 
fpielen. Und weiß der Flieger, welches Wetter 
ihm bevorfteht, woher der Wind ihm blafen wird, 
jo fann er feinen Flug danad) einriditen, 

Der enropäiihe Flieger wird auf feinen 
furzen Nouten nur felten von einem unborher- 
gejehenen Schneefturm erfaßt und aus der Bahn 
geworfen werden. Wirbelftürme find eine Natur- 
jeltenheit in Europa. Und wenn e3 regnet, jo 
fann ihm das meteorologiihe Inititut auf Ber- 
langen vermutlich ziemlich auf die Minute genau 
borausfagen, wieviele Stunden e3 fortregnenwird. 
Europa ijt eben ein älterer Kulturboden. Alle 
Dinge find deshalb fhhon zivilifierter al3 hier- 
zulande, fogar die Flimatifhen Erjcheinungen! 
Der revolutionäre Geift der Sozialdemokratie 
und de3 Bolfhewismus hat dort das Zuftmeer 
noch nicht ergriffen. Wenn e8 in Hamburg oder 
Münden zu regnen beginnt, fo ijt feine Un- 
entichloffenheit darin. Dann regnet e8 eben 
Stride, einen Tag nad) dem andern, bi3 e3 wie- 
der aufhört. Hierzulande weiß man niemals fo 
tehf, was für Wetter einem die nächte Stunde 
beijeren wird. Man fann vormittags bei einer 
Temperatur von Haufe fortgchen, bei der einem 
jelbit die Ieichtefte Sommerfleidung unerträglid) 
diinkt, und, che man fidh’3 verjicht, in einen 
„Blizzard“ eingewicelt werden, der einen das 
Mark in den Knochen gefrieren läßt. Dieje Un- 
beitändigfeit in Temperatur und Witterung ift 
natürlih auf einen ebenfo rajhen Wechſel der 
Quftitrömungen zurüdzuführen, und der bildet 
beträchtliche Gefahren für die Ylieger. Mit die- 
fer dur die Natur bedingten Schwierigfeiten 
hängt die Langjamkfeit der Fortentwidlung 
unſerer Luftſchiffahrt und unſeres Flugweſens 
unzweifelhaft zuſammen. Die Fortſchritte in der 
Meteorologie und in der Flugtechnik werden ſie 
mit der Zeit überwinden, aber fie madjen e3 ver- 
ftandlich, dag Europa uns inzwiichen den Rang 
abläuft. 

Aus Deutihland Fam die Nahriht von der 
Eröffnung einer neuen Rafjagierfluglinie Verlin- 
Wien über Nürnberg oder Münden, falls Balla- 
giere dahin vorhanden find. Die Flugdauer be- 
trägt bloß fünf Stunden. Sm Nanuar wird 
borausfichtlich der Flug über die Tſchechoſlowakei 
freigegeben werden; dann foll die Route über 
Dresden und Prag gehen und der Flug von 
Berlin bis Wien nur drei Stunden oder wenig 
mehr in Anfprucd nehmen. Die Linie Berlin- 
Wien ilt nur ein Zweig eines großen Luftlinien- 
ſyſtems, das fich nordwärt3 nad) Kopenhagen, 
füdwärts nad) Mailand, weitwärt3 nad) Amiter- 
dam nad London erjtreden fol, und es find 
daran außer einer deutihen und einer deutich- 
öiterreihiihen Gejellihaft au) no je eine 
dänische, Fhwediiche, hHolländiihe und eine eng- 
tie Gejellihaft beteiligt. Wie Yange wird 
"Amerifa wohl nod zu warten haben, bis aud) 
bier Jängere regelmäßige Paffagierluftlinien 
stviichen entfernteren Orten eingerichtet werden? 

— —— — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 





Die Beſetzung von Haiti. 


Die Verhältniſſe in Haiti während der fünf— 
jährigen amerikaniſchen militäriſchen Beſetzung, 
wie ſie von General Barnett berichtet wurden, 
haben Proteſt und ſcharfe Kritik in der Landes— 
preſſe ausgelöſt. Des Generals Gefühl des 
“shock” und der „Ueberrafhung” werden von 
den meilten Leitartifelfhreibern geteilt. Einige 
Blätter beiradıten das freilich als zu ſtark auf- 
getragen und rechtfertigen die Tötung von 3250 
Haitiern als einen notwendigen Teil der Sicher- 
madung der Snfel, melde da3 U. S, Marine- 
forp3 unternommen hatte. \ 

Der „Baltimore American” (NRep.) jtellt die 
Srage: „Warum find wir in Haiti?” und die 
„New Hort Mail” (Unabh.) antwortet: 

„Wir übernahmen die Aufjiht über die Re- 
gierung bon Haiti aus dem überlieferten amerifa- 
nifhen Grunde der Menjhlichfeit, Wir gingen 
nad) Haiti, um Ordnung dort herzuitellen; um 
feine Yinanzen wieder in Ordnung zu bringen 
und um das Land für feine Bewohner ficher zu 
machen.“ 

„Aber“, ſagt die „Mail“ weiter, „dieſe Ueber. 
lieferung iſt durch die Aufführung der militä— 
— Regierung in Haiti ſchwer verletzt wor- 

en.“ 

Die Art, wie das Marinekorps ſeine Miſſion 
in Saiti durchgeführt hat, beweiit nad der 


are in be Zu nu 8 
DEREN. 



























unterjchiedslofe Tötung von Haitiihen Ein- 
geborenen“ zu, und der „Springfield (Maif.) 
Republican” (Unabh.) betrachtet den „Ichreienden 
Segenjag der Ziffern, nämlid 3250 umgebrachte 
Haitier gegenüber dreizehn Amerikanern al3 zu 


groß, ala daß er die Möglichkeit belaffen würde, 
die Abſchlachtung der Eingeborenen wäre eine 
Holge Iegitimer Kriegsführung gewefen.” — 
„Dies ilt Feine Kriegsführung“, fügt der „New 
Morf Globe” (Unabh.) Hinzu. „Die Evidenz 
zeigt an, daß Hunderte von Haitiern, die recht 
bequem als ‚Banditen‘ bezeichnet werden, bon 
unferen Truppen mit nicht viel mehr Gefahr 
getötet wurden, al3 wenn man während der 
Sagdjaifon in die Wälder von Maine pürfchen 
geht oder die Fıfth Avenue überfchreitet.” — 
„Ein Kriegszuſtand herrſchte tatſächlich eines 
Teiles des bezeichneten Zeitabſchnittes“, ſtellt 
die „New Morf Evening Pot“ feit, „und dies 
bietet eine teilweife Rechtfertigung de3 un- 
angenehmen Beridtes.... Aber e3 ilt dies 
nicht eine Frage der Arithmetit. ‚Unterjchieds- 
Ioje Tötung‘ dur amerikanische Truppen würde 
ein Verbrechen fein, jelbjt wenn fie in Einheiten 
anjtatt in Hunderten gemeffen werden follte.“ 

Berichte über die Tötung von Eingeborenen 
in Haiti find nie in Wafhington geleugnet wor- 
den, tveilt der „Netv Nork Call“ (So3.) nad), aber 
fie wurden „mit der Begründung verteidigt, dat 
die Opfer „Banditen”“ geivejen feien. Nun be- 
ftatigt General Barnett3 Bericht die Anklage, 
die fhon früher erhoben wurde, daß nämlid; die 
Tötungen dem Verſuche zuzuſchreiben waren, die 
Eingeborenen beim Wegebau zu Sklavendienſten 
zu zwingen.“ 

Dieſe Zwangsarbeit, welche General Bar- 
nett als „Frohndienſt“ bezeichnet, wird von den 
meiſten Schreibern als der ernſteſte Punkt der 
Sachlage betrachtet. Der „Philadelphia Publie 
Ledger“ (Unabh.) definiert den „Frohndienſt“ 
als „nichts mehr oder weniger als menſchliche 
Sklaverei“, und ihre zwangsweiſe Durchführung 
gibt dem „St. Louis Star“ (Unabh.) eine „An— 
deutung, was das „Banditentum“ in Haiti ver— 
urjadte... Ein Bandit, das iſt leicht zu er— 
ſehen, iſt ein Haitier, der ſich dem „Frohndienſte“ 
widerſetzt.“ 

Aber die militäriſche Beſetzung Haitis fin— 
det auch ihre Verteidiger. „Die trockenen Zif— 
fern über die Anzahl der Getöteten ſind nicht 
der Hauptpunkt“, verſichert die „Worceſter Ga— 
zette“ (Unabh.). „Falls die Marineſoldaten in 
Haiti eine geachtete Regierung eingeſetzt haben, 
unter welcher die Eingeborenen glücklich leben 
und fortſchreiten können, dann iſt die Tatſache 
der Tötung der 3250 eingeborenen Aufſtändi— 
ſchen nicht ſo ſchrecklich, wie ſie zu ſein ſchien.“ 
Die „Norfolk Ledger Dispatch“ (Unabh. Dem.) 
findet es „ſchwer, ſich über den Barnett'ſchen Be— 
richt aufzuregen.“ Denn: „Haiti brauchte ſehr 
viel Sichermachung und erhielt ſie — von dem 
Marinekorps“. Und wenn die „Marineſoldaten 
es für notwendig befanden, eine Anzahl von 
Banditen zu töten, was liegt daran?“ 

Der „Utica Obferver“ (Dem.) nimmt ei- 
nen ähnlihen Standpunkt ein. „Da3 Richtige 
it auf die richtine Art getan worden“, jagt er 
und weift darauf hin, daß die Militärregierung 
die nel ficher und friedlich gemacht habe. Da- 
zu bemerft die „Wafhington Poft“ (Anabh.) 
ironisch: 

„Bielleiht ijt nah allem die Tötung von 
3250 Haitiern fein fold; Blutiger Rekord. Durd- 
Ichnittlid Fommen etwa ein und einhalb Ein- 
geborene auf den Tag und dies ftellt den Preis 
in bernichteten Leben dar, weldhen das Volt 
bon Haiti für das Privilegium gezahlt hat, daß 
feine Sinanzen in Ordnung gebradht, feine Ge- 
fege revidiert und feine Republik im allgemeinen 
in guten Stand gejeßt worden ijt.“ 

Abgeſehen davon protejtieren viele Blät- 
ter, darunter das „Morceiter Telegram” (Rep.) 
und die „Pittsburg Dispatch“ (Unabh.) dage— 
gen, daß fo viel ohne Vorwilfen des amerifa- 
niihen Bolfes vor fih gegangen it. Und die 
„New Mork Times“ (Unabh. Dem.) fordern 
eine Unterfuchung über die wahren Zuftände in 
Haiti, damit die Verantwortung für die mili- 
täriihe Unfähigfeit und die amtlihe Zunidhte- 
madung einer Politik feitgejtellt werde, welche 
al3 eine Wohltat für die Haitier gedacht ar. 

Für die „New York Tribune“ (Nep.) er- 
iheint eine Unterfuhung über die völferredt- 
lihen Beziehungen zwijchen Haiti und den Ver- 
einigten Etaaten nod; wichtiger. Denn Haiti 
fet einer der Unterzeichner de3 Fyriedensvertrages 
und ein urfprüngliches Mitglied des Völkerbun- 
de3. Aber Haiti$ Souveränität fei gegenmwär- 
tig nur eine Fiktion. Die Adminijtration juche 
diefe Tatfahe zu verjchleiern, Und fie „hat nie 
erklärt, au weldem Grunde die Intervention 
und die Bejekung unternommen und unter mwel- 
her Theorie das Proteftorat eingejegt wurde.“ 


—eöb0--.-... 


Kölferbund. Der Völkerbund beiteht offiziell 
jeit dem 10, Januar 1920, dem Tage der Ratifi- 
fation de83 Berfailler Vertrages. Durd das 
Infrafttreten diefes Vertrages wurden an jenem 
Tage 19 Staaten Mitglieder de3 Völferbundes. 
Acht weitere Staaten jhhlofien fi ihm infolge der 
Ratififationen an. 13 Staaten, die im Frieg 
neutral waren, nahmen die Einladung an, die 
im Annex des Völferbundpaftes an fie gerichtet 
war. "China wurde Mitglied, als der Fyriedens- 
vertrag mit Delterreih in Kraft trat. Eine 
Reihe anderer Staaten hat um die Aufnahme 
nahgefudt, worüber die BVölferbundverjamm- 
lung in ihrer eriten Tagung vom 15. November 
ji) ausfpreden wird. Die bis jett existierenden 
Organe des Völferbundes find: 1. Die Ver- 
fammlung, in welder jeder Mitgliedftaat mit 
höchſtens drei Delegierten vertreten ift. 2. Der 
Rat, das vollziehende Organ, gebildet aus den 
Delegierten der vier Sauptmädte, Großbritan- 
nien, Sranfreih, Italien und Sapan. 3. Das 
Sefretariat. 4. Die ftandige Rüftungskom- 
miffion. 5. Das Internationale Hygieneamt. 
6. Die Tranfitlommiffion. Unter den ver- 
ichiedenen begonnenen und vollendeten Aufgaben 
des Völferbundes find zu erwähnen: ber inter- 
nationale Gericht&hof, die Regiftrierung der Ber- 
träge, der Schuß der Minderheiten, die Mandate 
über die früheren deutfhen Kolonien, das Rcgime 
de8 Saargebiets. Das Kommifjariat von 
Danzig, die rufjisch-perjiiche Frage, die Naland3- 
frage, die armenifche Frage. Der BVölferbund 
aibt ein Amtsblatt heraus, da die amtlichen 
Dokumente des Bölferbundes, die Sigungs- 

enthält, 


protofolle, die Korreſpe uf 
und das alle Monat erfi 














































Mar auch ihr Treiben ergätlic 
And vft ihre Reden Geicdhwäh, 
Sie blieben unverletlid 

Und *anden über'm Gecfck. 


Dod) wohin find die fhönen Zeiten, 
Seit Amerika troden geworden! 
Es ſchützt vor Verdrießlichkeiten 
Nicht mehr eine Bruſt voller Orden. 





Vergießt eine Träne, wenn ihr noch 
eine übrig habt, über das traurige 
Los der Diplomaten! 


Einſt die Herren der Welt, müſſen 
ſie ſich jezht wie jeder gewöhnliche 
Brown oder Smith in ihren Koffern 
herumſchnüffeln laſſen, ob ſie nicht 
vielleicht den verbotenen Stoff mit 
fih führen! D tempora, o more?! 


Und dabei tft dies ein pölferrecht- 
Tiches Verbrechen, denn ein Gefanbter 
ift ertraterritorial und unterlient 
nicht den Gefeben de3 Landes, in 
welchem er affrebitiert ift. 


Aber was fümmert unfere Wailer- 
fimpel da3 Völferrecht! 

Nah ihrer beichränkten Anficht 
follte die ganze Welt troden fein und 
niemand hat ein Recht, fich gegen ih- 
ren alleinfeligmachenden Glauben zu 
verſündigen. 


Auf die Dauer wirb ja Onkel Sam 
dem Bruche der internationalen Ge— 
pflogenheiten nicht ruhig zuſehen 
können, da andere Länder ſich das— 
ſelbe Recht herausnehmen und die Ef— 
fekten unſerer Diplomaten ebenfalls 
durchſuchen könnten. Und dann wür— 
de die ganze Diplomatie, die auf Ge— 
heimgeſchäften beruht, 
mehr haben. 


Zweck erreicht haben, den einzigen, 
den ſie bei einem ſolchen Gebahren im 
Sinne gehabt haben können: nämlich 
Amerika in den Augen der übrigen 
Kulturvölker unſterblich lächerlich zu 
machen. 





Eine begeiſterte Frauenrechtlerin. 


rechte Ferauenrechtlerin. Sie reiſte 
10,000 Meilen von Montevideo, Uru— 


quad), nach Omaha, damit Der zu erivars 


Staaten geboren werde und damit Die 
Möglichkeit erhalte, dereinjt Präjident 
der großen Nepublif zu werden. Der 
„Erbe“ erwies fi als ein Mädden; 
mad aber im Beitalter des Frauen— 
jtimmrecst3 feinen Unterfchied mehr 
macht. 


Das billige Heilmittel. 


Wer etwa noch daran gezweifelt hat, 
daß „moonſhine“-Whiskeh ein vorzüg— 
liches Heilmittel iſt, der leſe dieſe Ge— 
ſchichte und ſchäme ſich ſeiner Unwiſ— 
ſenheit. 

John Martin in San Francisco ſagte 
vor dem Richter aus, daß er auf Krücken 
gehen mußte, bevor er den erſten Becher 
des „flüſſigen Mondſcheins“ an ſeine 
Lippen ſetzte, daß er aber bereits nach 
dem dritten Glaſe die läſtigen Hölzer 
fortwerfen konnte. 

„Hm,“ meinte der Kadi bedächtig, 
„was hat Sie denn der Stoff geko*et?“ 

„Vierundvierzig Dollars per Gal— 
lone,“ erwiderte der neue Lazarus. 

„Das iſt viel zu viel,“ entſchied der 
Richter. „Dafür wird Ihre Strafe nur 
83300 ſein.“ 

Martin zahlte prompt und erklärte, 
daß es ihm jederzeit 3344 wert ſei, ſei— 
nen Rheumatismus loszuwerden. 





Poeſie in der Kerkerzelle. 


Das „Sing Sing Bulletin“, das Or— 
gan der Inſaſſen der berühmten Straf— 
anſtalt, bringt folgendes Gedichtchen ei— 
nes anſcheinend mit einer humoriſtiſchen 
Ader begabten Opfers der irdiſchen Ge— 
rechtigkeit: 


„Ah, Hariette, 
% can't forget 
The day we met. 


„How J regret 
The way you jet 
And et and ct. 


„sm paying het 
For what you et. 
Ah, ſuch a debt!“ 


Nicht jeder Gimpel, der einem ſchlauen 
Dämchen ins Garn ging, muß dafür 
gleich im Kerker büßen; aber den Preis 
bezahlen muß ein jeder, ſeit Urvater 
Adams Zeiten her. 


Der neue Name. 





Befehl der öſterreichiſchen Behörden bür— 
gerliche Namen zulegen mußten (vorher 
hatten ſie nur Abraham, Sohn des Aa— 
ron, oder ähnlich geheißen), da ſtand 
auch ein ſchüchterner Hauſierer vor dem 
Geſtrengen. 

„Alſo, Itzig, wie willſt du heißen?“ 
fragte dieſer jobial. 

„Euer Gnaden, an recht ſcheenen Na— 
men mecht' ich bitten.“ 

„Alſo einen Vornamen. 
lius?“ 

„Danke, Euer Gnaden, ſehr ſcheen.“ 

‚„Vielleicht Schmidt als Zuname?“ 

„Küß’ die Hand, Euer Gnaden, aud) 
ſehr ſcheen.“ 

Der Beamte trug den Lamen ins Re— 
giſter ein und fragte dann: 

„Alſo, wie heißt du jetzt, mein Sohn?“ 

„Wie werd' ich heißen, Herr Richter— 
leben? Schmulius Jidl“ 


Etwa Ju⸗ 





Worte. 
Von Karl Sielter. 

Die Worte ſollen nicht Dornen ſein, 
Das bange Herz zu verwunden — 
Es wird ja doch ſo ſelten ein Strauß 
Von Roſen im Leben gebunden. 


Und wo ſo ſpärlich die Roſen blühn, 
Verhüllt nur die Sterne ſcheinen, 
Da darf durchs ſpitzige Wort kein Aug' 
Eine einzige Träne weinen. 


Es ſei das Wort fürs klagende erz 
Balſam der x sicderbelchung, 
Zu Grabe tragend den herben Schmerz 
Mit ſtillem Troſt der Ergebung. 











„furchtbar“ ſtark ſein muß. Das un— 


J 


trügliche Zeichen des guten Kaffees 
ift, daß er feinen feinen Gefchmad, Wien, 30, September 1920. 

fein Aroma, auch in weniger ftartem | SH Habe in der Nummer ber 
Zuftande behält, zum Beiſpiel nach „Abendpoſt“ pom 1. September einen 
Zuguß von gekochtem Waſſer. Die | Artikel gefunden, der den Lejer ganz 
Hauptfache bleibt aber, womit er ge- [ausgezeichnet über das Sträfteners 
trunfen wird. Guter Kaffee kann |Hältnis der Wiener Parteien orien- 
nur, und ausfchließlih, mit Sahne |tiert. Da nun am 17, Dftober die 
getrunfen werben und zimar mit be- Neumahlen in unfere Nationalvers 


New York, 19. Oft. 1920. 

Da hat neulich 
ı einbefannter 
: amerifanifcher 
SKournalift einen 
3 Artikel über das 
: Kaffeefochen ge= 
Trieben. Ein et= 





menig Sinn bequemen und uniijjenden Haus— 


Uber bis e3 dahin kommt, werben | haupt feinen Kaffee zu machen. Män- 
die Prohibitionsfanatifer doch ihren |ner veritehen das beffer. 


Frau Frank Bham ift eine_echte und | Literaten find bekanntlich begeifterte 


tende Namengerbe in den Vereinigten |raten, die den Namen Kaffeehaus= 


AS die Kuden in Galizien fic; auf | Pie unabmeizliche Pflicht jeder Haus: | 


mwa3 ungewöhnli- 
che3 Thema, und 

—— doch immer inter= 
eifant und zeitgemäß megen der all= 
gemeinen Beliebtheit diejes Getränts, 
Runyon, jo nennt fi der Journa= 
liſt, ſtellt zunächſt feſt, daß erſtens 
Kaffeekochen eine Kunſt iſt, und daß 
zweitens dieſe Kunſt in Amerika ver— 
loren gegangen iſt. Die Amerikaner 
können nicht mehr Kaffee zubereiten, 
das heißt guten Kaffee. Früher konn— 
ten ſie das. Hier und da wird nach 
ſeiner Behauptung noch guter Kaffee 
gemacht, beſonders in den Luxus— 
Hotels in New York, ſowie in man— 
chen Privatfamilien über das ganze 
Land. Aber im allgemeinen iſt heute 
der Kaffee in Hotels, noch mehr in 
Reſtaurants, aber auch in Privat— 
familien ſchlecht, beſonders im Mit | 
telmeiten und Welten. Denjchen, bie; 
Thlehten Kaffee machen, find nad; | Porhanbene 
NRunyon Verbrecher und follten nad 
Deutfchland deportiert werben, wohin 
fie deshalb gehören, weil man dort 
den fchlechteiten Kaffee madht. Syn 
den meijten Hoteld und Reftaurants 
Iaffen fie den Kaffee allzu lange in 
den Kaffeefohmafchinen ftehen und 
in den Privatfamilien ijt der nicht3= 
nubige „Bercolator” das ‘deal aller 


—* 


Labſal für Naſe und Gaumen durch 


töftlihen Gefhmad. Der 


— — — — — — — 


und Mund zugleich. 


ſchlechter Kaffee? Zunächſt Kaffee hvon 








Gerbſäure frei 


Kaffees, verdirbt ihn völlig und iſt 
nebenbei ſchädlich. Die gleiche Gefahr 
entſteht, wenn die Hausfrau den Ka 
fee nach einer anderen Methode in 





frauen, für den ſchlechten Kaffee ver— 
antwortlich. Frauen verſtehen über— 


von Milch zum Tee entſetzt iſt. An 
und für ſich haben ſie recht. 
Araber ſagt: „Ein ſchönes Weib, das 
Kleider trägt, iſt nicht ſchön.“ Guten 


einem Gefäß einfach kocht und das zu 
So weit Runyon, der, wie man 

ſieht, kein Blatt vor den Mund 

nimmt, nicht einmal der heiligen 


lange tut. Die richtige M 

die türkiſche, nach der der faſt ſtaub⸗ 

fein gemahlene Kaffee aufgekocht mit 

dem Sak ſerviert wird ohne Sahne 

oder Milch. Dieſen Zuſatz betrachtet 
Weiblichteit gegenüber. Mir haben Kaffee mit Mild) zu trinten, ift ei 
* — — kulinariſche Verirrung; ihn in dieſer 
ee an iin. 3 Ole Büßen vorguicen, (Beine —* 
bin Kaffeetrinfvirtuofe, Die meiften feibigung für die Gäfte. Denn je 





ber Türke al3 Beeinträhtiguna, ge— 
aute Kaffee wird durch Zujak un 
; Mil unfehlbar in Grund und Bo- 
Ktaffeeberehrer. In Europa gibt ed | nu —— ſei die Milch noch ſo 
eine ganz beſondere Sorte von Lite— aut. Gr verliert Tofort Duft und 


Mohlgefhmad. Selbft die fo befiebte 
Mifhung von Mil und Sahne iit 
ein Unding. Guten Kaffee mit Mil 
zu genießen, ift ungefähr fo, ald ob 
man feinen Gäften zu quter Wurft 
und gutem Brot DIeomargarine bor= 
feben würde. Auch Dleomargarine 
gehört unter die fulinarifchen Beleibi- 
gungen, wie alle Surrogate. Zum 
ichlechten Ktffee rechne ich übrigens 
au den faffeinfreien oder richtiger 
kaffeinſchwachen. Das iſt überhaupt 
kein Kaffee mehr, gerade ſo wie die 
nifotinfreien Zigarren feine Zigar- 
ren mehr find und das alfoholfreie 
Bier fein Bier mehr. Das fogenannte 
„Gift“ in ihnen, das Kaffein, das Ni- 
fotin und der Altohol find es eben, 
bie den Wohlgefhmad geben. Daher 
hat eine fehr befannte Berliner Ope- 
retten-Diva mir aegenüber einmal 
fehr richtig bemerkt: „Kaffee Haa? 
Nicht zu machen! Daß fommt mit 
gerade fo vor, ala ob ich einen Eunu= 
chen heiraten follte!” 

Mie Runyon betont, berftehen 
rauen im allgemeinen feinen Kaffee 
zu bereiten, unb verteilt beſonders 
auf Deutfchland, Leider hat er recht. 
Der Tchlechtefte Kaffee wird in 
Deutfchland getrunfen, weil die beut- 
Fhesgrau ebenfo wie der Mann feinen 
autenfaffee zu machen verftehen. Da= 
ber bietet Deutfchamerifa die aleiche 
Erſcheinung, das heißt: der fchledh- 
teite Kaffee wird in deutfchamerita- 
nifchen Familien bereitet. Und biefer 
Ichlechte Kaffee wird noch verſchlech— 
tert durch das Servieren von Mil 
zum Kaffee oder höchitend von Milch 
und Sahne nebeneinander. Teils ges 

fen, mit was für Titeln ich be- ‚Tieht ba$ aus IUnfenntnis, teild aus 
ee Selle bon manchen | et deutfcher Sparfamteit auch ba, 
belegt werde! Aber e3 fommt noch’ man ben Gäften Sahne vorfegen 
diel Schlimmer! ch fchreibe heute mit | fönnte. Die meiften Gäfte — es 
ſatiriſcher Tinte!) gar nicht anders, weil ſie ſelber ihre 

Die wichtiafte Frage in dieſer ganz Gäſte in ber gleichen Weile behandeln 
zen Angelegenheit ift ohne gmeifel: |und feine Ahnung haben, —— 
das in quter Kaffee? Yunächft ift es Kaffee iſt. Eine wahre Verſündigung 

an der Gaſtfreundſchaft iſt es aber, 
wenn die Hausfrau noch = —— 
Kaffee felber zu machen,” befonbers |Nilhe Gepflogenheit nahahmt (bie fie 
en ii Säfte Hat — her Alain für bormehmer ee ne Dana 
ieinen Raffee zu moden — 8* Sahne höchſteigenhändig in den 


etwas Wahres an er 2 
an. nen ift, 2 der Kaffee zu gießen. E3 ijt eine gräßliche 


Mann befonders Talent zum Kaffees 
tochen hat, fo Hat die Frau doch min- 
deſtens bdiefes Talent ebenfalld. Der 
Unterfchieb ift nur der: von hundert 
Frauen maden 80 jhledhten Kaffee, 
von hundert Männern höchftens 20. 
(Sekt hab’ ich’3 auf lange verfchüttet 
bei den lieben Leferinnen! ‘ch bitte 
um Mroteitpoftfarten!) Wie bereitet 
| bie pflichtgetreue Hausfrau, die Kaf- 
fee machen fann, den Kaffee? Sie 
nimmt eine anerfannt feine Mifchung 
in der grünen Bohne, röftet tiefen 
Kaffee felber, mahlt ihn jehr fein, tut 
ihn in einen altmodifchen Kaffeebeu- 
tel über einer irbenen Kaffeefanne 
und brüht ihn langfaın auf. Sie fann 
ftatt des Kaffeebeutel3 auch die nicht 
minder altmodifhe Karläbadener 
Kaffeefanne nehmen mit Doppelfieb, 
die den ſogenannten Tropfkaffee 
(drip coffee) heritellt. Den nicht3= 
nubigen (mie Rundyon fagt) Percola= 
tor verivendet fie möglichjt nicht. Mit 
Kennerfchaft benußt, vermhg aud) er 
einen quien Kaffee zu liefern. Aber 
ber Prozeß unferer Großmütter und 
Urgroßmütter ift und bleibt der beite. 
Natürlich — den Kaffee felber zu 





Literaten haben, weil das Kaffeehaus 
ihr Liebling3aufenthalt ift. Sie moh- 
nen beinahe bort, fie fchreiben dort, 
und fie ziehen dort mertvollite An- 
regung aus dem Meinungsaustaufeh 
mit Kollegen und Schöngeiftern beim 
Kaffee. Deiterreih war immer das 
gelobte Land diefer Kaffeehauslitera- 
ten, meil man bort guten Kaffee 
madt. Manches Yiterarifche Meiiter- 
ivert ilt im Kaffeehaus entitanben. 
Daf man das richtige Kaffeehaus in 
Amerika noch heute nicht Fennt, it 
ein böfer Kulturmangel. Aus all die- 
fen Gründen drängt e& mich, zu 
Runyonz Yeußerungen meinen Senf 
zuzugeben. im Allgemeinen hat er 
nämlich recht. Die jammervolle Tat- 
fache -ift nicht abzuleugnen, daß man 
in Umerifa heute feinen quten Kaffee 
mehr machen Tann. Ein Volt, das 
Poftum trinkt, verfteht nicht nur 
nichts mehr von Kaffee, fondern hat 
feine Feinfchmederzunge mehr. Ein 
Menich, der Boftum trinkt, ift über- 
Haupt fein Menih — ausgenommen 
er befchwört, daß er ihn unter Ieb- 
bafteitem Efel trinkt. Dann ift er 
menigitens ein Menfch, den man aufs 
tieffte bedauern muß. Sch jah mal an 
einem Zaun eine Boftumanzeige mit 
dem befannten Sat „There iS a rea= 
fon!“ Dahinter hatte jemand mit 
Bleiftift gejchrieben: „Not to drink 
ift!“ Der das gefchrieben hatte, war 
eriten® ein Humorift, zmeiten3 ein 
Kaffeetrinter, dritten? ein Kultur- 
mensch. Nur im Haffifchen Yande der 
eurajthenifhen Schmächlinge konnte 
Poftum ein Nationalgetränf werben. 
(SH lache mir ins Fäuftchen bei dem 


— — — 


frau, die etwas auf ſich hält, den 


zu Bolſchewismus iſt es jedoch, wenn 
die Gaſtgeberin noch nicht einmal gute 
Milch zum Kaffee ſerviert, ſondern 
kondenſierie Milch oder gar „ver— 
dampfte“ mit ihrem häßlichen Beige— 
ſchmack. (Ich habe das Gefühl, ſo 
habe ich lange nicht in ein Weſpenneſt 
geſtochen.) H. F. Ur ban. 
— — ——,— 

— Eine Meile von der Stelle, 
wo in niedrigem Grabe der ermor— 
dete Bankbote David Paul von 
Camen, N. J., gefunden wurde, hat 
man in einer verlaſſenen einſam ge— 
legenen Hütte Spuren entdeckt von 
drei Männern, die dort mit drei 
Weibern gezecht hatten, nachdem ſie 
den Leichnam des Ermordeten im 
Kraftwagen fortgeſchafft und ver—⸗ 
charrt hatten. Sie hatten Paul 
$40,000 bar-und $30,000 in Bank⸗ 
aniveifungen abgenonnnen. 


— — — — — — 





— 





— 














ſter Sahne. Daher wird in wirklich ſammlung ſtattfinden, mag es für die 
erſtklaſſigen Hotels und Reſtaurants Bürger Ihrer großen Republit auch 
auch nur Sahne zum Kaffee ſerviert. von Intereſſe ſein, wenn man ſie auf 
Das ift bie Art bon Kaffee, toie ihn |bie Vergangenheit der nun neuerli 
der SFeinfchimeder verehrt: golbig- |um die Herrichaft ringenden 
bräunlih von Farbe, ein gleiches |teien zurüdbliden läßt. 
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Wenn jemals, ſo haben es die 


ſeinen köſtlichen Duft und ebenſo Chriſtlichſozialen *) jetzt zu büßen, 
Fein- daß der Gründer und langjährige 
ſchmecker genießt immer mit Naſe Führer ihrer Partei, 


r Dr. Lueger, 
einſt, um ſich gegenüber ſeinen Geg— 


Was iſt im Gegenſatz hierzu nern durchzuſeten, als erſten Puntt 


auf ſeine Fahnen den Kampf gegen 


minderer Feinheit der Bohne. Aber das Bürgertum ſchrieb. Ein Führer 
die Bohne kann an und für ſich gut von ſeltenem Raffinement, wußte er 
fein, und doch kann ihre Güte verdor- mit den ihn bewundernden Anhän— 
ben werden durch zu grobes Mahlen, Lern nach Belieben zu ſpielen und je 
zu raſches Aufgießen durch den Kaf- nach Bedarf Programmpunkte wieder 
feebeulel oder durch zu langes Kochen verſchwinden zu laſſen, auf die er 
im Percolator, wodurch der Kaffee durz vorher noch für immer einge— 
ausgelaugt wird und die im Kaffee ſchworen ſchien. Im Kampfe gegen 
wird. das liberale Bürgertum blieb er aber 
Dieſe Gerbſäure iſt ſofort erkennbar lonſequent bis ans Ende, und warf 
durch den ſäuerlichen Geſchmack des es auch vollkommen aus ſeiner frühe— 


ren Machtſtellung heraus. Um zur 
Macht zu gelangen, hatte ſich der 


f-Jeinſtige radikale Demokrat mit dem 


Klerikalismus und dem radikalen 
Antiſemitismus verbunden, und die 


eihode bleibt Folge war, daß er den liberalgefärb— 
ſten Handel und die Induſtrie, um ſie 


ſeine Fauſt fühlen zu laſſen, aus 
allen kommunalen Betrieben hinaus— 
trieb, und unter dem Titel der Kom— 
munaliſierung die Bewirtſchaftung 


zabe wie ber Ruffe über den Zufatz von Gas, Elebktrizität, Tramwah 


u. |. m. an fich 309, — eine Reihe von 


Der |Sahren wohl mit qutem finanziellen 


Erfolge, nur daß heute auch der ganze 
ompler der jtädtifchen Unterne)s 


ne mungen in einem rtafenden Defizit 


tel. Ungarn war damals eben» 
‚falls fiberal und um ſomit ſowohl 
03 Magyarenium als die Juden zu 
treffen, jprach er—da3 Wort jtammt 
bon ihm—zuerft von der Notwendig- 
feit, nah) Ungarn einzumarfcieren, 
und vertrieb dadurch vor allem den 
durch Sahrzehnte alljährlich in Wien 
zufammentretenden Saatenmartft. 
Diejer pflegte jedes mal mehrere taus 
jend Angehörige der Branche: große 
und Eleinere Grunddefiter und Le= 
bensmittelhändler aus Ungarn, das 
bei aber auch aus Böhmen und Mäd: 
ren, Polen, Serbien ımd Rumänien 
ei und zujammenzuführen, modurd 
unjere Stadt zum Zentrum bes gans 
zen damals bei ung gewaltigen Ges. 
treidehandel3 wurde; jebt verichvand 
er aus Wien. Gelbitveritändlich 
blieb der Kampf gegen die Sintellet= 
tuellen aller Kategorien nicht aus. 
Die Partei hörte von ihrem Führer 
das leichtfertige Wort, daß bie 
Kräutlerin ihm Tieber fei ald alle 
Aerzte, und fie applaudierte, al3 
einer feiner Unteroffiziere in einer 
bi8 heute unveraejfenen Rede fich an 
Zoljtois Namen vergriff. Bei Ge- 
legenheit der Eröffnung eines Natur= 
forfchertages fahen fich die von den 
ausftändifchen Univerfitäten gefonı= 
menen Gelehrten mit Worten bes 
grüßt, die fo falopp waren, daß fie 
fih nur fo anfahen; und für einer 
freien Gefinnung verdäcdtige Lehrer 
und Beamte gab e3 ein für allemal 
fein Apancement. 

Dr. Luegers blendende Perjönlichs 
feit übte die Wirkung, dap ihm die 
MWählerfchaft bi an fein Ende treu 
Iblieb; gegenüber feinem Nachfolger 
Dr. Weihlichner verjagte aber das 
Slüd. Der Gerechtigkeit halber muß 
Iman hinzufügen, daß Dr. Weihficch- 
ner in feiner Weife mehr ber radi=- 
falsorthodore Erbe des Lueger’fchen 
Syitem war. Nur fozufagen an 
bon der Parte; gebotenen Teittagen 
ding er noch den alten Schlagmwort=> 
Antifemitismus aus; in der prafti» 


I 














ıfchen Betätigung hingegen erivies er 


ih ber klaren Einfiht zugänglich, 
gerecht und objektiv. Uber er hate 
Unglüd. Das eine Unalüd war, dat 
er während einer furzen Miniiter- 
Ihaft als Inhaber de Handels» 
portefeuilles unter dem Drude des 
Hofes, der bor den Ungarn zitterte 
und die herannahende tichechifche und 
jugoflavifhe Gefahr nicht ſehen 
wollte, u. a. zu einem Handelsüber— 
einfommen mit Ungarn genötigt 
wurde, melches von blutigen Folgen 


Gepflogenheit, meil jeder Gaft doch |für die öfterreichifche Wirtfchaft be 
am beften weiß, ma3 er zugießen mil. |nfeitet mar. 
Dft gefhieht da3 aud nur deshalb, Unglüch war, daß gerabe in bie Zeit 
damit der Gaft id ja nicht eiwa nur |feiner Würgermetfterfchaft der Aus- 
bon ber „teuren“ Sahne nimmt. Denn |hrud) des Krieges fiel. Von Anfang 
die Gaftgeberin weiß, daß e3 folhe|1914 bis in den Beginn de3 Sahres , 
Leute unter den Gälten gibt. Gerade— |1919 dauerte feine Amtswahung, 


Sein zweites großes 


und wem muß es gejagt werden, daß 
die unter den Wirkungen der Bloda= 
de immer mehr in Verzweiflung ges 
ratene Bevölterung die über und ber= 
eingebrochene gräulice Not ihm auf 
das Kerbholz ſchrieb? Ihm warf 
man 1916 und 1917 mangelnde Vor= 
ausficht vor, mweil 1914 diefer und 
jener Kauf abgefchloffen, oder, meil 
er unterlaffen worden war. Er 
mußte, ma3 bor ihm niemal3 ein 
Bürgermeifter hatte tun müffen, 
Spitäler einrihten, Kartoffeln, 
Milh, Fleifh für Hungernde zmei 
Millionen aufbringen, an die Be- 
Ihaffung von Verbandzeug, Mebizis 
nen, Leintühern und Bergen von 
Srapt Inswilden gemeldet bat, Bei den Pate 


lament3wahlen einen glänzenden Eieg errun« 
gen s Anm, d, ftleitung. 


(Sortfegung auf der 8. Seite.) 
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"13m Yamen der 


Sonttag, den 


nachmittags 3 Uhr, im 


MEDINAH TEMPLE 


Ohio und Cass Str. 


Aiatien- 


Derfammluna 


——— gegen die —— 


Schwarze Schmach 


Kein Mont 





& von anjtändiger Gelinnung, vor allem aber kein Deutſch. 
Amerifaner, follte dort fehlen! 


Eintritt frei 


Menſchlichkeit! 


24. Oktober, 


Proteſt⸗ 


+ 
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Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belann⸗ 
ten die traurige Nachricht, daß mein 
vielgelichter Gatte und, unſer lieber 
Valer, Großvater und Urgroßvater 

Herman Schmidt 

am 22. Oltober im Alter von 74 Jah⸗ 
ren nach langem, ſchwerem Leiden ſanft 
im SHerrn entſchiafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Montag, ben 25. 
Sftober, nahm. 2 Uhr, dom Trauer 
baufe, 5063 Avondale !lve,, nad der 
Ct. Irinituslirde, 5212 Winona Etr., 
nad dem Ct. Vauls-Gottesacker, Niles 
Center, IN. Um ftille Xeilnabme Bit» 
ten die trauernden Hinterblichenen: 

Erneitine Ehmidt, Gattin. William, 

Herman, Henry, Dtto, Paul Ehmidt, 

Mary Schuhrke und Hulda Luebbe, 

Kinder. 


— — — — — — — — — 








Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter, Gro mutter, 
Urgroßmutter und Echwelter 

Sranzista Kid, geb. Wilhelm, 

am 21. Oltober im Alter von 78 Jahren geo 

ſtorben iſft. Beerdigung am Monag, den 25 

Oktober, 8:30 morgens, vom Trauerhauſe, 

2615 N. Ecelev !Ive., nah der Et. Beneditts 

Kirche, don da nad dem St. Bonimazius⸗Got⸗ 

tesader. Um flilles Beileid bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 

Peter und Gary Kid, Frau Elisabeth Sutton, 
ran Anna Gnerlid, Fran Margaret 
Sriedle, Fran Frances Simon und rau 
Mathilde Tanner, Kinder, nebit 29 Enleln 
und 8 Urenleln, Frau Margaret Werbdell, 
Schweſter. 


| 


! 








Todesanzeige. 
Dentiher Kriegerverein, Chicago. 
Den Kameraden zur Nach⸗ 
richt, daß Kamerad 

Auguſt Beeske 

Igeſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtatt am Montaa, deu 
25. d. M. nachm. 1 Uhr, vom 






* geisenbeitatted Alb. vBraith⸗ 
A ent waite, 2219 Lincoln Ave. 
nach Waldheim. — Die Beamten berfammeln 


fih 12%, Uhr in der Lincoln Turnhalle. Alle 
Kameraden find erfucht, dem Berfiorbenen | 
die legte Ehre zu eniveifen, 

Garl Trebien, Rräfident, 

Fritz Voch, Finanzſekretär. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry Etroh 

am 21. Ofltober im Alter von 52 Jahren und 
7 Monaten entihlafen ift._ Peerdigung am 
Montag, 9:30 vorm., bom Zrauerhaufe, 1551 
Grand pe, nah der St. PBonifazius-Rirche, 
von da nad) dein St. Jofeph3-Sottesader. Um 
stille Xeilmahme bitten die trauernden Hitt- 
terblicbenen: 
Gertrude Stroh, ach. Buchheit, Gattin. Frau 

Kengott, Alired, Leander, Glarenee und 

Helen Stroh, Kinder, 


rn % 








Todesanzeige. 
Berceinigte Damen von Chicags, 
Den Beamten und Mitglicdern zur Nadriät, 
daß Schweſter 
Johanna Block, 
140 Rockfort Str., Foreſt Vark, geſtorben iſt. 
Beerdigung am Montag, den 25. Oltober, um 
2 Uhr nachm, vom Trauerhauſe nach dem 
Foreſt Home⸗-Friedhof. 
Erneſtine Giermann, Präſidentin. 
Amalia Bobing, Selbrelärin. 








Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Eliſabeth Lehner, 
zeſtorben voe zwei Jahren, am 23. Olt. 1018. 





Schon ſind zwei Jahre vergangen 

In Trauer und in Schmerz, 

Sein Scheiden lam ſo plövblich, 

Es brach uns faſt das Herz. 

Du ſelber ruheſt nun in Frieden, 
Vergeffen biſt du nimmermehr hienieden, 
Dein teures Bild bleibt ewig wach, 

Bis Goͤut, der Herr, uns wird vereinen; 
Wir Alle folgen einſt dir nach. 





Gewidmet von deinem dich nie bexrgeffenden 
Gatten Zohn Lehner, ncbit Kindern. 





Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutteg 
Ada Bobberitein, 
geſtorben vor einem Zabre, am 23, DOM, 1919. 


Geſchieden von uns, doch nie vergeſſen. 
Wir denlen deiner immerdar. 
Ruhe ſanft! 


Lonis Dobberſtein und Sohn. 





Importierter neuer Kaiſer— 
Ralender für 1921 
NE jeſt Deutſcher Reichskalender 
reich illuſtriert. Preis 350. 
39 Suter VBerdienit für Wiederverläufer. 
Lahrer Hintende Bote Ktalcnder....... 


Mündener liegende Blätter Kalender... 
Mupenseiike ROIERbBER .......000n0000000000. MR 
Schweizer Rongeli Kalender zurunennnene He 


Germania Kalender „our... 
Wanderer Kalender ..... „se 


Koelling & Kiappenbac 
Chlcagos deutſche Buchandlung, 


206 West Randolph Strasse. — 
ſaſo 





E, Muelhoefer & Son 
2eichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave Tel. Sets Biew 68 


1325 ClybourzAve. za, Seien 2000 





Grabsteine 


Aukergewöhn.. ch billige Vreiſe, 
miihafjige Arbeit und ehrlihe deutidhe 
nung garamtiert, 


Western Monument Works 


Sof. Hocller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
. „zelephon Monroe 3403. 
Difen täglih bis 8 — Gönntans 10 bis 5. 
fp2dofafondi3mt 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


+ Bieparaturen werben Tduell, auverlällig nnd 
Zelevhon: Sroing 24 
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Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenken toir 
heute unferes gelichten Eohnes und 
unferes guten Bruders 

Herbert Willert, 
welcher heute dor einem Nahre, am 23. 
Dftober 1919, fo fhnell und unerivars- 
tet von uns genommen wurde, 
Einer Blume gleih in fhönfter Plüte, 
Mild md fanft wie Früylingsfonnen- 
fein, 
Mubteft dır mit deiner Herzensgüte, 
Ab, fo früh ins dunfle Grab binein. 
innen auch de3 ticfiten Schmerzes 
Zãhren 
Einer Mutter in das Herze hier, 
In des Himmels grambefreiten Sphären 
Naht kein Kummer, keine Sorge dir. 
Du warit geliebt von deinen Eltern, 
Geachtet ſehr im Freundeskreis, 
Engel warſt du ſchon im Erdentale, 
Chriſtlich ſchlug dein frommes Sohnes⸗ 





erz. 

Köſtlich fromm waren alle deine Wege, F 
vielgeliebter Herbie, 

Untröſtlich iſt unſer Schmers. 


Gewidmet von deiner tiefbetrübten 
Mutter, Brüdern und Schweſtern. 


— — — 





Zur Erinnerung 
an meine bielgeliebte Gattin 
Anna Rodde, 


welche heute vor zwei Jahren, am 23. Oltober 
1018, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Eine Blume gleich in ſchönſter Blüte, 
Mild und ſanft wie Frühlingsſonnenſchein, 
Mußteſt du mit deiner Herzensgüte, 
Ah, jo irüb ins duntle Grab bhinein. 
Du rubeft nun in ftillem frieben, 

Die unicr Herz im Tod noch licht, 
Niel zu früh von uns geſchieden 

Hat tidf die Trennung uns betrübt, 
Seden Tag wirft du mit Ehnterzen 
mehr und mebe bon ums bermißt, 

G3 naat das Leid an uuferen Herzen, 
Ob's Andern anch nicht ſühlbar iſt. 

O, ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Herz erſüllt, 

Einſt aber wird uns Gott vereinen. 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten Andreas und deinen lieben Eltern 
und Geſchwiſtern Bocehm und Großmutter 
ullmaunn. 


Bufh Temple Theater. 


Sir. Conrad Seidemann, —Tel. Eupertor 4819. 








Sonnabend, den 23., und Eonniag, 24. Dlt., 
enbs 8:15: 


Am Tage Des Gerichts. 
Sonntag, den 4. Dftober, Matince 2:45: 


Der Raitelbinder. 
Diontag, den 25. Dftober: 


Anı Tage des Geridtß. 
Dienstag, ben 26. Oltober: 
„Gräfin Lea“ 


Bahn frei! 


Affe Turner find !zingend erjucht, die 


Diniien » Berjammlung 


am Sonntag, den 24. Oftober, 
im Medinah Tempel 
zır befuchen, um gegen Die ſchwarze 
Schmach im Rheinland zit proteſtieren. 
Der Illinois Turnbezirk: 
A. Wild, J. Bleſſing, 
1. Turnwart. _ „1. Epreger. 
A. Dannenberg, 1. Schriftivart. 


28, Stiftungsfeit 


beftehend in 


Ziofal: und Inſtrumental⸗ 
Konzert und Ball, 


beranftaltet vom 


“ .”= mu 
a 
Sorialitiigen Sängerbund 
Sonntag, den 24. Oktober 1920, in der Yiord- 
jeite Turnhalle, 820 N. Clarl Eir, 
Sidets im Vorverlauf She Die Perfon. An der 
Kaffe 50€ die Perfon. Anfang 4 Uhr nadmı. 
10,19,2301 














Konzert und Bali 


gegeben "bon 
Ehicago Mänserhor u. Gejang: 
feltion Town of Late 
W. Tegtmeher, Dirigent) 
an Sonntag, den 24, Oltober 1920, in der 
Mozart Halte (Tyroler Friedl), 1686 Clybourn 
Ave., nahe Halſted, — Tickets im Vorverlauf 


3585c. an der Kaſſe 50c die Berfon, Ktriegsiteuer 


eingeſchloſſen. — Anfang 6 Uhr abends. 
012,13,23 


Noräseite Turn - Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Kefanrant - -Deutide Küde 


Alle Sorten Getränte 


ubifafonmie 


Nil Grottenkeller Ani! 


—— a3um 


Schuhplattler Franz 
729 ®. North Avenue, 


Jeden Abend Familienunterhaltung. Samstag 
und Eonntag Tiroler Eänger und Fodier. 
20f,fa,imt 








eat Soziale Turnhalle 8 


1651 Belmont Ave, und Banline Ste, 
1 BloE mweiilid bon Lincoln be, 
— Für guten — 


Lunch a. erfiklaffige Getränke 
korgt ftetö der Herbergßpater: 
Conrad Mueller 


daavſaſonte⸗ 





* Vor dem Transportation Ge⸗ 


bäude an Dearborn, und Harriſon 
Str., wo ſich die Bureaus des Pro— 
hibitionsagenten befinden, ſind ge— 
ſtern 22 Faß Wein, die in dem Lo— 
kal Nr. 736 S. Sate Str. konfis— 
ziert worden waren, in den Abzugs- 
lanal gegoffen morben. 
b’rum! 



















Iimenn 


Shape 


Neues im, Grottenfeller, 


Nah Iangem Bemühen ift e8 dem 
Ccyuhplattler Franz, 729 W. North 
Ade., gelungen, eine fehr gute Tixoler⸗ 
truppe zu engagieren, weldye durch ihre 
neuejten Zodler, fowie durch ihre Bither» 
und Guitarrevorträge überall io fie 
auftrat, großen Beifall erzielte, Das 
neue Progeamrt enthält u, a. folgende 





Glanznummern: Oberbairiſcher Nie 
neueſter Schlager, Meta 


gurensang, { 
Bärwald, die jamofe Eoubrette, mit 
hübjchen Couplets, Marie Lange und 
Hans Boder in neuen Ductt3 und Eolis, 
Ra Horjtmann in ihren platideutjchen 
Vorträgen, fowie der beliebte bairijche 
Siomifer Geo. DTennbofer und Das 
ApollosDuett, melde da3 Bublifum 
durch prächtige Leiitungen erfreuen wers 
der. Tie mufifalifche Leitung liegt in 
den Händen de3 Stapellmeifters Hans 
Rennebad). Ahım fteht der Violinvirtuofe 
F. Ploner rühmlichjit zur Eeite. Für 
die jehon Tange befannte quite Warme 
Küche und den Seller ijt beiteng neforgt. 
Lieder und Rotpourri3 zum Mitfingen 
liegen auf ien Tifchen auf und ftchen 
Jedent frei zur Verfügung. 
—ñ —eU — — 


Der zweite Tod. 


In der deutſchen Bibelüberſetzung 
lieſt man von „dem anderen Tod“, 
den man überwinden lernen könne, 
man in die Zeugnishütte 
Chriſti eintrete. Welchen okkulten 


und wiſſenſchaftlichen Wert dieſe 
Bibelſtelle hat, wird Frau Dr. 
J Kriſhna morgen in ihrem Vor— 


trag erörtern. Die Kriſhna-Vor⸗ 
träge finden jeden Sonntag nach— 


— mittag 3 Uhr ſtatt im Viking An— 


ner, 3255 Sheffield Ave., Südoſt— 


J Ede School Str. Eintritt 15 Cenis. 


Frau Mahler wird, begleitet von 
Prof. Käuffer, ein Solo ſingen. Im 


Anſchluß an den Vortrag wird Frau 


Dr. Kriſhna Lichtbilder von Japan 
zeigen. 
— — — 


— Oliver Byron, feit 1856Schau: 


| ipieler und den Truppen von Edivin 


Booth, Joſeph Jefferſon u. ſ. w. an— 
gehörig, iſt, 78 Jahre alt, zu Long 
Beach, N. Y., geſtorben. 

— Davbid MeNeal, der vor Mona— 
ten nur ſeiner überzeugenden Rede— 
weiſe es verdankte, daß er nicht wegen 
Luſtmordes an der vierjährigen Mar— 
garet Boucock in Thorald, Ont., ge— 
lyncht wurde, iſt jetzt als unſchuldig 
freigeſprochen worden. 

- Mabel E, Kenyon, Norivid). 
Gonn., dreimal verheiratet und 
Mutter von drei Kindern, alle aus 
der dritten Che, wurde wegen GEr- 
Ihiehzung ihres Geliebten, Dr. Ser: 
bert Zetlow, in deflen Wohnung, zu 
schn bis fiinfzchn Jahre Zuchthaus 


verurteilt. Ihr jüngjtes Sind be> 
zeichnete fie als das „Herbert“, 


— Bänfer Otto Kahn, Nav Norf, 
beiampft den Plan des nationalen 
Snöuitrieiteuerfongrefjes, der dort 
tagt, die Weberfchußaemwinnfteuer 
durd) eine Erhöhung der Steuer auf 
Slaffee, Tee, Zuder, Muſikinſtru— 
mente, Gajolin, Zigaretten, Tabak 
und Zuderivaren zu erjeßen, 

— $3,990,693 betrugen bis zum 
18,-Oftober die Beiträge zum repu- 
blifaniichen nationalen Wahlfonds, 
laut Schagmeijter Fred W. Uphams 
beihmworenen Bericht an die Kanz— 
lei des.nationalen Abgcordnetenhau: 
jes; nur jedzchn Beiträge waren 
über $1000, der größte, $6120, der 
de5 Samilton Club, Chicago, 


STRATFORL 


63. Str. bei Salfted. 


Ununterbroden 1 nacım. bis 11:30 abb8, 



































Beginnend un, 
Sonntag, den ri 
24. Sitober. 


Für eine Y 
Won. 


Die grönte 
Photoplay⸗ 
ſenſation 
des Jahres: 


—X 


Dieſe wunder— 
Jvolle Produttion 

wird in noch 

ſchönerer Aus— 
I ftattung borae- 
| führt als in der 
I Orcde fterballe. 
Madame Luit- 
garten jingt „Eli 
Eli mit einem 
toftümierten Chor. 
Sowie andere 
Spezialitäten, u. 
das unvergleich— 
lihe Symphonic- 
Orcheiter! 


| 
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Cosmopolitan Producti 


UMORESQUE 


Ein Wandelbild, zeigend 


ALMA RUBENS 


Derfäumt fie nicht! 
Wundervolle Vroduktlon. 


J 














Abendpoft, Chicago, Samstag, den 23. 


Madıt il Recht. 


Polizeichef mu der Regierung ge 
hordjen. 








Entweder — oder, 


Erftärte fi bereit, daS gegen feine des 
Grabſches bezichtigten Mannen ge: 
ſammelte Beweismaterial heute der 
Bundesanwaltſchaft auszuhändigen. 





Hilfsbundesanwalt John J. Kelly 
hatte geſtern abend über den Fern— 
ſprecher eine längere, ziemlich ſcharfe 
Auseinanderſetzung mit dem Polizei⸗— 
chef John J. Garrity über die Aus— 
lieferung des von dieſem Beamten ge— 
gen eine Anzahl feiner des Grabſches 
bezichtigtenMannen gefammelten Be- 
mweißmaterialS an die Bundesanwalts 
Ihaft. Garrity, der zwar eine Maffe 
Beweimaterial gefammelt, die Un- 
terfuhung aber nos nicht abaejchlof- 
jen hatte, war von dieſem unerwar— 
teten Eingriff der Regierung in feine 
Amtsgefchäfte peinlich überrafcht. Er 
verlangte eine Erklärung. Wiffen 
wollte er, tie e3 täme, daß die Re- 
sierung ein fo unerwartet reges In⸗ 
tereſſe an angebliche, zweifellos aber 
erſt kürzlich verübte Uebergriffe von 
Poliziſten nähme, während inSachen 
der vielen bloßgeftellten Binnenfteuer: 
beamten und Prohibitiongagenten fo 
gut wie nichts gefchehen fei. Ob die 
Regierung vielleicht beabfichtige, die 
„hufmerffamteit von biefen großen 
Sündern ab» und auf das Hleine 
|Fropzeug, die Boliziften zu lenken? 
IKelly blieb ihm die Antwort auf 
diefe Fragen jchuldig. Er erklärte 
ihm furz und bündig, daß er entive- 
der das verlangte Beweismaterial bis 
heute einzureichen, oder die Folgen zu 
Itagen habe. Komme er nicht qut- 
Lig den Münfchen der Regierung 
nad, jo merde biefe ihn zwingen, 
das heikt, er werde zmangsmweife als 
Zeuge vor die Bundesgroßgeſchwore— 
nen geladen oder gar verhaftet wer— 
den. Nach Rücſprache mit dem Kor— 


Garrith, die gewünſchten Akten heute 


digen. 


War für die Katz. 
Der Polizeichef if. mit Recht un— 


zur Sache: „Ich werde mich der 
Macht beugen und der Regierung 
das geſammelte Beweismaterial 
aushändigen, bgleich ich geſtehen 
muß, daß mich der Mangel an Ver— 
trauen Tränft,, Alle meine Arbeit 
und Mühe, der Sache auf den Grund 
zu gehen und feftzuftellen, wer für 
die ſchmachvollen Whiskyſchiebun— 
gen verantwortlich ſei, war für die 


Katz. Eines aber ſteht feſt. 
Die bon mir borgenommene jehr 
gewifjenhafte Unterfuhung hat 
zweifellos ergeben, dak feiner 


| 
meiner Mannen fich hat bejtehen laj- 
jen, Allerdings Haben einige der 
beflagten Poliziſten ſich leichte 
Uebertretungen der Dienſtordnung 
zu ſchulden kommen laſſen, keiner 
aber ein Vergehen, für das er ge— 
richtlich belangt werden könnte. 
Weshalb übrigens das ganze Ge— 
ſchrei? Weshalb ſoll die Polizei 
durchaus zum Sündenbock gemacht 
werden? Wenn es der Regierung 
ernſtlich daran liegt, dem Whisky— 
handel ein Ende zu machen, wes— 
halb ſtellt ſie dann ſo viele Erlaub— 
nisſcheine zum Zurückziehen von 
Whisky aus den Lagerfpeichern 
aus ? Die Polizei hat kein Recht, 
derartige Erlaubnisſcheine zu prü— 
fen oder zu beanſtanden. Sie hat 
andere Sachen zu tun. Ihre vor— 





A nehmſte Pflicht iſt, die Bürgerſchaft 


zu ſchützen, nicht aber für die Regie— 
rung die Kaſtanien aus dem Feuer 
zu holen. Weshalb alſo erft den 
Brunnen zudecken, nachdem das Kind 
hineingefallen iſt?“ 

Tut ſeine Pflicht. 


Ehe der Polizeichef die Unter— 


redung mit Kelly hatte, ließ er drei 


ſeiner Mannen verhaften und einen 
—— gegen einen vierten Poli— 
ziſten erwirken. 

Die Häftlinge ſind: 

„Sergeant Wm. L. Buſh, Detektive— 
häuptling in der Wache in den Vieh⸗ 
höfen. 

Poliziſt Wm. OBrien, der Haupt⸗ 
mann in der Bundesarmee waͤr und 
zur Zeit Privatſekretär des Polizei— 
hauptmanns John L. Hogan in der 
Wache in den Viehhöfen iſt. 

Detektiveſergeant John E. V. Fo— 
gartyh von den Wache in den Vieh— 
höfen. 

Ein Haftbefehl erwirkt wurde ge— 
gen Edward MeMullen, der früher 
ein einflußreicher Detektive der 
Hauptwache war, jetzt aber als Son— 
derpoliziſt in den Viehhöfen beſchäf— 
tigt iſt. 

Die Beklagten werden von dem 
Spediteur Thomas A. Sweeney, Nr. 
648 Weſt 69. Straße, bezichtigt, ſich 
verſchworen und ihn um 81000 ge— 
prellt zu haben. Sweeney machte 
folgende Angaben zur Sache: 

„Ein Apotheker, namens A. Adee, 
machte mich mit einem Herrn „Crow“ 
bekannt, der Whisky verkaufen woll— 
te. Ich ſchlug dem Schanwirt Wm. 
Heffernan, 47. und Halſted Straße, 
vor, mit mir den Schnaps zu kaufen. 
MeMullen, der zugegen war, baten 
wir, uns zu begleiten, wofür wir ihm 
850 verſprachen. Ich hatte 31000 bei 
mir, die MeMullen mich veranlaßte, 
ihm in Verwahrung zu geben. Auf 
dem Lagerplatz angelangt, machte 
MeMullen mich mit Buſh, O'Brien 
und Fogarty bekannt. Sie ſtiegen in 
meinen Kraftwagen und wir machten 
uns auf die Suche nach Crow und 
dem Mann, der den fraglichen Whis⸗ 





gehalten, Er äuferte fid) wie folgt Imir dieDriginale zugefandt werben.‘ 





— — — 


ty bewachte. Wir fanden ſchließlich 


Dftober 1920 








die Gefuchten. Nachdem MeMullen in 
einer Gaffe mit ihnen Rüdfpradhe ges 
nommen hatte, erklärte er mir, daß 
bie beiden mir die $1000, die er mir 
abgenommen, am nädjlten Morgen 
zahlen würden. Biß dahin möchte ich 
fie nur fcharf bewahen. Zu biefem 
3mede ftellte er mir feinen Revolver 
zur Verfügung. Am nädjiten Morgen 
gingen die beiden mir durch die Lap⸗ 
pen. Ulle meine Bemühungen, bon 
MeMullen oder den anderen Polizi- 


ften mein Geld zurüdzuerhalten, find 


fehlgeſchlagen.“ 

Die Unkerſuchung hat angeblich 
ergeben, daß „Crow“ mit Rex Bain 
identifch ift. Bain war am Tage vor 
der Ermordung des Schankwirt3 
Redas dur) Gene Geary unter ber 
Anklage verhaftet worden, Redas 
durch die faljche Vorfpiegelung, ihm 
Mhizky liefern zu wollen, um $5000 
geprellt zu haben. 

Die verhafteten Boliziften murben 
bis zur Stadtgerichtsverhandlung 
gegen Bürgſchaft, die der Politikant 
Thomas Curtin für ſie ſtellle, auf 
freien Fuß geſetzt. 

Im letzten Augenblick. 

Hilfsbundesanwalt Kelly rückte 
heute vormittag, als die Vertreter 
der Preſſe bei ihm vorſprachen, un— 
ruhig auf ſeinem Stuhl hin und 
her und blickte nach der Uhr. „Es 
iſt 10 Minnten nach Zehn“, ſagte 
er. „Um zehn Uhr wollte Polizei— 
chef Garrity mir das von ihm ge— 
ſammelte Beweismaterial ſenden. 
Er hat es nicht getan. Bis halb Elf 
gebe ich ihm Zeit. Löſt er bis da⸗ 
hin ſein Verſprechen nicht ein, Yo 
werde ich die denkbar draſtiſchſten 
Maßnahmen gegen ihn ergreifen. 
Puntt halb Elf verſuchte Kelly, ſich 
mit dem Polizeichef telephoniſch in 
Verbindung zu fehen. Im ſelben 
Augenblid öffnete fich die Tür und 
in ihrem Rahınen erfchien ein Poli⸗ 
zeibeamter. „Ein Bote des Polizei⸗ 
chefs?“ fragte Kelly. „Jawohl,“ lau— 
tete die Antwort, „Leutnant John J. 
Naughton, Vorſteher ſeiner Kanzlei. 
Hier find die verlangten Alten in 
Mite, the Pite Heitler Fall.“ „Und 
die übrigen Atten?“ 

„Sobald die Stenographin bie 
Abſchriften fertig geftellt hat, werben 


porationsanwalt Ettelfon verfprad) fie übermittelt werben.” 


Aber wir wollten doch feine Ab: 


an. 


ber Bundesanmaltfhaft auszuhänz schriften, fondern die Originale.“ 


„Dann hat der Polizeief Gie 
Falfch- verflanden.” z 
„Ulfo bitte, forgen Ste dafür, daß 

„Wird geſchehen.“ 

„Und dann noch eins. Im Heitler 
Fall fehlen, wie ich nach flüchtiger 
Durchſicht feſtſtellen kann, die wich— 
tigſten Ausſagen. Die müſſen gleich— 
falls Montag hier ſein, verſtanden?“ 

„Sehr wohl.“ 

Kaum hatie der kurzangebundene 
Kanzleivorfteher des Polizeichefs ſich 
entfernt, als Thom Breen, ein Poli— 
ziſt der Wache in Englewood, Kelly 
vorgeführt wurde. Er war mit an— 
geblicher Bechimmtheit als einer der 
drei Schergen identifiziert worden, 
die mit den Spitzbuben, die, wie ge— 
ſtern berichtet, die Bona Drug Com— 
pan um 22 Gebinde Sherry beftoh- 
leır haben, unter einer Dede jtedten. 
Er leugnete zivar, vermochte Kelly 
aber nicht von feiner Unfhuld zu 


überzeugen. Kelly ordnete au, daß 
ein Haftbefehl gegen ihn erwirkt 
werde. 


Böcke als Gürtner. 

Gleich darauf wurden die Binnen— 
ſteueragenten Manley W. Cluxton 
und Walt Baker dem vielbeſchäftigten 
Beamten unter der Anklage vorge— 
führt, geſtern nachmittag im Verein 
mit Lomas Tirrel und Harry Tan— 
fen den Schanfmwirt John Bonarski, 
11956 Prairie Ave., und deſſen Gat— 
tin überfallen, die ganze Wohnung 
durchſucht und, nachdem ſie in den 
oberen Wohnräumen ein paar Fla— 
ſchen Schnaps gefunden hatten, $500 
Schmweigegeld von dem Ehebaar ver: 
langt zu haben. Bonardti gab ihnen 
$100 und bat fie, den Reit um 5 Uhr 
zu holen. Als fie um die angegebene 
Zeit vorfpracen, wurben fie bon der 
inzwiſchen benachrichtigten Polizei 
verhaftet. Auch ſie werden gerichtlich 
belangt werden. 

Zoliziſt Vinzent Skiba von der 
Wache in South Chicago, der bezich— 
tigt wird, Schnaps an Kunden abge— 
liefert zu haben, wurde heute dem 
Bundeskommiſſär Maſon vorgeführt, 
der ihn unter 82500 Bürgſchaft 
ſtellte. Ein anderer Poliziſt, namens 


Hugh Marker, gegen den Kelly heute 


aus Gründen, über die er ſich nicht 
äußern wollte, vorgehen wollte, iſt 
geſtern vom Polizeichef Knall und 
Fall entlaſſen worden. Kelly ordnete 
nichtsdeſtoweniger an, ihm den Mann 
ſo bald wie möglich vorzuführen. 





















Wir verfenden luft: 
dichte Kupferkeſſel 


nach allen Teilen des 
Er Landes 





4 Gall. $ 5.00 
6406 
“0834 
10 «967 
15 “15.00 
25 “ 25.00 


Saöllige weiche Aupferroͤhren in 
Coils. der Tuß zu ......... nee 
iöllige weıde Aupferröhren in 


Verbindungen von Höhren mit Sei. $1 
feln ebne Löten. Elüdl..encccenccce- t 


Unſere Keſtel ſind aus 20. Unzen lalt ge. 
walztem Kupfer gemacht und ſind lifidicht. 


Schicht Check oder Geldanweiſung an 


PEOPLES FAIR STORE 


EC amuelfunin, Dept. 10. 


3222 W. 26. Str., Chicago, Ill, 
‚Brompte Bedienung garantiert, 
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370 Zinlen aul Spar-Einlagen, 
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Prudential Stat 


Ecke North Ave. und Halsted Sir. 





ank 





Diefe Banf it heute abend offen 
von 6 bis 9 Uhr. 


(Alle Departments.) 


* 


Erſte Hypotheken Grundeigentums Gold Bonds 


Ausläudiſches Departinen“ 
Anweiſungen —Food Drafts — Dampfer-Villette. 


Wir ſind ſtolz darauf, dem deutſchen Publikum Chieagos 
ſagen zu können, daß jeder Angeſtellte dieſer Bant 
deutſch ſprechen kann. 


PRUDENTIAL STATE SAU 


Ede North Ave. 





md Halited Str. * 








NGo BANN 


« (Shicago, SU. 





Bevorftehende Vergnügungen. 





Der 


k mn 


der 


Orden 
heutigen 


Unabhängige 
Ehre Hält am 


Halle, 3500 Armitage Ave., eine Agitas 


mütlicher Unterhaltung ab, wozu Freutts 
de und Befannte freundlichit eingeladen 
find. Eintritt iit frei und Erfrifchungen 
fojten nicht3. Der Unabhängige Irden 


bejteht über 25 Nahre und ijt feinenQers 
pflichtungen jtet3 nachgelommen. Ter 


Beitrag ift S0c den Monat, und alle 3 
Monate 2dc Kopfiteuer. Der Orden bes 
zahlt in Sirankheitsfällen $5 die Woche 
für 13 Wochen im Sabre, und bi3 zu 
5500 Eterbegeld. Frauen und Männer 
bi! zum 55. Lebensjahre fünnen Ddieien 
Übend frei im Orden aufgenommen 
werden. Nähere Auskunft wird gern er= 
teilt bei Albert Fehler, Großſekretar, 
2241 N. Dallcy Ave. 

Ser Bremer 


Wohltätigs 
feitsSperein beranitaliet am heu- 
tigen Samstag in der Cozialen 
Qurnballe an Velmont Ave. und Pau: 
lina Eir. einen großen VBauernball. Der 
mit den Vorkehrungen betraute Feitauds 
fchuß wird fib bemühen, den Gäjten 
etivad Außerordentlihes zu bieten. Er 
dat für ausgezeichnete Mufif, macher- 
lei Neberraichungen und tadellofe Spei— 
fen und Getränfe aeforgt. Anfang 8 Uhr 
abends. Eintrittäfarten im Vorverkauf 
3öc, an der Slafje 50c. 

Der Südſeite Schwäbiſch— 
Badiſche Frauenbverein feiert 


am heutigen Samstag in der 
Halle 6319 S. Aſhland Ave. ſein 14. 


Sonntiag in der Nordſeite 





28. Stiftungsfeſt mit e 
Inſtrumentalkongeri nebſt Ball. 


or 


\de ımd Gönner der twaderen 





interefjantes Bronramm aufgeitellt und 
außerdem für vorzügliche ITanzmufil 
und tadelloje Speifen und Getränfe ges 
forgt. Ser ESozialijtifche Cängerbund, 
der unter der Leitung de3 anerfannt 
tüchtigen Dirigenten Joſehh Memmes— 
heimer ſteht, verfügt über ein vorzüg— 
liches S'immenmaterial. Er wird unter 
Anderem folgende Glanznummern zu 
Gehör bringen: Mit Orcheſter „Salbe 
Libertas“, von Sturm, und „Liebes— 
reigen“, Geſangswalzer, von Müller; 
a capella: „Herbſttraum“, „Am Müh— 
lenwehr“, „Abſchied hat der Tag ge— 
nommen“ und „Wunſch“. Als Soliſtin 
iſt gewonnei. worden die Sopraniſtin 
Frl. Ethel Finn. Ferner werden die 
Sänger Dreppenſtädt und Spira, Te— 
nor und Bariton, ein Duett ſingen. Ein 
flotter Ball wird den Abſchluß der ge— 
nußverſprechenden Feſtlichkeit bilden. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. Eintritts— 
farten im PVorverfauf 356, an der 
Kaffe 50. 

Am morgigen 
mittag5 4 Uhr, 


Sonntag, 
feiert 
Unterſtükungsverein 


nach⸗ 
der Fidelia 
i Nr. 1 
ſein 14. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Fahnenweihe, Konzert und Ball im gro— 
ßen Saale der Sozialen Turnhalle. Aus 
dem aufgeſtellten gediegenen Programm 


Arbeit, um den Gäſten etwas Aufßerorz | ein flotter „Drill“ von der Thusnelda- 
dentlidhes zu b’eten. Er Hat ein ab> | Loge, Guard Nr. 1 der Hermannsfchtve- 
wechslungsreiches, hochintereſſantes Pro⸗ ftern gu erwähnen. serner haben fich 
gramm aufgejtellt, deffen Abtwidelung | viele befreundete Vereine offiziell ange= 
bewährten Kräften anvertraut und für | meldet, mit Fahnen an der um 7 Uhr 
borzügliche Mufik md tadelloje Epeifen | abends ftattfindenden Kahnentveihe als 


und Getränfe geiorgt. Anfang 8 Uhr 
abends. Kintritt 35e. 

Die Vereinigten Celtionen 3 und 8, 
alfo die jeßige Nordieite Zettion 1, de3 
VBuyriid » Amerilanifden 
Vereins von Coot County, 
Stl., merden am heutigen Samstag 
in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Avenue, ihre erites gro; 
Ofktoberfeit feiern. Und ziwar 
alter heimifcher Eitie. Der 
Vergnünungsausfchur wird tveder Mühe 
noch Stoften feheuen, um der FFeitlichkeit 
zu einem glänzenden Erfolge zu ver= 
helfen. Er hat fich unter anderen die 
Mitwirkung der befannten Baucrnfas 
pin D' Wildſchütz'n geſichert und für 
ſonſtige Ueberraſchungen aller Art ge— 
ſorgt. Eintrittskarten einſchließlich 

im 


Clybourn 
ßes 
nach 


‚Um heutigen Samstag feiern 
U hieſigen Schweizer in der Nord— 
ſeite Turnhalle ihr Nationalfeſt mit 
Konzert und Vall. Der mit den Vor— 
bereitungen betraute Feſtausſchuß hofft 
auf um ſo ſtärkeren Beſuch, als er ganz 
ungewöhnliche Anſtrengungen machen 
wird, um den Teilnehmern einige wirk— 
lich genußreiche Stunden zu bereiten. 
Der Schweizer Liederkranz und der 
Schweiger Männerchor werden mit 
neuen Chorliedern glänzen, desgleichen 
der Schweizer Frauenchor. Der Schwei—⸗ 
zer Turnverein und der Turnverein 
Helbetia mit ihren Damenklaſſen wer— 
den ſich in friedlichem Wettſtreit meſ— 
ſen. Feſtrede 
Vereinskreiſen bekannte und beliebte 
Dr. Bertſchinger halten. Außerdem 
ſtehen eine Menge Ueberraſchungen auf 
dem Proaramm. Anfang 8 Uhr abends. 

Ein großer Genuß verſpricht das am 


Die wird der in 


morgigen Conntag, Abends 6 
Ußr, in der Mozart Halle, 
Nr. 1536 Clybourn Yivenue, ftat:s 


findende gemeinſchaftliche Konzert der 
Gefangvereine Chicago Männer 
Herund SGejangfeftionTotwn 
ofLafe (MW. Tegtmeyer, Dirigent) zu 
werden. Rrachtvolle Chorlieder werdin 
gefungen werden, unter anderen der 
bier noch nie gehörte „Liebezichmied“ 
von A. Büchje. Al3 Eolijt mwınde der 
beliebte Varitonift Herr Hans Wagner 
gewann... Küche und Keller find wohl» 
beſtellt; ein exſtllaſſiges Orchefter wird 
gum Zanz auffpielen, und alles dies für 
n Preis von 35 Cents im Vorverfauf 
und 50 Cents an der Stafie, 
Der Sozialiftiide Sän- 
Igerbund feiert am morgigen 


7 


r * 


* 


Stiftungsfeſt, zu dem er alle Freunde 
und Gönner freundlichſt einladet. Der ſins ſpeziell Liedervorträge des belieb— 
Schtausichun tft Schon feit Wochen an der | fen Schwäbiſchen Sängerbundes, ſowie 


| 


Kriegsſteuer Vorverkauf bei allen 
Mitgliedern für 35 Cents zu haben; an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cenis. | 


Paten zu erjcheinen. Ein gutes Trche- 
fter wird nicht nur heimische Weiten zu 
Gehör bringen, fondern auch flotte Tanz 
mufif liefern. Warme3 Abendejlen und 
die üblichen Getränfe werden für . ı3 
leibliche Wohl in Hülle md File for- 
gen. Der Eintrittönrei3 beträgt nur 35 
Gent3, Kriegsſteuer einbegriffen. Freun— 
de und Gön x echt deutfcher Sitten und 
Gebraude find berzlichit mwillfommen. 
Ser Gegenieitige Unteritüßung-3 
erein Deutjhe Wadt feiert am 
morgigen Sonntag in Fleiners 
Halle, 1038 N. Halſted Str., fein 13. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit großer 
Bunco Varty und Ball, wozu alle 
ſeine Freunde und Gönner aufs freund— 
lichſte eingeladen ſind. Der Vergnü— 
gungsaus ſchuß gibt ſich jetzt ſchon alle 
Mühe und ſcheut keine Koſten, den Gä— 
ſten dieſes Vergnügen ſo angenehm wie 
| möglich zu machen; cr bat für jehr jchöne 
| Preife, vorzügliche Tanzmuſik, erſtklaſ⸗ 
ſige Speiſen und Getränke geſorgt. Ein— 
trittskarten im Vorverkauf 830c, an der 
iaffe 35c. Anfang des Bunco 3:30. 

Ser Gefangberein Harmonie 
feiert am Dienstag, dein 26. CHt., fein 
32. Etiftung”feii in den zivet unteren 
Hallen der Lincoln Turnballe, Tiverjey 
Parkway un. Cheifield Ave. Tas Ver: 
gnünungsfomite: Bhilipp Walger, Brus 
no Sinecht, Wın. Biegler, Frank Lint 
und 2. Eeifert, Bat cin reichhaltiges 
Programm aufgeitellt, beitchend aus 
neuen Chorliedern, die urter Leitung 
| ihres beliebten EChormeifter3 Henrh von 
Tippen zum Vortrag gelangen, ferner 
Bofale und Anitrumentals, Eoli und 
humorijtifche Aufführungen. Ein d 


N 


ns 








DC ils 
Ifater Xmbi wird ferviert und auch für 
Getränfe, wie fie zur Beit nicht befjer 
2: haben find, wird geforgt werden. 
Nach dem Ambik findet ein Tanzfränzs 
chen itatt. 
gegen belaufen fich die Auslagen zur 
Dedung der Imfoiten, alles Chige ein 
begriffen, jowie freie Garderobe, auf 
$1.25 die Perſon. E3 wird erivartet, daf, 


Turn Mufenthalt jo angeıtehm wie m 
halle, Nr. 820 N. Clart Straße, fein zu maden. Er hat für ausgezeichnete 
inem Rofalse u.) Freie und mancherlei Heberra 


ansihug glaubt allen Gäjten einige ı 
wirklich genußreiche Stunden garxan— 
tieren zu lönnen. Er hat ein hoch— 


| 


— — — — — —— — — — 


Der Eintritt iſt frei — hin- 





möglich 


chungen 


3u geſorgt. Auch werden an dieſem Abend 
Sansta abends 8 Uhr, in der Hanlin dieſer Geburtstagsfeier ſind alle Freun- Kandidaten 

aͤnger⸗werden, 
ñonsverſammlung, verbunden mit ge- ſchar freundlichſt eingeladen. Der Feſt-in der Halle ſein. 


fojtenfrei aufgenommen 
doch müjlen fie vor 8 Uhr 


Die tmooblbefannten Gejangvereine 
Socethbe Männerchor, Freier 
CSängerbund und Liedertafel 
Eintracht geben am Sonnerdtag, 
dem 28. Oftober, in der Wider Bart 
Halle an North Nve., nahe Milmaufee 
Ve. ‚ein nemeinfchaftliches Konzert, da 
ſich als köſt'icher Ohrenſchmaus erweiſen 
dürfte. Denn als Eolijtin ift die rühm» 
Iihit befannte Cängerin Frau Elia 
Harthen- Arndt gewonnen morden. Und 
da die drei Vereine unter der Leilu _ 
ihre3 tüchtigen Dirigenten Herrn Berndt 
über ein vorzügliches Etimmaterial ver- 
fügen und mit rühmlichem Eifer geiibt 
baben, fo fann der Vejuch de3 Nonzert3 
allen Mufiflicbdabern märmitens em= 
pfohlen werden. IImfomehr, da auch der 
Seltausichuß durch Aufitellung eines 
äußerſt gediegenen Programms und 
ſeine ſonſtigen Vorkehrungen ſich be— 
müht, allen Gäſten einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Anfang 
um 8 Uhr abends. 


Der Columbia Damenver— 


ein veranſtaltet am Donnerstag, dem 
28. Oktober, in der unteren Lincoln 


Turnhalle ein gemütliches Kaffeekränz— 
chen mit Unterhaltung, zu dem er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Der rührige Vergnügungsaus— 
ſchuß, der unter der Leifung der be— 
liebten Präſidentin Frau Wetterling 
jteh!, wird fich bemühen, den Gäften den 
Aufenthalt fo angenehm tie möglich 
zu maden. Er bat für mirflih au» 
gezeichneten Kaffee, feinjten Suchen und 
außer anregender Unterhaltung für 
mancdjerlet Ueberraſchungen geforgt. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 10c. 

Tie Chicago Loge Nr. 1 de3 
Inabbängigen Ordens der 
Ehre veranjtaltet am Samstag, dem 
30. Ofiober, in Richter Halle, 2100 
Qelmont Ave., eine große Hallomwee’n 
Tart, zu der alle ihre Freunde und 
Gönner freundlichjt eingeladen find. 
Der ‚geltausfSuß hat für vorzügliche 
Mufif, Unterholtung aller Art. man—⸗ 
cherlei Ueberraſchungen und tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſorgt. Anfang 
S Uhr. Eintritt 25e. 

Ser Berliner 
tungS-Verein der Stadt 
Chicago Hält fein erjtes großes 
Herbit » Feit am Camötag, dem 30, 
Tktober, abends 8 Uhr beginnend, in 
jeinem alten Vereins = Lolal „Id Heis 
delberg Hall“, 1500 Eedgeivid, Ede 
Dladhatvk Etr., ab. Das mit den Vo.» 
arbeiten beiraute Komite verjicherte, 
ettva3 ganz Bejonderes für diejes Feft 
auf Lager zır haben, E38 ijt wieder be» 
mäüht, den Wünfchen der vielen Freunde 
de3 Vereins: der Unterhaltung, Rech— 
nung zu tragen. Gute Mufit mad 
Nüche, und was fonjt noch im unferer 
windigen Safe zu haben ijt, werden beis 
tragen, den alt bewährten Ruf des Vers 
ein3 zu wahren. Eintritiskarten, ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer, 85. 


Unterhal— 





Morgen: Auserleſenes Sonntags 
Table d'Hote 


Randolph Hetel (Bismarch. 





Große Schwefellager entdeckt. 


San Salvador, 33. OH. In dem 
Gebirge füblich von der Stadt Gua- 
temala bat der Engländer Win. For 
große Schwefellager entbedt. 


— 1 9° 
— Erdbeben in der ſpaniſchen 


Provinz Granada; einige Dörfer ke- 
ſchädigt. 

— Major Frank Scandland von 
Watertoion, N, N., jeit 35 Jahren 


die Mitglieder nebit Damen jüh reti den Heer angehörig md. unlängit 
zahlreich an der Stiftungsfeier beteili- noch im Behandlung wegen „Sas- 


— * > des Vereins Füns |runssinnige 
gen tverden. Freunde des Vereins Fön krankheit“, o 


nen durch Mitglieder eingeführt werden. 
Aufang 8:30 Uhr abends. 
Der Unterſtützungsverein 


ie er ſich im Kampf ge— 
holt hatte, ’it bei Alerandrin, Us, 
unweit der Vrndeshanptſtedt, vor 


Felfjenfeft veranitaltet feine erite einigen Tagen to seichingen und dic 


Bunco⸗ und Karten-VParty 
8* Halle, 1764 .Larrabee Eir., und 
adet alle feine Rreunde imd Gönner 
freundlichit ein. Der Vergnünunazauss 


Fun wird fich bemühen, ihnen. den 


i an Leiche ins Gebiiſch 
Dienstag abend, Yem 26. Oltober, in den, 


| Kra ftwage 


„eichleppt por- 
wo jie gnejtern ade, S achtrde 
wurde, Die Bolizei vermusel, du; 
die Mörder den Mafor zu ner 
nfahrt verleitet hatten, 
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Abendpoft 
‚, Chicago Sam 
‚ Samödtag, den 23. Dftob 
+ ober 1920, 
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Kranfe deutſche Leute 


Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt, wieder geſund zu werden, 
iommt zu mir. Rd) babe eine lang« 
jährige Erfahrung in der Behand« 
lung von Männern Sowohl wie 
von Frauen, welche an chro— 
niſchen,nervöſen und fo me 
plizierten Beidhwerden 
litten, die vernadjläliint oder nnridı- 
tig behandelt worden maren. Ach 
war erfolgreich in Der Behandlung 
vieler Patienten, weldien es nicht 
gelang, irgendwo anders Erholung 
zu. finden oder Furiert zu werden. 
Was id für Andere getan habe, kann 
id aud für Gucd tun. Weriäumt 
feine Zeit mehr, kommt und fprecht 
mit mir. Koniultation it frei. 


Leidet Ihr am 


chroniſchen, nervöſen, Blut-⸗, Haut⸗ 


Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, P 
Naſe oder des Halſes? Wenn das 
ſonders 
Ich werde Euch meine ehrliche 
fältigen und genauen Unterfu 
Euch zu tun imſtande bin. 
gefährlich ſein. Bedenkt, daß 
Sprechſtunden: 


9 morg. bis 4 nachm. 
und 6 bis 8 abds 


175 N. Clark Str., wilden 


Koniulti 


A, Schlesinger, 
644 North Ave. -;, 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359, 

Offen jeden abcı nd bis 8 a 6 
morgens 12 u 


—— Notar, 


Geldjendungen nah allen 
Zeilen der Welt, 
ver Poſt oder per Kabel, 


Schiffskarten von und nad al- 

fen Häfen in Guropa. Vertretung 

J der größten Schiffahrts-Geſell— 
ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und J 

nach der alten Heimat werden 

ſchnellſtens erledigt. 

Habt JIhr Verw andte in der al ten 

ht Ihr diefe 


ır 


Dcimat und } 
über zu brir 
selten Euch) ger 


Vollmachten rnd Affidavits 
verden zu jieder Zeit von uns 


EUROPA 


Wenn Ihr DBerwandte in Europa un en 
Inst, die Ihr nad den Ver. ten 
möchtet, hätten wir gern, daß Ihr 
"und Eud bon und ertlärer lobt, mie 
bierbei belien 1 nnen, 


Wenn wir infolge bon Umftänden nicht im- | 


ande find, Eu zu Helfen, werden wir für | U 


Br Konfultati ion nichts berechnen 

Wir haben eine große Anzahl von ı 
bie mit den ber und geleif 
frieden find, un 
wu End a1 del 

Bir find Bertreier aller Dampferli: 
und von Europa. 

Wir übermitteln Geld durch den 
Banlverein nach Oeſterte ich, Uncçarn, 
—— ZJugo-Tlad ien, Czecho flovalien 

& Dewfche Sant, 2erlin und bie 
Sandelötant noh a eilen Der 
GEbenfo nad all len — erzoräifcher 
dern unter voll 


—* * an rtation (o. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


2567. 


nen, 
teten Ser — au · 
id wir mögen in Ber Lane fein, 


se 


Wiener | 
— 
d durch 


Yerite 


Kohn W. Dicker, % Er . 8. Beler, 


soaua 


— 


— | 


Neldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
ürhſhaften . Bolmadten 


K. W. KEMPF 


zei: Main 4491. 120 9. 2a Galle Bir. 
Ofen 96, Eomtens 9—12 


wir ”- 


Heldlendungen :- 


nad allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 
Reiiepäfje werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoefernacker & Mi: 


Am Geichäft feit 1908. 
: 4156 WENTWORTH AVE. 


Selephen Boulevard 2863. 
€ 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Leidet Ihr 


Buchftaben 


it es was wir Euch geben. 
an Kopiweh nter laufen die Bud 
Beim Leien burheinander? Erib Ahr 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nad) 
dem Leien oder Nähen? Alles dies iind 
Symptome von Augendricken Mir 
Heieitigen alle Angenbeidhiwerden nän;- 
ih und auf wiiienihaftlihe MWeiie, 
Ueber 40,000 befriedigte Aunden find 
senügender Beweid unierer HFäbisteit, 
für Eure Augen umfaiiend zw forgen; 
unfere greife find mählg umb wir ga⸗ 
zantiren vollftändige Zufriedenheit, 


oder Fomplizierten Unregelmäßigfeiten 
oder jcid Ihr behaftet mit, Magen-, Darm— 


habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 


guten Erfolg in der Behandlung die 


Anficht über Euren Zujtand nad) einer forg= 
dung mitteilen und Euch jagen, was ich für 


die Konsultation frei ift. Kommt heute, 


DR.WHITNEY 


nt 
J 


Ar gebrauhsfähigem Zujtand. Es 
ic geb ‚feine Pferde, feine Fiaker, feine |Nigra und der Herzog don Xvarna |d 


: Haßen und lagen die Menfchen im |tateur borgejchrieben, 


vien nad f 


troffen ID 
} 

ae 
ı TEIL, 


iſt. 


ji! 
— = nn 


| 


dem Effelte, dab wir dann von fei- 
nen Böhmen von Anbeginn bes Krie- 
ge; verfauft und verraten morben 
fine, Bon ihm ftammte das bereits 
a erwähnte andere Wort, daß mir nad) 
Ungarn einmarfchieren müffen, mo= 
rauf die Ungarn ihrerfeit3 mit einer 
Verboppelung ihres Anfturms gegen 
die gemeinfame Armee antmworteten, 
was fih im Kriege aud) gar bitter 
gerächt bat. Um dem ausmärtigen 
Amt einen Poffen zu fpielen, weil e3 
ih einen Augenblid lang gegen ihn 
ftellte, fchidte er feine Anhänger nad) 
Petersburg und ging felbjt nad Ru= 
mänien mit der Erklärung, daß dort, 
nur dort, unjere wahren Freunde 
G ER | jeien, und mie ung Petersburg und 
SAMEN IH I J Bukareſt ihre Freundſchaft erwieſen, 
F J — Jdas verbrach uns an ſeinem Teile die 
Knochen im Leibe. Nicht zu vergeſ— 
ſen der Reden, die er alljährlich in 
den Generalverſammlungen der Mi— 
chaelsbruderſchaft und des katholi— 
ſchen Schulvereins hielt. In den Lo— 
gen ſaß immer ein Kranz von Erz— 
| berzoginnen, im Parterre faßen un: 
ſere Ariſtokratinnen und Ariſtokra— 
ten, und jedesmal gingen von Seiten 
der hieſigen Vertreter Italiens ein— 
gehende chiffrierte Depeſchen über die 
immer rückhaltloſere Abneigung der 
regierenden öſtereichiſchen Klaſſen an 
Une nam. die italienifche Regierung ab. In 
Chicago, I. | den zwei Jahrzehnten vor dem Kriege 
re me | hatte daS Stönigreich hier in Wien 
ee Iporzügliche Repräfentanten; der eine 
mar der Graf von Nigra, der zweite 
der Herzog bon Aparna, und beide 
hatten fie die aleiche befondere Me- 
thbode bei der MVerfehung ihres 
Amtes. Nie waren fie für einen 
Snterbiewer zu fprechen, nie ließen 
fi fich auch gegenüber einem be- 
fühige männliche Bevölferung einge- | Freundeten Gafte eine politifche Be- 
üct war und in ben Karpathen und |mertung entfahren, und immer ma- 
en ruſſiſchen Wäldern ſowie in den ren ſie, bis auf die Stunden, da ſie 
—— in Serbien und am Iſonzo in ihrem Botſchafterpalais des Aeu— 
verblutete. Die Kohle blieb aus, hern am Ball platze zu ſehen. Nota⸗ 
Be und — verke ſtanden bene machten ſie es nicht wie die Di— 
ſtill, die —** wurden nicht mehr blomaten der anderen Staaten, die 
g geehrt und aepflaitett. Won dem ‚ia natürlich aud fleikige Gäfte im 
ganzen riejigen Wagenparf der elef- | Haufe am Ballplat waren. ber 
trifchen Itamivan befanden ſich nur |Biefe anderen bejchräntten ſich dar— 
noch 650 oder 700 Waggons in halb⸗ auf, mit dem Miniſter des Aeußern 
Worte zu tauſchen, während Graf 


und Leberbeſchwerden oder 


zimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
der Fall, konſultiert mich, da ich be— 
ſer Krankheiten aufweiſen kann. 


ert mich jetzt, denn Verzögerung mag 


Sonntags nur 
von vorm, bis 1 


Safe und Nandolph Str, 


y 
Die Wiener Parteien, 


(Fortſetzung von der 4, Seite.) 
Charpie denken; er mußte an Erfap- 
mannfchaft für die Miener Arbeits- 
ftätten denfen, da die ganze arbeit3- 


r 
* 


teine Autobuſſe und Tag für Tag viele Stunden im Mi— 
Automobile mehr, meil alles | nifterium des Aeußern zubrachten. 
vom Militär requiriert war, und in | Sie gingen buchftäblic) von ber einen 
‚den Straßen lagerten in jedem Au: |in die andere Abteilung, fahen bud- 
| aenblide des Tages 80 bis 100,000 ſtäblich in jedes Büro hinein, kann— 
bis auf das Skelett abgemagerte | ten buchitäblih jeden großen und 
auen und infolge ber Blutlo ſigkeit kleinen Beamten des Hauſes, und 
ht Kinder vor den Zentral: | wenn fie nicht fragten, noch notier- 
tärkten und Lebenämittelge eichäften, | ten, noch irgend eine Aufklärung er: 
- ganze Naht hindurd, um baten, fondern nur lädelten und 
Handvoll Mehl zu ergattern. |nidten, jo ahnten, Tpähten, laufchten 
Petroleum gab es nicht mehr |Tie dafür immer mehr. Bei ber 
in taufenden bon Wo ——— Röntgenbehandlung iſt es dem Ope— 
die Stellen, 
von 4 Uhr ab zitternd und um die es ihm zu tun iſt, nur ſo 
d im Finſtern, weil es an Holz und ſo viele Minuten lang zu be— 
cht gebrach. Und an allem ſtrahlen; die italienifche Röntgenbe- 
Wei eibficchner ſchuld. Wir wie⸗ſtrahlung dauerte genau ſolange, als 
wem ſagen wir damit et⸗ das Jahr Tage hatte, durch Jahr— 
eues? In den Tagen des Un— | zehnte ohne Unterlaß. Xmmer und 
wird ber führende Mann im=|von jeher mußte man in Dejterreich, 
mer, und tie oft mit Unreht, für |daß das italienifche Bündnis nicht an | 
ac [es verantwortlich gemacht. Diez= | bejonberer Treitigfeit leide; bie irri= | 
war e& Meiht irchner, der von dentiſtiſchen Demonſtrationen auf 
der Laſt des allgemeinen Urteil 5 ge | italienifchem — ſowie die Pro⸗ 
während ed vr nur | | paganba in Irient und Trielt, die! 
ligkeit iſt, zu konſtatie- | Aufzüge Bombenmürfe gaben 
feinem Augendlide je dafür Zeugnis, und Fürjt Bismard, | 
ı Kriegähegern geivejen der bie Trippelallianz begründet | 
er erichaudert e, er fei⸗ hatte, wußte ja ſelbſt frühzeitig, daß 
der Kriegzerflärung das —5 tnis wenigſtens von unſe⸗ | 
hörte, und jagte von Anbeginn, da rer Ceite feine unfanfte gerühtun. 
bier ber om Ende Deiter- herirug. Da — — — tt 
Dr. Lueger eines Tages gelegent * 
der Enthüllung des Radehzky⸗ Denk— | 
mal3 vor dem alten Kriegäminiites! 
rium eine Nede, in welcher er mit 
deutlihem Hinweis auf Jtalien von | 
dem unter und heute nod, lebendig | 
fortwirk lenden Geiſte Radeptns 
Iprad. Tie Wirkung dieſer Wre 
in zen mar eine unbeſchreibl iche; 
d als in der auswärtigen Preſſe 
aut wurde, daß ſich der neue 
Thronfolger Graerz og Franz Yerdi- 
nand aus feiner Stimmung gegen | 
Jiaeli en kein Hehl mache, begann man 
im Königreiche die Al benpäfe zu be=| 
feitiaen, und 1902 unter Prinetti, | 
madte die franzöſiſche Flo 
dem Präſidenten Loubet an Bord, | 
in Spez zzia ihren berühmten, den Ab— 
fall Italiens 
Wir haben nach Ausbruch des Welt- 
krieges mit Recht über Italiens Ver— 
haben rat getllagt; denn es war Verrat, den 
uüber uns Fe— das König jreih, das jih im Jahre 
—D——— üre. waB über uns aefom: 1912 jelbjt agefliffentlih um die Er= | 
| N aa “ ıneuerung be Dreibunb- Ueberein⸗ 
er \tommens bemüht hatte, jet an un? 
ı bleibenden Wirkunz | peoi ing. Aber dieje feine Tpätere 
hueger hinterlaffen hat, |Sreulofi gkeit kann die Erinnerung | 
ich als Folge ſeiner daran nicht berwifchen, dab e& zu 
Bolitit ergab. 3 & weiß, |allererft durh bie öſterreichiſchen 
—E———— e De Deiter: Jemperamente lopfſcheu gemacht 
ür den erſten Blich viel⸗ porden in Gerade weil die Italie⸗ 
ei 27 De n al * N, wenn et ner für die unſicherſten unter den 
eſen wi Lueger mit bem unficeren Küntoniften galten, mußte | 
Bun iin igen Politik| man fie um jeden Preis "und fo lange 
I un er; ging, mit ber äußerften Behut- 
Aeußern, |Famkeit behandeln. Für Dr. Luexer | 
‚ fremden | und feine Leute hatte biefe alt 
2 Wahrheit leider nichts eriitiert. 
5 Wort) Und nun fam 
tigen Po= | perkliche erziehlihe Wirkung, die von 
ee auf den öffentlichen Geift in, 
Tiennen, | Defterreich überging. Weil er eine] 
alte ſchwache Partei in Sefterreic, 
bernichtet . weil feine Kraft- 
äußerungen auf dem Wiener Boden 
ym immer zum Siege fübrten, auch meil) 
i bt, an Der nötigen — nini | er, fin dig und liftenreich, fei ne Geo: 
und Behutfamteit bei ber 2 bwägung | ner immer „hineinzulegen“ mußte, | 
aller Elemente? Genug, daß er in; ‚hielt man ihn für ftarf, und jah in] 
dem Bemühen, bie Menge immer mit, |ikm pen Bemeiz 


ibren Gefühlen entiprecienbenSäil: 29- |teichifche Geift nod nicht geihmun- 
| morten zu behandeln, — ud) Bezüge pen jei. 
lich ber auswärtigen ragen oft! 
Stimmungen Ausdrud verlieh, deren | 
ıjebe bie belle Gefabr in ſich barg. 
Seine Stütze in Wien war der kleine 
Mann, und da ein guter Teil dieſer 
Schichte tſchechiſchen Urſprungs war, 
lief er den Tſchechen nach und ſchlug 
auf die Ungarn los. Von ihm rührie 
auch das Wort her, daß man ſeine * 2 
„Böhm“ in Rube laffen folle, mit! up Gomsung abends, 
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ch dieſem 

Bein p viel bie Lehre, daß man 
) niem nal auf einige Iodende Pro: | 
hi dern immer 
* fung bei 
e3 Partei 
rd. 


au aus 
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ınd aller 
werdenden 
gen darf. 
rchner ſich a Mann von 
Itlarem und En Blick erwieſen, 
und trifft noch manch an— 


deren ſeiner Partei, der ihm an Un— 
des Urteils gleichkam, 
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beſtechlichkeit 
mit die Verantwortung für das Un— 
heil, das uns niederaeichmettert hat. 
Hätten fie jo manches, ! > Bunt 
‚tat und Ipradh, rechtzeitig unter die! 
IL genommen, und mit ‘ben Be⸗ 
den ten nicht En die Ti 
ta aufgelehnt 


wer mei ib, ob 
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E ‚Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfudgt Eure Augen 
frei wypabt Euch Brils 
ien > — = 


tie mit 


einleitenden Beſuch. ſden Anteil 


pen 2.025 


zu alledem bie ber⸗ 


daß der alte öſter⸗ 


Aendpoſt, Chicago, Samstag, den 283. Ottoder 1920. 


brauchte Kraft des alten öſterreichi— 
ſchen Geiſtes wirkte dann aber leider 
auf die Beurteilung aller unſerer 
Verhältniſſe zurück. Damals began— 
nen die Friktionen mit Serbien. 
Während der ganzen Zeit der Herr— 
ſchaft der Obrenowitſche war Ser— 
bien in ſeiner Sorge vor der Län— 
dergier des Zarismus der treue 
Freund der öſterreichiſchen Politik ge— 
weſen. Nach der Ermordung des 
Königs Alexander kamen die Kara— 
georgewitſche auf den Thron; und 
als der von allen Regentenhäuſern 
Europas in Acht und Bann getane 
Peter Karageorgewitſch flehentlich 
darum bat, zu einem Beſuch in der 
Wiener Hofburg zugelaſſen zu wer— 
den, ſagte man nein, wollte man ihn 
endlich nur in Budapeſt empfangen, 
fand ein Mittel, um ſchließlich 
auch den Empfang dort beleidigend 
abzuſagen — und daran reihte ſich 
mit der Konſequenz des Wahnſinns 
die ganze ſpätere Politik. Wir wa— 
ren ſtark, und weil wir ſtark waren, 
ſollte zum Nutzen unſerer polniſch— 
böhmiſch-ungariſchen Agrarier das 
ſerbiſche Vieh aus Oeſterreich ausge— 
ſperrt, ſollte zum Nutzen unſerer 
Balkanpolitik das kleine Königreich 
überhaupt um den Willen gebracht, 
ſollte um eine Zeit, da unſere Kriegs— 
marine doch nur das Diminutivum 
einer Seegeltung war, für uns mit— 
ten durch Bosnien und Serbien die 
Poſition von Saloniki erobert wer— 
den; und ſo wurde dann die At— 
moſphäre gezeitigt, in welcher immer 
aus dem Grunde des Glaubens an 
unſere Kraft und Stärke, eine ſolche 
Erſcheinung wie Graf Ehrenthal 
möglich ward. Denn er übertrug 
aus dem tiefen Fonds dieſes Glau— 
bens die Luegerſchen Methoden auf 
die Behandlung der auswärtigen 
Geſchäfte, „bluffte“ Rußland und er— 
klärte am 8. Oktober 1908 die An— 
nexion von Bosnien, die dann zum 
Ausgangspunkte unſerer Kataſtrophe 
ward. Dr. Lueger hat ſie nicht mehr 
erlebt und ſeine Partei hat ſie nicht 
gewollt. Wenn wir aber den Ent— 
wicklungen der politiſchen Ereigniſſe 
bis auf den letzten Grund nachgehen, 
kann man ſich nicht verhehlen, daß 
die agrariſche und megalomane Po— 
litik des ſterbenden Oeſterreich ſeit 
dem Beginne dieſes Jahrhunderts 
hauptſächlich in der Selbſttäuſchung 


ihren Grund hatte, in welche unter! 393 


der Wirkung der Perfönlichkeit Dr. 
Lueger3 am Ende au die junge! 
Richtung an dem alten Hofe verfeht 
morben var, 


Ze B—  —— — 


(Eigenberiht ber „Abendhoft“.) 


Steana Romana. 


Die größte rumäntiche ge 
gejellihaft, die Steaua Romana, 
jeinerzeit vom Wiener Bankverein — 
gründet wurde, dann unter deutſche 
Kontrolle kam und das größte Bez 
troleumunternehmen im Konzern ter | 
Deutjchen Bank war, it nun bon 
einer rumäniſch-engliſch-franzöſiſchen 
Gruppe erworben worden. Diefe | 
Gruppe hat von den 200,000 erüftier | 
tenden 500:Lei-Aftien ber Steaua | 
Romana Alktientapital 100 Miilio: | 
nen Lei) die” tnappe Majorität (100, 
1062 Aftien) von der Deutichen Pe⸗ 
Itroleum. ©. angeblid um den Preis |, 
von 70 Millionen Schweizer —— 
erworben. Der Gruppe gehöten an: 
für Rumänien die Banque Marma: | 
roſch Bleank, die Vanka Rumanescu, | 
die Banta Generale und die Banane | 
du Credit Roumain; für England 
die Analo Berfian Dit Go. Lid. und | 
bie Firmen Stern Brothers 
James Dunning «e Co.; für Frank— 
reich die Banque de vharis et de 
Pays-BVas, die Societe d'Etudes et 
d'Entrepriſes ſowie die Firmen Mi— 
‚tubenu & Eo., Mallet Freres & En. | 
Die Rumänen jind mit 50.1, bie 
Engländer und Franzojen 
‚24 95 Pi; ent 
|Tigt. 
bem entip 
ften Rumänen, 
ifranzofen aufgeteilt 
auch franzöſiſche und engliſche Inge 
nieure werden von der Geſellſchaft 
beſchäftigt werden. Für den engli— 
urde die Britiſh Steaua 
Romana Lid. mit einem Attientapital | 
Milli” n Pfund Sterling | 
‚errichtet, moron 2 Millionen Pfund 
Stammaltien, ber Meit „Deferred“⸗ 
Aktier ſind. uUeber ies wird die eng⸗ 
fi iiche Gefellihaft den rumä inilchen 
Warten aeger Verpfiudung bon dem 
Altienbefih eine Anle'he von 1 Nil⸗ 
lion Pfund Sterling gegen 10 Pro- 
zent Zinfen einräumen. Das Kapi⸗ 
tal ver enaliichen Geſellſchaft etz | 
Ifcheint gegenüber dem Naufpreis bon | 
70 Millionen Schmeizern Franten | 
etwas groß; denn rund ein Viertel | 
daron würde nur 17.5 Millionen | 
ESchweizer Franken ausmachen, wäh⸗ 
rend 2 Millionen Pfund einen Wert 
von über 43 Millionen Schweiz t 
—— haben. 
zum Teil aus dem Kredit von 1 Mil: | 
fion Piund Sterling. Leberdies ma; | 
es ſein, daß die erwähnten 70 Mil: 
licnen Franken nicht ben ganzen 
Staufpreis daritellen der an die ""eut- 
ſche Petroleum geſellſchaft m. 
Inurbe Die Steauc Romana 
| derzeit einen _Reinge.stun bon — 
000 Pfund Sterling bei einer Pro- 
duttion von 300,000 Tonnen Petro⸗ 
leum. Man hofft, die Produktion 
|auf 800,000 Tonnen zu bringen. 

U. ©. 


am Syndikat betei-⸗ 


rechenden Verhältnis 
Engländern und 
(4:2: 2), und | 
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Vor der Internationalen 


IKommiftion für gemeinjame Waj-| A 


ſerwege ſchilderten zahlreiche Zeug— 
gen in Detroit den ungeheuren kom— 
merziellen Vorteil des Baues Bee 
geplanten Tiefwaſſerweges von den 
Binnenſeen nach dem Atlantik auf 
den Handel des Mittelweſtens, z. 

die Bermeidung bon Frachtſiau⸗ 
ungen in den Säfen bes ‚Oftens., 


war als in der kleinen Provinzſtadt 


und | 
‚ie hat der 


mit je‘ 


Die Direktorenpoften werben in | 
zwi⸗ | 


Wirtfhaftlides aus 
Deutſchland. 


Von Hermann Kodifd. 


Cophright, 1920, Imentieth Century News 
Features. 


Berlin, am 18. Septa. 1920. 

Der 1. Oktober iſt ein Freiheits— 
tag für Deutſchland, der überall im 
ganzen Lande rot angeſtrichen wer— 
den dürfte. Selten hat das Rot 
eine tiefere Berechtigung gehabt, 
wenn man nun ſchon im Rot das 
Symbol der Freiheit ſehen und an— 
erkennen will. Der 1. Oktober 
bringt auf Grund des Beſchluſſes 
des Volkswirtſchaftsausſchuſſes des 
Reichstages die Aufhebung der vie— 
len Vorſchriften auf dem Gebiete 
der öffentlichen Fleiſchverſorgung, 
die durch den Krieg bedingt und not— 
wendig geworden waren. 

Wenn alles, was damit zuſam— 
menhängt, ſo wäre, wie es ſein 
ſollte, würde das Volk zweifellos an 
dieſem Tage überall im Lande 
Freudenfeuer anzünden; ſo begrüßt 
es die Kunde mit recht gemiſchter 
Freude, denn die Furcht herrſcht vor, 
daß es nun überhaupt kein Fleiſch 
mehr zu Geſicht bekommt, daß ſogar 
die winzigen Portionen, die ihm 
bisher von der Obrigkeit zugebilligt 
wurden, aus der Küche verjchwin- 
den, daß nur ncd) die Reichen und 
Reihgewordenen jich Fleifch werden 
faufen fönnen, Mit anderen Wor- 
ten: die Surcht beiteht und ijt all- 
gemein, dab fofort eine wilde 
Breistreiberet einfegen wird, die es 
dem armen Manne bollitändig ber- 
unmöglicht, noch einmal Fleifch auf 
feinem Tijch zu jehen. 

Die jiingite Bergangenheit ftreute 
die Saat diejes Mihtrauens aus, 
Eine geordnete, gleihmäßigerzleiicd- 
berjorgung beitand jhon lange nicht 
mehr, Das Vieh wurde „Ichwarz” 
gefchlachtet, e8 blieb auf dem Lande 
und die Großitädte bliden unver: 
lorgt. Während jeder „Hinten: 
herum” Friichfleiih zu faufen im- 
Itande war, während e3 in allen 
Wirtihaften verarbeitet wurde, 
mußten die minder begüterten Sar- 
Iteninhaber, alio die eigentlid; Ve- 
beredhtigten, ınit Gefrierfleiid) 
oder mit Büchfenfleiich vorlieb nch- 
men, mit Biürchjentleiich, das teurer 


das friiche Fleiich! Ich rede in der 
Sauptiadhe natürli vom Ctand- 
punkte des Großſtädters, des Ver— 
liners. 

Es wird vorwiegend an der Land— 
wirtſchaft liegen, ob und wie weit 
ſich die Befürchtungen der Grob⸗ 
ſtadter bewahrheiten werden. Der 

Landwirt hat allerdings ein In— 
ſtereſſe daran, ſich von dem Vor— 
wurfe reinzuhalten, daß durch ſein 
Verſchulden die freie Fleiſchwirt— 
ſchaft verſage. Es fragt ſich nur, 
ob die Landwirtſchaft das überall 
einſieht und begreift. Der Fleiſch— 
wareninduſtrie ſelber bringt die Be— 
ſeitigung der Zwangswirtſchaft na— 
türlich neue Betätigungsmöglichkei— 
ten. In Regierungskreiſen beſteht 
die Abſicht, die Einfuhr von Fleiſch 
und Fett einer Intereſſengemein— 
ſchaft des Fleiſchergewerbes, der 
Fleiſchwarenfabriken, des Fetthan— 
dels und der Konſumge noſſenſchaf— 
ten zu übertragen, die einen Fleiſch— 
einfuhrausſchuß bilden. Es beſteht 


die beſte Abſicht, von Staats wegen 


auf dem Gebiete der Fleiſchverſor— 
gung preisregelnd zu wirken, und 
Volkswirtſchaftsausſchuß 
einen Antrag angenommen, der die 


Ifreie Einfuhr von Schmalz, Yüd)- 


ſenfleiſch, Heringen, Rohſtoffen der 
| Margarineinduitrie u.ſ.w. vorſieht. 
Durch dieſe Einfuhr ſoll dem freien 
Handel die Möglichkeit geſchaffen 
werden, die billige Konkurrenz der 
Weltmarkware auf den inländiſchen 
Markt zu bringen. Daß die prak— 
tiſche Verwirklichung dieſer sans 


„ zweifellos vortrefflichen Abſicht ab 


ſchon heute an der neuen, beträdht- 
lichen Verſchlechterung unſerer Va— 
luta ſcheiterte, wenigſtens gerade 
jetzt in dem entſcheidenden Moment 
der Uebergangswirtſchaft ſcheitert, 
iſt eine Feſtſtellung, die uns alle 
aufs ſchmerzlichſte berührt. 

Daß die Bevölkerung unſerer 
Großſtädte alles Recht hat, ihre 
Hoffnungen auf regelmäßige und 
ausreichende Fleiſchverſorgung recht 
tief einzuſtellen, hat wie geſagt die 
jüngſte Vergangenheit bewieſen. 
BeimBekanntwerden des Aufhörens 
der Fleiſchkarte und der Einführung 
der Kundenliſte war plötzlich alles 
Fleiſch vom Markte verſchwunden; 
der Auftrieb auf den Viehmärkten 
war derart gering, daß die Behörden 
zur Verteilung von Vüchſenfleiſch 
und bon Sped greifen mußten. Wann 


| 
| 


’ 


Died erfürt fich immer e3 aber Sped aab, verzichtete | 


die Bevölferung meiftenz darauf, | 
weil fie ihn des überaus hoben Prei= | 
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“Egery Picture 
Tells a Story" 


Ks \ 


Schmerz gemartert? Leidet Ihr an einer fcharfen, jchneidenden 


e3 Zeit, dat Ihr die Urſachen ausfindet. Wahrſcheinlich ſind es 
Shr zu hart gearbeitet, wobei Ihr zu wenig Nuhe und 


jenes Gefühl der Ermüdung und Niedergejchlagenheit und jene 


| Zeitlang einfach und helft Euren Nieren mit 
geholfen und follten auch Euch helfen. 


Doan's Kidney 


Leſet, was dieſe 
ſagen: 


Kobt wieder ee — 8 


Frau R. Schneegas, 2939 Lit 97. 
Etr., Chicago, Ill. ſagt: „Ich 
litt gziemlich lange an tiere nitöruns | 
gen. &c, hatte auch heftige Schmer= 
| zen im Rüden und oft mußte ic) von | 
dem Berfuch abitehen, da3 Zeug zu 
| waichen oder fonit eine Hausarbett zu | 
tum. Rech fühlte mich Sicher elend, bi3 


KeineBeſchwerden TE | 


E. Gardner, Grocer, 2201 
wid Str., Chicago, NIl., fagt: „Eine | 
Erkältung, welche ji in meinen | 
Nieren fejtießte, berurfachte bor ei- 
niger Zeit einen Anfall von Nierens 
leiden. ch Hatte einen beftändigen 
dumpfen Schmerz in meinem Streuz 
und, wein ich mich büdte, um ettvas | ich Doan's Kidney Kills gebrauchte, | 
aufzuheben, Yonnte ich mid faum | die mich bald von dem Leiden be= 
wieder aufrichten wegen eines jcharz | freiten.” 
fen Schmerzes durch meine Nieren. | _ — —— 
* * on Niffa im Frau Schneegas: 
* — * Re BEN Doan's Kidney Pills jetzt genau mit 


demſelben Ver gnügen, wie 1 e3 das 
tel. Ste halfen mir jofort und ziwei | leßte Mal netan babe. Tie haben 
Cchadteln heilten meinen lahmen mir immer ſchnell geholfen bei An— 
Rücken ganz. Ich bin ſeitdem nicht fällen von Rückenluhmheit und an— 
mehr beläſtigt worden.“ deren Nierenbeſchwerden.“ 


Dauernder Nutzen 


Frau Mary Lund, 15422 Centre Ave, Harvey, ZU | 
jagt: Sobald ich irgend welche Anzeichen von Nieren- 
ſchwäche ſpürte, habe ih Toan’5 Kidney Pilld gebraudit, | 
und fie haben mir immer geholfen. Mancdmal var mein | 
Befinden jo jchlecht, dat ich mic) nicht bücken konnte, um 
die Staubſchippe beim Ausfegen zu halten, weil ich ſolche 
ſcharfen Schmerzen in den Nieren hatte. Meine Nierer a] 
waren fchredlich ihtwacı und die Ausscheidung erfolgte zu | 
häufig. <chtwindelanfälle und Stopfichmerzen mad) ten mich | 
noch elender. Doan’3 Kidney Pills heilten mich Fahne ell. 

Diehr als zwei Nahre fpäter fagie rau Lund: 
lange ber, dat id) Trubel mit meinen Nieren hatt 
feit Doans Kihnen Rill3 mich Heilten, ift meine Gen an 
heit gut geweſen.“ 


Cedg: | 


— 
* 
—. 


Jahre ſräter ſagte 


fh emuofeble 
„Ich empfehle 
J 


ft a 
chach⸗ 





„Es A 
ohn 
Unt 


daß es die 


e 
p 
L 


| 


| | 8 


| 


\fe8 wegen nicht faufen konnte. Der 
| Preis erihien der verhältnismäßig ; 
| geringen YAusiwertungämöglichleit des 
NE pedes wegen noch höber als er 
Iobnebin jhon war. Auherdem Hatte 
bie Bevölkerung ähnlihe Erfahrun- 
Igen auf dem SKartoffelmartie ge= 
I\madt. Die ftäbtilchen Behörden ga= | 
‚ben eines Ichönen Tages ben Handel 
mit alten Kartoffeln frei, meil fie 


dermann begrüßt 
taufend Freuden. Daß nicht alles 
ohne mweiteres wieder glatt funftionie= 
ren kann, nachdem dag Land jahre 
lang unter bem Zwanssſyſtem ge⸗ 
ſtanden, iſt ohne weiteres klar. Ein 
gebrochenes Bein heilt zwar zufam- 
men, muß aber dann bod erit wieder | 
gehen lernen, wenn e& mie ein gefun: ! 
des funktionieren Soll. Auf biele 


Fragt Euren Nachbar! 


Heights, 
Sympiom von Nierenleiden, das ſich 
bei mir 
Es 
Kreuz, 
Oft hatte 
ren, 
gens 
rt 
alles 
benommen. 
ten ſehr unregel 
lienmitglied 
Doan's Kidney Pille 
begann ſie zu 
bald 
alles, 
Kur zu vollenden. 


Kein Paket von Doan's 


rſchrift Jas. 


Jeder Apotheker hat Doan's, 60c die Schachtel. Foſter-Milburn Co., 


ihr Aufhören mit S 


noch zu große Vorräte fiegen hatten 


Im Lagerhaus A und plag ſchaffen wollten für bie er- 


Imartete neue Ernte. Dieie alten ! 
Kartoffeln maren erfreulich billig und 
Breigegeben. 


die Hausfrau war glückllich, wenig⸗ 
d ſtens ſo lange, bis ſie zum Händler 
| ® ae — Tu ss|ging und verfude —— Tene| 
: «03. Gin yrast —A Da gab es plöglich feine 

⸗ I r 
| 2 —— mehr; da maren plotlich die Vorräte | 


4 wie 2.u foftete $185, 
für 835. ür 10 Jahre) ausverlauft, und die Hausfrauen 


garantiet. Yu viele) 
4 andere Zargainz, Wir 


baden cebentalis einige| feln haben mollten, die jehr viel teu= | 
Beinen Rarlcr Eule reren neuen Yuzlanböfartoffeln fau- 
üfien gefeben werben, |fin, Die gab ed feltfamermeije 
m richtig — zu * 
verden. Liberty Ronde | allenthalben. 
Shließlih aber find das Weber- 
gang3erjcheinungen, die in ber einen 


bon 


afzeptiert. Freie Abliefe⸗ 
rung. 


Spreht in unierem SHaupt-Berlauisraum vor, 


Western Furniture Storage 


ten müffen und wohl auch erben. | 
2810 W. Harrison Str.. Chicano. Il. 


Die ya —* mid der 
da n fann eben nı 
eg rc! inbef 


Zweifel mehr beftehen; je- 


Imußten, wenn fie üb :haupt Kartof: | 


GSehoerfuche kommt jetzt alles an, d. h. 
darauf, daß dem kranken Wirlfcho fts⸗ 
kürber nicht gleich zu viel auf einmal 
zugemutet wird. Uebler und bebent= 
licher ift es Then, wenn man fi in| 
leitende: Regierungsfreifen mit ber! 
Anficht eines künftlihen Beinbruchs 
trägt, 
Sopzialifierungspläne und Abjichten 
‚unserer Sozialiften weiter? 


denn mas find die geheaten | 





tacht Euch frei von jenem 
quälenden Nücenfchmerz 


Werdet Ihr Tag und Nacht von einem dumpfen, pochenden, 


nie aufhörenden Nitden= | 
Bein bei jeder plötlichen Be: | 


wegung? Findet der Abend Euch ermüdet, reizbar — „vollftandig ausgeipielt?” Dann ift | 


Eure Nieren. Bielleicht habt 


Schlaf gehabt und Euch im Allge- 
meinen überanjtrengt habt. Das nıag dahin gewirkt haben, Eure Nieren zu fchwächen und 


n Dunmpfen, quälenden Riten: 


ſchmerz verurſacht haben. Ihr mögt auch Anfälle von Stopfichmerz und Schwindel haben, 
verbunden mit einer jtörenden Unregelmäpigfeit der Nierentätigfeit. Wartet nicht, biS fic) 
ein ernftliches Yeiden ausbildet. Getvinnt Eure Gefundheit zurück und beivahrt fie! Xebt eine | 


Pille. Ste haben Taufenden | 


Leute 





— — 


—— Reſultate⸗ 


Wm. 
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H. Siebert, Friedensrichter, 
Vincennes Ave., Chicago 
Se, Sagt: „Das erite 
zeigte, 
ar e.ıe 


war Ritdenfchmerz. 
beitändige Rein im 
und fie machte mich elend. 
ih Stiche duch meine Nies 
wenn ich mich büdte, und mors 
‚ wenn ich aufitand, erfchter. mir 

berichtvommen und ich Fühlte 
Meine Nieren arbeite 
mäpta. Ein Fami— 
ſagte, ſollte mir 
holen und ich 
gebrauchen. Ich war 
geheilt, und vier Schachteln war 
was ich brauchte, um meine 


“ 


ich 


—18 








Kidney Pills iſt echt, 
Ahornblatt-Schutzmarke und die 
Doan trägt. 


Bufialo, N. 9., Fabr. 


bon zur Prüfung ber Entidhäbdi- 
gungs- und Ablöſungsanſprüche 

müßte eine bejondere Rechnungstam=. 
mer geichafften werben. Un biefen 
finanziellen Schiwierigfeiten müflen 
folgerichtig au die Hoffnungen zer= 
Ichellen, die man an eine Sozialifie- 
rung tmüpft und die in einer Berbil- 
ligung der Kohle für Volt und |n- 
duftrie gipfeln. Die Kohle würde 
init nur um nidht3 billiger werben, 
fie müßte — noch teurax 
bezahlt werden, als es heute der Fall 
'ift. Warten wir ab, mie die Dinge 
ſich entiwideln. Deutichland ift Heute 
Inicht mehr in ber Lage, frei über 
‚feine Lebensabfihten und =ziele zu 
keitimmen, es muß fi in gemifler 
Pr bon den Dingen treiben 
laſſen. 


Es fragt ſich, ob das Volk wirklich 


ſtill ſein wird dabei und ſtillhalten, 
denn es hat genug gelitten unter der 


“ejet die „Bonntaapeit”. 


Zwangswirtſchaft, um ruhig duldſam 


‚Ni einer neuen 


'baued, zu fügen. 
‚allein eine fo große Organifation 
erfordern, daf fie den ohnehin über- 
ber !großen Deamtenapparat ins Uner- 
mehliche anwachſen Jafien — 


auf dem Wege der 
Sozialiſierung, vor allem des Berg-⸗ 
Die finanzielle 
oder andern Weiſe überwunden wer⸗ Durchführung dieſer Pläne würde 


Dr. med. H. S. Horzfold 
Teutiher Spezialarzt für Haut und Gr 
ihledtsirantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 

Ede Robey Er. 


Zelepbon: Sumkoidt 1829. 
Empfan — — Zaãslich 





